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Pelitifche Fäden. 

Im September v. J. fand der Beſuch des Zaren 
beim deutſchen Kaiſer auf der Rhede von Danzig 
ſtatt und bereits damals verlautete, daß Kaiſer Wilhelm 
eine Einladung feines Gaſtes zu den nächſtjährigen 
ruſſiſchen Marinemanövern bei Reval angenommen habe. 
Dieſe Meldung wird nun von unterrichteter Seite mit 
dem Zuſatz beſtätigt, daß dieſe großen Manöver in 
Gegenwart des deutſchen Kaiſers Mitte Juli ſtattfinden 
würden. Ziemlich unmittelbar nach der Danziger 
Kaiſerbegegnung hatte ſich der Zar zum Beſuch 


Dnr 


des Präſidenten der franzöſiſchen Republik nadjfalen und da die ruſſiſchen Machthaber dies ganz 
durchaus genau wußten, ſo 


Frankreich begeben, und es erſcheint 
ſelbſtverſtändlich, daß nun auch an Präſident Loubet 
die Einladung zu einem Gegenbeſuch beim Zaren 
ergangen iſt. Dieſe Nachricht hat denn auch nirgends 
Auffehen erregt. Man Hat fie überall als die natürliche 
Folge der vorjährigen Septemberereigniſſe hingenommen. 
Nur in Frankreich ſelbſt hat man ſie im Hinblick auf 
die bevorſtehenden Wahlen zu innerpolitiſchen Zwecken 
auszubeuten geſucht. Aber auch in der franzöſiſchen 
Preſſe begegnet man keiner Andeutung in dem Sinne, 
daß durch die Petersburger Präſideutenreiſe im Monat 
Mai die internationale Lage irgendwie beeinflußt werden 
könnte. > 

Im September war dies noch weſentlich anders. 
Da verurſachten die Zarenbeſuche beim deutſchen Kaiſer 
und in Frankreich ſehr weitgehende Muthmaßungen. 
Selbſt ernſthafte Blätter erörterten damals die Möglich⸗ 
keit eines deutſch⸗ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Bündniſſes unter der Aegide des Zaren. Allerhand 
Pläne in Bezug auf die internationale Politik wurden 
mit dieſen Zarenreiſen in Verbindung gebracht. Aber 
nichts von alledem iſt inzwiſchen eingetroffen. Die⸗ 
jenigen, die damals wie wir ſehr nüchtern urtheilten 
und der Anſicht waren, daß lediglich eine weitere 
Befeſtigung des europäiſchen Friedens von dieſen 
Begegnungen zu erwarten ſei, haben Recht behalten. 
Die Reiſe des Zaren nach Frankreich verfolgte keinen 
anderen Zweck, als den, einer weiteren Abkühlung der 
franzöſiſchen Freundſchaft für Rußland vorzubeugen. 
Von Anfang bis zu Ende wurde ihr der Charakter 
eines reinen Höflichkeitsbeſuches gewahrt. Schon 
dadurch, daß der Zar zuvor dem deutſchen Kaifer 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, war jeder übertriebenen 


iger 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſtimmungen, die 
Beziehungen nicht berühren noch weſentlich beeinflußen 


ſich die beiden Eiſen im Feuer zu erhalten, das fran⸗ 117. Stiftungsfeſt der 


Montag, 10. März 1902. 
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Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Die Beſonnenen unter ihnen haben ohnehin Weiſe angelegen laſſen ſein müſſen. Wenn nicht beſonders 
längſt erkannt, daß die übertriebenen Erwart⸗ſſchwere Fehler gemacht werden, dann muß 
ungen, mit denen das ruſſiſch⸗franzöſiſcheſtrotz des zuffiich = ſranzöſiſchen Bündniſſes für 
Bündniß vor zehn Jahren begrüßt worden war, die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ſtets die Thatſache 
ſchwerlich je in Erfüllung gehen werden. Die ruſſiſche ins Gewicht fallen, daß der Weg von Petersburg nach 
Politik hat es meiſterhaft verſtanden, die durch den Berlin weit kürzer und bequemer iſt, als der Weg von 
Frankfurter Frieden geſchaffene Lage für ihre Vortheile Petersburg nach Paris. In aller Seelenruhe durfte 
auszunützen. Sie hat, ſo lange es ging, mit den Fran- man deshalb in Deutſchland vor ſechs Monaten den 
zoſen fofettirt, ohne ſich irgendwie zu binden, und fie ift Zaren nach Frankreich gehen, nicht minder ruhig 
als die franzöſiſche Ungeduld nicht länger zu zügeln warjwird man in zwei Monaten den Präſidenten Loubet 
und „Thaten“ verlangte, zur Republik in näheref nach Petersburg reifen ſehen. 

Beziehungen getreten, die näher beſehen auch zu nichts 
Weſentlichem verpflichten. Da Deutſchland niemals 
daran gedacht hat, die franzöſiſche Republik zu über⸗ 


Das Eude der Amerikafahrt. 


Danktelegramm für den Kaiſer. 
konnten ſie ſich unbedenklich 


dazu verpflichten, Frankreich gegen 1 

Ueberfall zu ſchützen. Sie haben dafür nicht nur) lautet in der Ueberſetzung: 

die bedingungsloſe Gefolgſchaft der Republik in 

allen europäiſchen und außereuropäiſchen Streit⸗ 

fragen eingetauſcht, ſondern ſich auch ſehr merth 1 1 x 4 7 

volle finanzielle Vortheile von franzöſiſcher ee e er br Pd RA 
À ; R 8 gen. 

Seite geſichert. Aber daneben hat die vorſichtige und $ s k 

kluge ruſſiſche Staatskunſt doch nicht verſäumt, auch die Kranzuiederlegung am Grant⸗Denkmal. 


für Ihre hochherzige Gabe. Mögen die Handlungen Eurer 


Beziehungen zum deutſchen Reiche ſorgfältig zu Pein PODAM 

f 1 i 15 ~ à Heinrich ließ am Sonnabend durch den Leutnant 
pflegen. Konnten ängſtliche Gemüther vor zehnſo. Egidy pe Grant⸗Denkmal einen 87005 niederlegen. 
Jahren noch den Argwohn hegen, daß fiğ die © New Pork, 10. März. (Privat⸗Tel.) 
Verbindung Rußlands und Frankreichs mit der 


: i n Die Morgenblätter bekunden lebhafte Genugthunng 
Zeit zu einem Angriffsbündniß gegen Deutſchland aus⸗über die Lorbeerkranzſpende, die Prinz Heinrich im 
wachſen könnte, fo iſt dieſe Beſorgniß, namentlich ſeit Namen des Kaiſers am Grabe des Präſidenten 
der Thronbeſteigung des friedliebenden Kaiſers] Grant niederlegen ließ. Ein angloamerikaniſcher 
Nikolaus II., mehr und mehr geſchwunden. Allerdings Journaliſt äußert darüber: „Wer dieje Nummer dem 
hat es an Schwankungen und Reibungen in dem deutſch Reiſeprogramm einverleibte, habe den höchſten Orden 
ruſſiſchen Verhältniß bis in die jüngſte Zeit hinein nicht verdient. Denn nichts erfreue die Amerikaner mehr, 
gefehlt. Insbeſondere find anläßlich des oſtaſtatiſchenſals die Anerkennung ihrer nationalen Heroen von 
Feldzuges, auch in Bezug auf die Perſon Walderſee s, europäiſcher Seite; da weder Waſhington noch Lincoln 
mancherlei Differenzen zu Tage getreten. Aberſvergeſſen wurde, dürfte gerade dieſe Gabe den tiefſten 
das waren doch immer nur vorübergehende Ver⸗ Eindruck hinterlaſſen.“ Bu 
f 3 H 


ben Grundton der beiderſeitigen 2 


* 


itit hi ; Beim Stiſtungsfeſt der „Deutſchen Geſellſchaft“. 
%) ] WTO E Am Sonnabend nahm Prinz Heinrich an dem 
Be : j j „Deutſchen Geſellſchaft“ im 
zöſiſche und das deutſche. Sie wußte, daß fie, wenn] Waldorf⸗Aſtoria⸗Hotel theil. Karl Schurz hielt eine 
das eine allzu ſehr abgekühlt wäre, zu ihrem Schaden acne M Lt Gi Aden m I s % Br wą b) y pri 
öthi ; ür zwiſchen Amerika und Deutſchland behandelte und aus- 
gendihigt if 1 e zu ew führte: Seit Amerika eine Großmacht jei und auf feſten 
wärmen und deshab ſuchte ſie mit rfolg eine möglichſt[ Füßen ſtehe, habe es Freunde überall. Als jedoch die 
gleichmäßige Temperatur beider aufrecht zu erhalten. Union in Noth war, da ſei das deutſche Volk ſein beſter 


konnten. 
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Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 


In den Rahmen dieſer vorſichtigen und klugen 


Deutung des franzöſiſchen Zarenbeſuches die Spitze ab⸗] Staatskunſt werden ſich auch die bevorſtehenden Gegen⸗ 
gebrochen worden. Die Feinde der gegenwärtigenbeſuche beim Zaren einfügen und jo, wie jene 
franzöſiſchen Regierung hatten zwar ausgeſprengt, die Politik ſelbſt, lediglich der Befeſtigung des allgemeinen 
Abkühlung der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſei auf Friedens dienen. Wie der Beſuch des ruſſiſchen Monarchen 
die Unzufriedenheit des Zaren mit dem Minijterium|in Danzig für Deutſchland eine neue Beſtätigung der 
Waldeck⸗Rouſſeau, mit den Maßregeln des Kriegsminiſters andauernden freundnachbarlichen Geſinnung Rußlands 
André und mit der Ernennung des Sozialiſten Millerand war, fo wird der im Juli erfolgende Gegenbeſuch des 
zum Handelsminiſter zurückzuführen. Lediglich um diefen|deutjchen Kaiſers in Reval für Rußland eine Beſtätigung 
Ausſtreuungen entgegenzutreten, hatte ſich der Zar zufderſelben Geſinnung des deutſchen Nachbarn bringen. 


einem abermaligen Beſuch in Frankreich entſchloſſen. Nirgends in der Welt ſtoßen deutſche und 


Er hielt aber darauf, daß zuvor eine Zuſammenkunft ruſſiſche Intereſſen auf einander, überall können 


Freund geweſen. Ebenſo ſei die Herſtellung der deutſchen 
nationalen Einheit nirgends ſo ſympathiſch begrüßt 
worden wie von den Amerikanern. 


hetzereien, welche darauf gerichtet feien, die deutſch⸗ Töne von einem Männerchor vernommen. 


amerikaniſche Freundſchaft zu zerſtreuen, ſeien nur 
kraftloſe Giftmiſcherei und knabenhaftes 
Geſchwätz geweſen. Ein Friedensbruch wäre ein 
Verbrechen, doch ſei ſolches Verbrechen ſchlechtweg un⸗ 
möglich. Des Kaiſers herzgewinnender 
Freundſchaftsbote ſei mit einem ſo elementaren 
Ausbruch von Wärme begrüßt worden, daß alle Welt 
fi) von der Aufrichtigkeit überzeugen mußte. Der 
Erfolg ſei eine Freude für jeden Freund der Menſchheit. 
Der Redner ſprach alsdann die Bitte aus, der Prinz 
möge in Deutſchland erzählen, wie hoch die Weisheit 


mit dem deutſchen Kaifer ftattfand und fo dem ange- 


borenen Ueberſchwang der Franzoſen ein Dämpfer auf⸗ 
geſetzt würde. x pael 


Neue Einakter. 
Bon einer Katze, einem Portier und zwei Störchen. 


h Berlin, 9. März. 
o eigen le 
ere Stammeltern r ; 
ee inni jem See ie, er ae dre 
Zosi n end Se een 
nee Er 922 pe und Singvögeln herſchleicht, 
tattlich, geschmeidig u ic 
a ift „i olnnoratage ben n e e 
v wei fi 
wie ihre Vettern, ie ee Aora ii Hire moi mehr 
ſchäftigt, und ihre Eitelkeit findet ihre Grenzen höft as 
in ihrer Faulheit. Man trifft das ja auch bei dem mr 
der Stufenleiter des Thierreichs fon weiter Si 
Vollendung vorgeſchrittenen homo sapiens nicht fetien, 
daß Eitelkeit und Faulheit gern und gut zufammen 
haushalten in ein und demſelben Individuum. Als dritte 
im Bunde kommt noch die Dummheit hinzu. Beim 
homo sapiens, nicht bei der Angorakatze. Der rühmen 
138 b Beobachter nach, daß fie zwar träg 
un äfri A, 
1 ay es nicht, ich habe nie eine Angorakatze 
gehabt. Eine Hauskatze nur einmal als Kind vier Tage. 
Sie warf meiner Mutter zwei japaniſche Bajen vom 
Schrank, ſuchte ſich für ihre geheimſten Bedürfniſſe die 
lauſchigſten Plätze im Salon aus, die man erft, vom 
Geruch geleitet, mit Schrecken auffand, kratzte unſerm 
Hausarzt die Hand blutig und am fünften Tage 
war fie verſchwunden. Die Frage, ob fie eines 
natürlichen Todes geſtorben, war lange Zeit 
das wichtigſte Geſpräch im Kinderzimmer .. - . 
Mio, wie geſagt, ob Angora » Katzen 9 klug 
find, das weiß ich nicht. Aber wenn fe 
wirklich find und fiH auch über die Verhältniſſe, 


Igeſchichte i 


ob die Angorakatze haben, bei denen alles ſehr gut und vornehm und nobel 


auch „Puß“ ſeinen Familienzuwachs erworben. 


aber von bemerkenswerther Klugheit fei, | tli 


fie es] mit 


fie friedlich neben einander beſtehen und vielfach giebt P 5a a PR A Bass Ecs 1 
es für beide Reiche identiſche Intereſſen, deren Wahrung werde. Die deutſch⸗ amerikaniſche Freundſchaft ver- 


ſich die Regierungen der beiden Nachbarmächte in gleicherſjünge die große Garantie des Weltfriedens. 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Beilanegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1902. 
Prinz Heinrich erwiderte: 


Wenn die Stimmungen eines Volkes, eines Publikums 
dem Ausdruck geben können oder die Gefühle, die ein Volk 
hegt, ausdrücken, und ich habe keine Urſache, an der Echtheit 
dieſer Gefühle zu zweifeln, fo möchte ich glauben, daß der 
Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers, meines allergnädigſten 
Herrn, in Erfüllung gegangen iſt, dem die Miſſion feines 
Vertreters zwiſchen zwei Nationen zu Grunde gelegen bat 
(Stürmiſcher Beifall). 

New⸗ York, 10. März. 
(Spezial⸗Kapeldepeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Die eindruckvollſte Rede bei dem Bankett war die 
des 73 Jahre alten Führers der Deutſch⸗Amerikaner Karl 
Schurz, der in bewunderungswürdiger Friſche und pracht⸗ 
vollſter Form unter der ungetheiltenAufmerkſamkeit der den 
Saal und die Gallerien füllenden Anweſenden eine halbe 


Das Danktelegramm, das der Präſident der Harvard] Stunde lang über die alte Freundſchaft zwichen Deutſch⸗ 
einen ſolchen Univerſität, Eliot, an den deutſchen Kaifer gerichtet hat, land und Amerika ſprach. Nach feiner Rede ſang der 


„Liederkranz“ ein Lied des öſterreichiſchen Komponiſten 


„Die Harvard⸗Univerſttät dankt Ew. Majeſtät für Ihr Engelsberg „Mutterſprache, Mutterlaut“ in klangſchöner 
Begeiſterung weckendes Telegramm an Prinz Heinrich und Vollendung. Der Prinz zeichnete Karl Schurz, 


welcher zu ſeiner Rechten ſaß, durch eine längere 
Unterhaltung aus. Der Nachbar von Schurz zu 
ſeiner Linken war Staatsſekretär von Tirpitz. Die 
Gallerien waren von Damen dicht beſetzt. Zum Schmuck 
des Saales hatte man hauptſüchlich Rofen verwendet, 
was einen prachtvollen Eindruck machte. Das Diner 


dauerte bis Mitternacht. 


* + 
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Prinz Heinrich im Negerkonzert. 

Am Sonnabend hörte Prinz Heinrich auch ein ſeht 
intereſſantes Negerkonzert. Der Sängerchor beſtand 
aus Negern und Indianern, Männern und Frauen. 
Es wurden acht Lieder geſungen, die alle verſchiedenen 
Charakter beſaßen und fämmtlich ſehr eindrucksvoll und 
mit höchſter Vollendung vorgetragen wurden. Als ſich 
die Sänger nach etwa ſtündigem Aufenthalt verab⸗ 
ſchieden wollten, ſagte der Prinz zu ihnen, er wünſche, 
daß ſie ihre eben ſo eindrucksvoll gezeigten ſchönen 
Traditionen ſich bewahren und die Schönheit ihrer 
nationalen Geſünge weiter pflegen möchten. 

l * a 
ga 
Der „Arion“ beim Prinzen, 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr fuhr der Brooklyner 
„Arion“ in 40 Equipagen vor dem Hotel des Prinzen 
vor und brachte das Kaiſerpreis⸗Lied zum Vortrag. 

New⸗ Mork, 10. März. (Tel.) 

Auf der Gallerie des Hotels ſang der Brooklyner 
„Arion“ das Kaiſerpreislied, „Old Kentucky Home“ und 
„Das iſt der Tag des Herrn“. Der 
dankte und beglückwünſchte den „Arion“ zu feinen 


Alle Preß⸗ vorzüglichen Leiſtungen. Nie habe er zartere, feinere 
Er habe 


auch andere Muſik in Amerika gehört, die ihn auf das 
Höchſte entzückt habe, und er habe die Anſicht gewonnen, 
daß der Sinn für Muſik in das Herz des Menſchen 
ohne Rückſicht auf Raſfe und Hautfarbe gepflanzt fei. 
Der Arion fandte telegraphiſch einen 
Bericht über das Konzert an den Kaiſer und 


überbrachte dem Prinzen eine künſtleriſch ausgeführte 
Adreſſe. 
; * 4 * 
Die letzten Tage. 
Prinz Heinrich empfing geſtern mehrere Beſuchs 
darunter auch eine Abordnung des St. Pauler Com: 
mercial⸗Clubs. 


der Kindererziehung mit Belegen aus der Natur-] Brigitta, ſehr zum Unterſchied von Betty, die ſolcheſſſeine Wohlerzogenheit ſo ſehr verleugnen konnte, daß es 


„Puß“ ift nämlich eine Angorakatze, ich vermuthe: loſe Mutter durchaus nicht verſteht. Es ift zu bee 
eine beſonders ſchöne, beſonders weiße, beſonders fürchten, daß vom nüchternen Standpunkt der Wiſſen⸗ 
weichſellige. Sonſt würde fie- wohl keinen Zutritt inſſchaft Brigitta mit ihren Behauptungen der Wahrheit 
das Haus Frau Bettys und ihres Mannes gefunden] näher kommt, als Betty. ; 
| ar: Der „Wahrheit“ —1 Da haben wirs! Wie wiel 
ift und zugeht. Wenn es wahr ift; daß diejenige Frau Wahrheit brauchen fie — Banie verlangen? Und... 
die beſte iſt, die am meiſten Kinder zur Welt bringt, was ift Wahrheit M fragte ſchon Pilatus. Und Pilatus 
wi ift pa A pe a ee war doch fein Kind mehr. 

Sie bringt zehn kleine Kätzchen in einer Stunde zur ! 1757 9 75 P 

Welt. Das ift tüchtig und erfreulich. Weniger erfreulich $ NU er AI obi łbem e Mk Ela 15 
iſt es, daß Betty's wohlerzogenes Kind — ich denke, es eb Kataſtrophe ihren e Kinderaugen entrückt 
i = 4 i rofzen gierigen Kinderaug 

iſt ſo ſechs Jahre —, ein Mädchen mit einer gri wurde. Auf dem Boden, hinter dem Bretter- 
Atlasſchleife, da wo man ſich hinſetzt, und mit einem verſchlag, hat fie „Puß“ g Der Moment 


i i funden. 
großen Wiſſensdrange, zugeſehen hat, als Puß fo emſig mar Aufn. Bo ge f een 
dem Ausſterben a Bley entgegenarbeitete. dabei, EA Np RER iind e Reger 
Betty hat nämlich Bis jetzt ihrem Töchterkeie Verwunderung nahm Beitys wohlerzogenes Kind den 
finnig, wie fie ift — erzählt, daß die Angorakatzen einenſſeltſamen Vorgang zur Kenntniß, der ſich — 
beſonderen Klapperſtorch haben. Von dieſem Adebar, wie nun einmal fo Raten find — kiere B chen 


der an einem bejonderen Milchbrünnchen feine Auswahlſpauſen zehnmal wiederholte. Dann aber kam Bettys 


unter den dort ſchlummernden kleinen Kätzchen u. wohlerzogenes Kind zu feiner Mama gejprungen und 
AA, 2 5 > rief ſchon von weitem: mir die Unwahr⸗ 
11 20 Ganz anders Brigitta, ihre Freundin. Die jed 110 AE ab 2 cych Saen. b 4 5 
aty Wittwen Pondan fih von Natur wohl, Du haſt gelogen, Mama.“ — „Was hab ich 
mitdenkt als Frauen, für Bri der Mann A — 11“ Noch größeres Entſetzen. — Und nnn kommt 
Sie muß Außerdem gehts am. nicht be fid die Beobachtung, die Bettys wohlerzogenes Kind ge- 
zum e. na i 1 regt be 17055 0 macht hat und die im Allgemeinen mit den Beobachtungen 
gedacht Dab. en an. Und we gie fo gar viel nach ,on Züchtern der Angorakatze übereinſtimmen. Wie 

» erzählt fie ihrem Kind, oder wird ihmſſchon zugegeben, ich habe da keine Kenntniſſe. Aber es 


6 op 4 [10 
ech e, e erzählen, — daß „Puß“ keinen Speziali wird ſchon fo fein. 


daß es überhaupt keine Störche giebt, die 
ſich um andere als um die "eigenen e Daß Mama „gelogen“ hat, kann Mama nicht auf ſich 
heiten, die Jagd auf Lurche, den Neſtbau auf Schorn⸗ ſitzen laſſen. Schon nicht aus Prinzip. Um der Erziehung 
ſteinen und den Winterausflug nach dem ſonnigen Nil- nicht zu ſchaden und ſich nichts zu vergeben. Mama 
thal zu kümmern belieben. Daß vielmehr „Puß“, wie hat allerdings „gelogen“, denn die Sache mit dem 
jedes Mütterchen, feine Kinderchen zuerſt eine Weile Angorakatzen⸗Storch beruhte auf einer zwar traditionellen, 
ſich herumträgt und fie dann, wenn fie groß aber den Thatſachen nicht entſprechender Erfindung. 
genug find, zur Welt bringt und fie mit all der Aber zugegeben darf das nicht werden. Vater hat einen 


Charaktere und Narrheiten ihrer menſchlichen Züchter Liebe und Zärtlichkeit weiterpflegt, die fo ein kleines, ſchlagenden Beweis für die untadelhafte Ehrenhaftigkeit 


und Pfleger ihre Gedanken machen, fo möchte ich wohl zartes Weſen, das ja ſchließlich 
mal „Buße um jeine Meinung fragen, über den Werth! Daſein petitionirt hat, verlangen kann.“ 


um  feinfund Wahrheitsliebe der Mutter. Sein Beweis ift — 


nicht 
So ſagtlder Rohrſtock. Zu deutſch: er prügelt das Kind, das 


ſunanſtändige Belehrung eines Kindes durch die ſcham⸗ behauptet hat — na, Sie wiſſen ſchon. 


Dieſen Argumenten des Vaters beugt ſich der Trotz 
des Kindes. Es iſt wieder „wohlerzogen“. Mit verheulten 
Augen und ſich gewiſſe Klörperſtellen reibend, die ſeit 
Adam ſeine Jungen prügelte, zur Empfangnahme von 
ſolchen wortloſen Ermahnungen zur Tugend für be⸗ 
ſonders geeignet gelten, bittet es die Mutter um Ver⸗ 
zeihung. Sie habe nicht „gelogen“. Alles iſt wieder 
in ſchönſter Ordnung. i 
Nur eines nicht. Brigitta geht. Sie geht, obſchon 
ſie eingeladen war von den vorzüglichen Freunden, ein 
bischen zu bleiben mit dem Kind, das ſich am Park der 
Villa freuen könnte. Sie geht wegen „Puß“ und — 
wegen des Klapperſtorches. Ihr Kind fol nicht ges 
ſchlagen werden, wie der Narr des Königs Lear, wenn 
er die Wahrheit ſagt oder ahnt oder mit anſteht. 

Puß aber, das biedere Streitobjekt, liegt oben auf 
dem Boden hinter dem Lattenverſchlag. Nicht un ufrieden 
darüber, daß die Sache erledigt iſt, ſäugt uß die 
blinden, leije piepjenden Jungen und denkt fiğ ihr 
Theil dabei. 

Ja, was mag „Puß“ ſich denken? 

Vielleicht denkt Puß im Grunde wie der Herr Ge 
heimrath von Dann s Der Herr Geheimrath iſt 
gegen allen Kinderſegen. Er perſönlich hat ſeine 
Gründe. Seine Weisheit ſollte den Fuchs mit den 
Trauben im Wappen führen. RY y 

Der Herr Geheimrath iſt Hausbeſitzer und Rücken⸗ 
märker. Das erſte wiſſen wir, das zweite nehmen wir 
an. Er geht ſo, er redet auch ſo. Als Hausbeſitzer 
hat er einen Portier; und als Rückenmärker hat er eine 
Philoſophie. Der Portier des Geheimraths iſt ein 
ordentlicher braver Mann, und die Philoſophie des Ge⸗ 
heimraths iſt eine ehrpußliche, brave Dame. Aber in 
der Praxis verträgt ſich leider der Portier des Geheimraths 
ſchlecht mit der Philoſophie des Geheimraths. Denn der 
Portier bekommt jedes Jahr ein Kleines. Gerade iſt 
er beim fünften. Die Philoſophie des Geheimraths 


will aber von ſolchen Kleinigkeiten überhaupt nichts 
wiſſen. Man ſieht: der Konflikt ift dramatisch $ 


Prinz 


ee 


r 


* 


Die Delegirten des Präſidenten, Corbin, Hill, Evans, 
Bingham und Cowles, gaben dem Prinzen ein Lun⸗ 
cheon im Union City Club, bei dem die ży beendete 
Rundreiſe des Prinzen lebhaft beſprochen wurde. 

Der von dem Philippinenfeldzug her bekannte 
General X unſton ſtattete am Sonnabend dem 
Prinzen Heinrich einen Beſuch ab. Der Prinz plauderte 
ein Stündchen mit dem vielgenannten General. Am 
Sonnabend Abend war der Prinz Gaſt von Cornelius 
Vanderbilt, dann fand ein A A des Nemw-Norker- 
Yachttlnb Statt, Der Prinz wurde zum Ehrenmitglied 
des Chicagoer⸗Yachtklubs gewählt, eine Wahl, die er 


dankend annahm. 
New Pork, 10. März. (Tel.) 

Geſtern um 9½ Uhr Abends ſtattete Prinz Heinrich 
bem New⸗ Yorker Pachtklub einen Beſuch ab. 
Vom Commodore geleitet beſichtigte der Prinz den 
Modellſaal, in dem er die Modelle verſchiedener Yachten, 
die um den Amerika⸗Becher gekämpft haben, ſowie die 
vom Club errungenen Trophäen in Augenſchein nahm, 
von denen er beſonders den Amerika⸗Becher bewunderte. 
Nach einem Imbiß kehrte der Prinz kurz vor Mitter⸗ 
nacht nach dem Waldorf⸗Aſtoria⸗Hotel zurück. 

Beim Luncheon im Univerſitätsklub ſaß Prinz Heinrich 
rechts neben Frau Vanderbilt. 


Kapitän von Müller erklärt die aus Berlin nach 
New⸗York gekabelte Meldung, die Prinzeſſin 
Irene ſei leidend und auch Prinz Heinrich wolle 
nach ſeiner Heimkehr in einem Sanatorium 
oder Bade Erholung ają „für unbegründet. 


New- „Pork, den 10. März. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der Dana. Neueſte Nachr.“) 

Die Gerüchte von neuen Erkrankungen 
auf der „Hohenzollern“ ſind vollkommen unwahr. Der 
deutſche Kriegerbund in New⸗Nork läßt eine Erinnerungs⸗ 
medaille für die Beſatzung der „Hohenzollern“ prägen. 
Bei der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Albany und Weſtpoint 
nahm der Zug des Prinzen in der Station Alſen, die 
kürzlich ſo getauft wurde, weil dort der Sitz der Ham⸗ 
burger Alſen⸗Portland⸗Zement⸗Fabriken iſt, und die 
Arbeiterkolonie dort faſt ganz deutſch ift, ein langjames 
Tempo. Die Arbeiter, welche die Kolonie bilden, be⸗ 
grüßten den Prinzen mit jubelnden Zurufen, welche 
noch andauerten, als ſchon der Zug entſchwunden war. 

Die „Numismatic and Archeeological Society“ wird 
gem Prinzen Heinrich eine goldene Erinnerungsmedaille 
überreichen, welche 23/, 
der einen Seite befindet ſich die Büſte des Prinzen, auf 
der Kehrſeite der Merkur. Silberne Exemplare ſollen 
ſpäter in den Handel gebracht werden. 

Der Dampfer „St. Paul“ brachte zwanzig engliſche 
Matroſen mit, welche zur Bemannung der Kaiſeryacht 
„Meteor“ beſtimmt ſind. 

Die Vertreter des Kommercialklubs von Saint⸗Paul 
luden den Prinzen für Dienstag zur Enthüllung der 
Erinnerungstafel auf dem Schnelldampfer „Saint 
Paul“ ein. Prinz Heinrich ſagte zu, ſprach aber ſeine 
Zweifel an der Möglichkeit ſeines Erſcheinens aus, da 
er am Dienstag e 


Die hämiſchen Engländer. 
New⸗ Mork, 10. März. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danziger Neueſte Nachr.“) 

Hieſige politiſche Kreiſe erfahren mit Verwunderung, 
daß engliſche Spezialkorreſpondenten ihren Blättern 
Berichte über die Reiſe des Prinzen Heinrich ſenden, in 
welchen ſie den Verlauf derſelben lächerlich zu 
machen ſuchen. Es iſt bemerkenswerth, daß nicht ein 
einziger engliſcher Korreſpondent die Reiſe mit⸗ 
gemacht hat, alſo keiner aus eigenem Augen⸗ 
ſchein berichten konnte. Andererſeits heben d 
ſämmtliche, irgendwie in Betracht kommenden 
amerikaniſchen Blätter den wahrhaft herzlichen, 
der amerikaniſchen Gaſtfreundſchaft für alle Zeiten zur 
Ehre gereichenden Empfang hervor, den der Prinz 
überall auf der Reiſe erfuhr und für welchen er geſtern 
durch die geſammte amerikaniſche Preſſe dankte. Hieſige 
Beurtheiler erklären, die lächerlichen Berichte 
der mißgünſtigen Londoner Preſſe könnten 
den Prinzen und den Erfolg ſeiner Reiſe nicht berühren; 
ſie ſeien aber in Wahrheit eine Beleidigung 
der amerikaniſchen Männer und Frauen, 
welche den Prinzen überall im Namen des amerikaniſchen 
Volkes begrüßt hätten. 


politiſche Tagesüberſicht. 


Mit Herrn v. Köller wird es immer döller. Im 
Landesausſchuß hat jüngſt der jetzt als Staatsſekretär 
Cija -Lothringen beglückende Herr v. Köller die 

riegervereine vor Ausſchreitungen 


Montag 


Zoll im Durchmeſſer zeigt; aufſſelben, 


der deutſchen Turnerkreiſe böſes Blut gemacht. Der 
Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, Dr. Ferd. Götz⸗ 
Leipzig, hat an Herrn v. Köller eine geharniſchte Ver⸗ 
wahrung gegen diefen „ungeheuerlichen gegen die Turn⸗ 
vereine gerichteten Angriff“ abgeſandt. „Weitere Schritte“, 
ſagt die Turnzeitung, „werden davon abhängen, was 
der Herr Staatsſekretär antwortet. Gefallen laſſen 
werden wir uns ſolchen aus der Luft gegriffenen An⸗ 
griff nicht!“ 

Das kann man den Turnvereinen auch nicht übel 
Aber bei Herrn v. Koeller iſt man ja Vieles 

Nun, ae iſt ihn ja vorläufig los. 


neben. 
gewohnt. 


Eine Ehrentafel Berger Arbeitgeber ftellt in 
der Zeitung „Der Arbeiterfreund“ Profejjot B ähm e rt 
vierteljährlich zuſammen. Er zählt darin die innerhalb 
des deutſchen Reiches von Arbeitgebern, Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaften ꝛc. für das Wohl der Angeſtellten und Arbeit⸗ 
geber und für gemeinnützige Zwecke gemachten Geſchenke 


und Stiftungen auf. Das Geſammtergebniß dieſer 
Spenden während der letzten ZAS war 
S 399 876 Mk. 
S ABA 
1900 . „ . . 60542138 
336 nr Er sur 80740383 g 
Es rührten dieſe Beträge her 
von Privaten 
1900 „ 39 903 092 Mk. 
1901 57 664 226 „ 
Demnach 


1901 mehr 17 761 134 „ 2437 116 „ 

In dieſer Zuſammenſtellung fehlen übrigens alle 
zahlenmäßig nicht bewertheten Stiftungen im Betrage 
von jährlich 20 bis 30 Millionen, wie auch die von ein⸗ 
zelnen Arbeitgebern herrührenden ſonſtigen Gaben, die 
nur im beſchränkten Umfange zur allgemeinen Kenntniß 
gelangen. Jedenfalls liefern die veröffemlichten Zahlen 
den Beweis dafür, wie viel für das Wohl der Arbeiter 
in Deutſchland jährlich gethan wird. 


* 

Eine miniſterielle Kriſe in Spanien gilt allgemein 
für unvermeidlich; man glaubt, daß dieſelbe in dem heute 
ſtattfindenden Miniſterrath ausbrechen und Sagaſta in: 
folge hiervon der Königin⸗Regentin Bie Demiſſion 
überreichen werde. 


Madrid, 10. März. (W. ZB.) 

Im heutigen Miniſterrath klagte Sagaſta über die 
Ergebnißloſigkeit der Kammerverhandlungen. Die Be⸗ 
ſprechung der Vorfälle in Barcelona hätte die Berathungen 
wichtiger Fragen, wie die Vorlage betr. die Arbeiter⸗ 
ausſtände und die ſchiedsrichterliche Entſcheidung der⸗ 
verhindert. Der Finanzminiſter ſprach über den 
gegenwärtigen Stand der Vorlage betr. den Papiergeld⸗ 
umlauf. Man hoffe auf eine Verſtändigung mit der 
Kammer über dieſe Frage. 


Südafrikaniſches. Wie verlautet, wurde der zum 
Tode verurtheilte Boerengeneral Kritzinger 
begnadigt und auf Lebenszeit aus Südafrika verbannt. 

Kitchener hatte neulich ein ſolch außerordentliches 
Geſchrei von ſeinem großen Erfolg bei Harriſmith 
gemacht, wo er angeblich mehr als 800 Boeren gefangen 
genommen haben wollte. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß 
unter dieſen Gefangenen auch das Lager von Jan Meyer 
mit etwa 500 Perſonen ſich befand, die freiwillig ihre 
Uebergabe angeboten haben. Die Inſaſſen dieſes Lagers 
waren, wie bekannt, durchweg Nichtſtreitbare, 
Greiſe, Frauen und Kinder. Kitchener hat alſo wieder 
einmal Komödie geſpielt. Erinnert ſei daran, daß der 
engliſche Generaliffimu8 im Juli v. J. 7 er wäre 

abjolut genau orientirt, wenn er mittheilte, daß noch 
13 500 Boeren im Felde ſtehen. Es ift nun nachgerechner, 
daß nach den ſeither von Kitchener gemachten und vom 
engliſchen Kriegsamt veröffentlichten Zahlen vom 8. Juli 
1901 bis 24. Februar 1902 insgeſammt 13873 Bueren 
gefangen genommen wurden, das iſt alſo 373 Mann 
mehr als angeblich überhaupt exiſtirten. Intereſſant iſt 
auch, daß nach einem Ueberſchlage der „Daily Mail“ 
die Zahl der Boerengefangenen überhaupt 51617 
beträgt. Was mag in dieſer Zahl alles enthalten ſein, 
da fefiſteht, daß die Zahl der Kombattanten auf Boeren⸗ 
ſeite, von Anbeginn nicht mehr als 40 000 betragen hat. 

Aus London wird gemeldet, daß die Regierung an 
Kitchener den Befehl ertheilt hat, falls die Boeren⸗ 
fommandanten Friedens⸗ Verhandlungen 
anſtrebten, in ſolche ſofort einzutreten. Augenſcheinlich 
denken die Boeren aber garnicht daran, als Bittende zu 
erſcheinen. 


Tnugfuhſiang, der bekanntlich angi hingerichtet 
ſollte, ſcheint munterer denn je zu ſein. Er hat in einer 
Provinz Weſtchinas ein Heer geſammelt; die Kaiſerin⸗ 
Wittwe ließ ihm vor Kurzem durch Pung⸗lu ſchreiben, 
daß ſie ihm einen guten Lebensunterhalt ſichern wolle, 
wenn er bereit ſei, ſeine Armee au entlaſſen. cda Go 
lehnte das Anerbieten ab mit dem Bemerken, daß e 
ſich mit einer Armee ſicherer fühle. Der Hof befürchten, 
daß der General zur Plünderung übergehen wird, wenn 
ihm andere Mittel zur Unterhaltung jeiner Armee aus⸗ 
gehen, und daß dies zu einem Aufſtand F könne. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer und die Raiferin machten 


bei feſtlichen Sonnabend Nachmittag einen Spaziergang im Thier- 


Gelegenheiten gewarnt und hinzugefügt: „Auf dasſgarten und wohnten am Abend einem in der Kaiſer 


iveau von Seeber T:: K —— kk k ..... Turn⸗ und Sport⸗ 


Wilhelm⸗Gedächtnißkirche als Gedenkfeier des Todestages 


Die Frau des Geheimraths iſt in jeder Beziehung 
von anderer en als ihr Mann. Sie hat ein gutes 
Herz und Beziehungen zu einem Aſſeſſor. Dleſer 
Aſſeſſor iſt Schriftführer im „Verein zur Hebung der 
Sittlichteit“, dem der Geheimrath nicht ohne Würde 
präſidirt. Was der Aſſeſſor ſonſt noch ift, war nicht 
in Erfahrung zu bringen. Der Herr Geheimrath ift 
R die Frau Geheimrath auch. Das 

Ich ſagte ſchon, daß die Fr es Her 
hat. Sie iſt's auch, nie a e bat lee 
denkender Mann dieſen Wüſtling von Portier, der fünf 
lebendige Kinder hat, nicht Ar die Straße wirft, ſondern 
ihm erſt noch mal ins Gewiſſen redet. Er trifft dabei, 
dem Himmel ſei's geklagt, auf ein recht geringes Ver⸗ 
ſtändniß. Ja, er muß es erleben, daß der brave, aber 
etwas dämliche Portier ſeine, des Geheimraths ſchwer⸗ 
bekämpfte Moralphiloſophie in eine verunglimpfenden 
Zuſammenhang bringt mit ſeinen Jahren und ſeinem 
körperlichen Geſammtbefinden. Da wird er deutlicher. 
Man kann bekanntlich in ſolchen Dingen, wenn man die 
oft etwas neblichen und manche ea verhüllenden 
Wege der Philoſophie und des abſtrakten Denkens ver: 
läßt, ſehr deutlich werden. Das hilft. Der Portier 
Leg zu verſtehen. Noch ein Kind — und er fliegt 

nau 

Dem ſorgenbeſchwerten Mann, der ſolche Drohung 
gleichbedeutend mit ſeinem ſichern Ruin halten muß, 
eröffnet aber die vortreffliche Geheimräthin, die — 


Und den Portier zum Helden eines andern 
Einakters, der nen ärung“ heißt. Der 
erſte wurde — obſchon nur eine Dramatiiche Humoreske 
— belacht. Der zweite fand ſtarken Widerſpruch. Er 
iſt in der Ausführung viel heikler, als ich hier andeuten 
konnte. Die Zenſur iſt milder geworden, offenbar. 
Herr Dummrakh, der Zenſor zur Zeit der Goethebund⸗ 
Gründung, iſt jetzt — Chef der Straßenreinigung. 

Den beiden ſatiriſchen Einaktern ging ein ernſter 
voraus: „Ecclesia triumphans“, Er iſt ganz 
belanglos. Dreyer kokettirt wieder darin — wie ſchon 
im „Probekandidaten“ — mit dem Thiergartenfreiſinn. 
Aber nicht mal den hats gefreut. 

Berühmter hat dieſer Einakter⸗Abend (ein viertes 
Stückchen mußte in letzter Stunde abgeſagt werden) den 
Dichter nicht gemacht. Er kann weit Beſſeres. 
Aber man wird viel von ihm reden in dieſen Tagen. 
Nicht wegen ſeines Talents und ſeines Erfolges. Nur 
wegen der Katze, des Portiers und der beiden Störche. 


Diogenes. 
Gedanenſia V 


Gebanenfia | wie gern, wie dankbar lieſt ſolchen Titel 
jeder alte Danziger; erfährt er doch, daß „wieder 
Einer“ an der Arbeit war. 

Es iſt bereits das fünfte Heft, welches dieſen Titel 
trägt. Die beiden erſten ſchrieb Profeſſor Brand» 


ichſſtäd ter, fie brachten eine chronologiſche N pa ſcheinungen Herrn 


muß zum befferen Verſtändniß daran erinnern — ein] Geſchichte Danzigs und ein Danziger Sagenbuch. 


gutes Herz und Beziehungen zu einem Aſſeſſor hat, 
daß fe macher ſein, des Portiers Frau, ſprechen wolle. 
Es ſcheint ſich um guten Troſt zu handeln . 
Der Storch, der von Puß nicht fern zu halten iſt, 
wird nicht mehr zu Portiers kommen. 
ch mußte von dieſen Dingen ſprechen: von Puß 
und dem andern Stroch. Denn 
davon, 17 5 das kein Geheimniß bleiben. 
Max D ex 


alters gemacht X das Stücchen nach ihr benannt. JL. Saunier, verdanken wir bereits zwei weitere Hefte, 


ganz Berlin ſprichtgonnene Unternehmen im Einverſtändniß mit 
irma unter dem gleichen Sammelnamen „Gedanenſia“ 
hat „Puß“ zur Heldin eines Ein⸗fortſetzte. Herrn Guſtav Horn, dem Inhaber der Firma 


in dritter Auflage erſchien das letztere. 
u folgte Stadtjthulratg Dr. 
819 anna Schopenhauer, ugendbilder und Wanderleben. 
leichfalls eine ſehr dankenswerthe Ausgabe! Nun 
trat eine Pauſe ein, welche L. Saunier's Buchhandlung 


W. Coſack mit 


beendete, in dem ſie das von Theodor Bertling be⸗ erfahren, 


dieſer 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


vereinen dürften jie keineswegs herab ⸗Kaiſer Wilhelms I. vom Bach⸗Verein veranſtalteten 
ſinken.“ Dieſe Beleidigung hat natürlich innerhalb 


von Aktiengeſ. 20, 
20 639 041 Mk. p i f 
23076157 m 
Armeekorps Frhr. v. Falkenhanſen wurde unter Ver⸗ 


10, März 


geiſtlichen Konzert bei. 

— Der Kronprinz beſuchte geſtern Vormittag in 
Straßburg den Gottesdienſt und nahm das Frühſtück 
beim kommandirenden General Herwarth v. Bittenfeld 
ein. Abend traf der Kronprinz in Karlsruhe ein, 
vom Gkoßherzog auf dem Bahnhof empfangen. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl in Haders⸗ 
leben erhielten Redakteur Jeſſen (Däne) 9963, Paſtor 
Jacobſen (Deutſcher) 4540 und Schneidermeiſter Mahlke 
(Sozialdemokrat) 480 Stimmen. 

— Ein einziges Mal iſt in der gegenwärtigen 
Seſſion der Reichstag beſchlußfähig geweſen; am letzten 
Mittwoch. Es waren an dieſem Tage 200 Mitglieder 
anweſend von 387. 


Ausland. 


e Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung 
von Italien und den Eiſenbahnangeſtellten ſind zu 
einem gedeihlichen Ende geführt. Es iſt ſicher, daß ein 
Ausſtand jetzt nicht mehr zu befürchten ift. 

— Brdjident Rooſevelt hat die Tarifbill für 
die Philippinen unterzeichnet. 

— Die Regierung von Chile beabſichtigt eine 
Erhöhung des Ausfuhrzolles auf Salpeter um 1 Sixpence 
per Zentner, was eine Extraeinnahme von 50 Millionen 
Dollars per Jahr mit ſich bringen würde. 


Heer und Flotte. 


Der kommandirende General des württembergiſchen 


leihung des e des Kronenordens ſeiner Stellung 
enthoben. ; 


Der Kreuzer „Falke“ erhielt Befehl, eine mehrwöchige 
Reife auf dem Amazonenſtrom zu unternehmen. 

Fer, Laul telegraphiſcher Mittheilung 
tł S. M. S. „Loreley,“ Kommandant Kapitänleutnant 
von Rothklrch und „Banten, am 8. März von Konftantinopel 
nach Saloniki in See gegangen. S. M. S. „Tiger,“ 
Kommandant Korvettenkapitän v. Mittelſtgedt, iit am 8. März 
in Swatau eingetroffen und geht am 11. März nach Amoy in 
See. S. M. S. „Han ſa,“ Kommandant Kapitän zur See 
Paſchen, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗ 
Admiral von Ahlefeld an Bord, it am 7. März in Ningpo 
eingetroffen und au demſelben Tage nach Nimrodſound wieder 
in See gegangen. S. M. S. „Mars“ iſt am 7. März nach 
Kiel zurückgekehrt. Poſtſtation für S. M. S. „Charlotte“ 
bis zum 14. Mürz Vormittags Brunsbüttel, vom 14. März 
Mittags ab bis auf Weiteres Kiel; für S. M. S. „Moltke „ 
bis zum 13. März durch das Kaiſerl. Hofpoſtamt, vom 
14. März ab bis auf Weiteres Kiel. 


Neues vom Tage. 


Der Schlußſtein zu einer Rheinufer⸗Vorſchiebung, 
welchen die Stadt Dilffeldorf mit einem Koſtenaufwand von 
3½ Millionen Mk. durchgeführt hat, wurde am Sonnabend 
gelegt. Den feierlichen Akt wohnten die Miniſter v. Rhein⸗ 
baben und v. Thielen bei. 

Ein intereſſanter Erlaß . 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Krätke, hat einen 
Erlaß an die Bureau⸗Chefs des Reichspoſtamts gerichtet, worin 
er ſeine Unzufriedenheit darüber ausſpricht, daß einige Beamte 
der oberſten Poſtbehörden den Dienſt nicht zur vorgeſchriebenen 
Zeit beginnen. 

Das Erdbeben in Schemacha. 

Nach dem vom Komité in Schemacha veröffentlichten Be- 

richte wurden von dem Erdbeben 126 Dorfſchaften mit 9084 
Davon wurden 3496 zerſtört und 3948 


8 Seidenwebereien. Getödtet wurden 86 Perſonen und ver⸗ 

letzt 60; außerdem ift viel Vieh umgekommen. 

Die * gegen die Direktoren und Aufſichts⸗ 
rüthe der Leipziger Bank 


findet in der im Mai tagenden Schwurgerichtsperiode ſtatt. 
Der Beſchluß des Landgerichts wird in Kürze erfolgen. 
In der Gaudin'ſchen Mordaffäre 
in Berlin ſind jetzt der Gefreite Schulz, Ordonnanz des 
Regiments bureaus im 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment und der 
Brigadeſchreiber Schirmer vom 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
in vorläufigen Gewahrſam genommen worden. Schulz iſt mit 
dem Ermordeten am Mordtage zuſammengeweſen. Bei der 
Durchſuchung der Kaſerne wurde ein Brief des Schirmer 
an Gaudin gefunden, der wegen falſcher Adreſſe zurückgegeben 
war. Derſelbe war derart kompromittirend, daß die Unter⸗ 
ſuchungsführenden ſich veranlaßt ſahen, die Gewahrſamnehmung 
des Schirmer gu veranlaſſen. 
Ein Todesurtheil. 

Das Schwurgericht in Augsburg verurtheilte den Bürger⸗ 
meiſtersſohn Bader aus Mohrenhauſen wegen Vatermordes 
und vorſätzlicher Brandſtiftung, begangen auf dem väterlichen 
Gute, zum Tode, 4 Jahren Zuchthaus und lebenslänglichem 
Ehrverluſt. 

Der 23. Balneologentag 
wurde geftern in Stuttgart in Gegenwart des Königs durch 
Geheimrath Liebreich⸗Berlin eröffnet. 
Die Verlegung des Schnelldampferverkehrs der 

Hamburg⸗Amerika⸗Linie nach Eurhaven 

iſt endgiltig auf den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden. 
Sord Roberts 
wird vorausſichtlich auf ſechs Wochen in Bab Nauheim Mnf- 
enthalt nehmen. 
Die neue Verhandlung gegen den Studenten Fiſcher 

aus Eisenach wegen Ermordung feiner Geliebten findet nach 
Aufhebung des erſten Urtheils des Gothaer Schwurgerichts 


eſſor E. Forſtemanns lebendige und Foß ift — —öf¼ —P—J — OS gelatsiet DO mi ann a a Danziger 
B fi gewürdigte Schilderungen „Aus Männer Aufzeichnungen behandeln faſt dieſelben Jahre. 


no arnicht genug 
im 5 — ata (1820—1840)/, vor zwei Jahren er: 
ſchienen; und ihm lſchlleßt fich das joeben herausgegebene 
fünfte Heft an, mit den köſtlichen Erinnerungen eines 
Schulmannes, aus dem alten Danzig (1822—1841) von 
Geh. Rath Prof. R. Bob zu Groß Lichterfelde bei 
Berlin. 

Zu mäßigen Preiſen wird durch diefe „Gedanenſ 7 a“ 
der lebhafte Wunſch eines großen Leſerkreiſes erfüllt, ia 
begierig ift, mehr aus der höchſt denkwürdigen Vorzei 
Danzigs zu erfahren und Geſicherteres augleich pa 
erhalten, als die überdies wenig 3 e 5 
Chroniken eines Curicke, ſpäter Gralath's, sulcht Ye 
(auch dieſer ſchon vor achtzig Jahren!) ha Eh eten 
können. Was an gelehrten Arbeiten ry js 
handen ift, kam naturgemäß nicht in weitere Kreiſe; ſo 
reichlich der Strom jener gediegenen garmi fließt, 
fehlt es doch leider noch an volksthümlichen pok eitungen 
derſelben — warten wir doch Alle erſt auf das hoffentlich 
nicht in my ferner Zeit erſcheinende „Danziger 
Urkundenbu 

Um fo dankenswerther ift ein buchhändleriſches 
Unternehmen, das uns nicht in der einſtigen ſchwer⸗ 
fälligen Form der neun Folianten | ſondern 
in Geſtalt von handlichen Heften und ohne gelehrtes 
Beiwerk neue Quellen zur anziger Geſchichte in edler 
Sprache erſchließt. Und wie z. B. von neueren Gre 
Oberlehrer Or. Simſons Banken⸗ 
ſeine „ in eines 
jeden denfenden Danzigers Hand fein müßte um all 
deß willen was ſein reicher Inhalt weit über den Titel 
hinaus bringt, ſo wünſchen wir es auch den genannten 
Heften der Gedanenſia. 4 

Ebenſo auch den folgenden! Davon fol, wie wir 
noch im Laufe des Jahres ein ſechstes Heft 
kommen mit dem Titel: Das älteſte Danzig. Der 
Verfaſſer iſt bereits an der Arbeit. 

Doch nun zurück zu den 


n buch (der Artushof und 
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Häuſern betroffen. 
beſchädigt. Außerdem erlitten Schaden 4163 Wirthſchafts⸗ 
gebäude, 11 Kirchen, 41 Moſcheen, 3 Mühlen, 3 Schulen und L 


e — 
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durch das Reichsgericht am 14. und 15. März vor dem Schwur⸗ 
gericht in Weimar ſtatt. 

Hofprediger Stöcker 
legt mit Ende dieſes Quartals die Redaktion der „Deutſchen 
Evang. Kirchenztg.“ nieder. An feme Stelle tritt der Paſtor 
Ernſt Bunke; der Titel des Blattes wird geändert in „Die 
Reformation“. 


Weſtpreußziſcher Reiterverein. 


Man ſchreibt uns von einer dem Weſtpreußiſchen 
Reiterverein naheſtehenden Seite: Die ſoeben im An⸗ 
ſchluß mit dem Jahresbericht für 1901 erſchienenen dies⸗ 
jährigen Propoſitionen des weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
vereins baſiren auf einer neuen Grundlage, die zu be⸗ 
ſprechen nicht nur lohnend, ſondern für das Vorwärts⸗ 
ſtreben des Vereins Zeugniß ablegend find. Deutlich tritt vor 
Augen, wie der Proponent bemüht iſt, durch Schaffung 
einer ausgedehnten geſunden Konkurrenz den Platz auf 
eine höhere Stufe zu heben und das Wort 

„Ohne Kampf kein Sieg“ ſich als Deuije auf 
das Banner ſetzen! Anfangend mit den all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen iſt zu bemerken, wie 
die Verminderung der Gewichtserlaubni 
von Halbblutpferden gegen Vollblut von 
5 kg auf 8 kg in erſter Linie beſtimmt iſt, dem Starter 
größere Felder zuzuführen. Iſt damit der heimiſchen 
Halbblutzucht Ea wohl nicht gerade ein Gefallen 
gethan, ſo drückt ſich doch darin ein Kompliment der 

albblutzucht gegenüber aus, die in ihren Vertretern dem 
urchſchnitts⸗ Vollblut jo nahe kommt, daß die Vers 
minderung eintreten konnte. 

Damit ſind ſchon die namhafteſten Vertreter Oft⸗ 
preußens, wie Monarchiſt, Paſcher, Elpus, Arbeiterin, 
ihren Vollblutgegnern faſt gleichgeſtellt und dem gleichen 
Ziel ſtrebt die Einführung von Handicaps 
auf unſerer Bahn entgegen. 

Mit erhöhter Spannung dürfen wir daher auf den 
Erfolg des Handicappers blicken, der ſich die ideale 
Aufgabe ſtellt, möglichſt alle Pferde in todtem Rennen 
(d. h. in Linie) einkommen zu ſehen. Der Endkampf, dem 
Pferdebeſitzer und Reiter nicht lieb, ift und bleibt für das 
ſportintereſſirte Publikum der Höhepunkt der Handlung. 
Wie in dieſem die Nerven der Zuſchauer auf das 
Höchſte angeregt werden und der Beſucher ſeine Be⸗ 
friedigung findet, ſo wird Paſſion und Intereſſe dadurch 
en und gefördert. 

Die Rennen, die unter Altersgewicht, im Gegenſatz 
zu i agi gelaufen werden jollen, find der Prinz 
Friedrich Leopold⸗ Preis, der Damenpreid 
und der Graße Preis von Weſtpreußen; ſie 
werden uns über Vor⸗ und Nachtheil des Handicaps 
auf unſerem Platz belehren. 

Eine lebendige Anerkennung der Thätigkeit des 
Vereins ſpricht ferner aus den auch für die kommende 
Saiſon wiederum in großer Anzahl von hohen Gönnern 

ewährten Ehrenpreiſen, jie find beredte Zeichen der 
gehen Protektionen, deren fih der Verein erfreut, und 
zugleich, indem ein weiteres Hinaustreten ſeitens derſelben 
durch Namensnennung in die Oeffentlichkeit damit ver⸗ 
Ewy ary 5 ein Anſporn zu weiterem muthigen Vorwärts⸗ 

teben 

Dieſe Thatſache verleiht dem provinziellen Sport 
ſeinen beſonderen Reiz dem großen Sport gegenüber, 
wo das leidige Geld in Anbetracht der Koſtſpieligkeit 
des Betriebes die Hauptrolle ſpielen muß. Blicken wir 

auf den Frankfurter Renn⸗Verein am Main, wo alle 
Kreiſe der Geſellſchaft ihr Intereſſe durch Stiftung von 
Ehrenpreiſen bezeugen, ſo finden wir nach den Pro⸗ 
poſitionen für 1902 den Weſtpreußiſchen Reiter⸗Verein 
entſprechend ſeiner geographiſchen und wirthſchaftlichen 
SK welche ihm einen feinen Ritterpflichten erheiſchenden 
Platz an der Pflanzſtätte eines hauptſächlich deutſchen 
Pferdrmatertals angewieſen hat, in gleicher Entwickelung 
begriffen! Der Erfolg iſt verbürgt, wenn es, was 
außer Zweifel ſteht, dem rührigen unter der zielbewußten 
Leitung des Generalmajor v. Mackenſen ſtehenden Vereine 
weiter gelingt, das Intereſſe aller Schichten der Be⸗ 
völkerung ſich zu erhalten! Aus dem Inhalt des von 
uns ſchon gelegentlich des Berichts über die General⸗ 
verſammlung des Vereins beſprochenen Jahresberichts 
ſei noch erwähnt, daß derſelbe verſuchsweiſe die Er⸗ 
füllung eines ſehnlichen Wunſches unſerer Sportsmen 
mit ſich bringt, indem unſere Rennbahn theilweiſe als 
Galoppirbahn für die Vorarbeit denſelben zur Verfügung 
geſtellt wird und die dazu erforderlichen, etwaiger miß⸗ 
bräuchlicher Ausdehnung vorbeugenden Beſtimmungen 
bekannt giebt. 


zu 


LJ 
LJ 

Soweit die uns gewordene Zuſchrift. Ob die theils 
weiſe zur Einführung gelangte Umwandlung der Alters: 
gewichts⸗Rennen in Handicaps freil ie überall befriedigen 
wird, bleibt ſehr die Frage. In vielen . ſteht 
man dieſer Neuerung mit ſehr elfe hten Gefühlen 
entgegen. So finden wir beiſplelswe ſe in der „Sport⸗ 

welt“ nachſtehende Auslafungen i ei 
„Irgend welcher praktiſcher Grund lag 
unferes Willens . nicht vor, und durch Schaffung 
von Handicaps wird der, den meiſten Danziger Prüf⸗ 
ungen bis jetzt ende ideale Zweck der Feſt⸗ 
ſtellung der abſoluten Lei tungsfähig⸗ 
Sg er arela entzogen, und dann dürfte es dem 
icapper auch ſchwer fallen, in einem 
Enten wie dem Kaiſerpreis eine auch NUT unge 
fähr ausgleichende Gewichtsabſtufung 
herzuſtellen, denn in dieſem Rennen find nicht 
einmal Einfuhr⸗ und Geburts⸗Zertifikate 
nöthig. Es wird deshalb mancher irgend ein & e- 
brauch spfer d, das ſehr felten, vielleicht auch noch 
nie auf der Bahn erſchienen iſt, für dieſe Kon⸗ 
kurrenz nennen. Wie ſoll dann ein ders 


wie Förſtemann. Beider 
Aber wie wunderbar ergänzen ſie ſich! Während das 
frühere Heft mehr im ADR ne 
ausgeſtattet ift, Sung uns das neue hauptſächlich Er⸗ 
innerungen an Schule und Haus. Mit köſtlichem 
— und ſinnigem Ernſt des gereiften Mannes ſchildert 
o, mas er hier innerhalb unſerer Mauern in ſeiner 
2 575 erlebte. Das eigene Lebensbild zieht dem älteren 
efer dabei ſtill an der Seele vorüber, — ja, jo war 
jedoch wie freundlich wird Alles gedeutet, lieblich 
8 von der Abendſonne! Nicht minder wird aber 
auch der jüngere Leſer auf ſeine Rechnung kommen, das 
Vergangene iſt ihm ſo lebenswahr vorgetragen, daß er 
unwillkürlich vergleicht und fih die zahlreich mit ei“ 
geſtreuten Urtheile gern annimmt. 

Ueber dem Buch liegt ſolch' eine Fülle von 
Reiz in Wort und Bild ausgebreitet, daß ich mir 
denken kann, wie die Hausmutter ſich auch an dieſer 
friſch ſprudelnden Quelle erquiden wird, begierig, 
einmal von wiſſender Feder zu erfahren, wie ich das 
Leben ihrer Väter oder ihrer Männer in einer der 
wichtigſten und entſchiedenſten Zeiten ausgeſtaltet hat. 
Die erzieheriſchen Winke der lebenswahren Schrift: 
werden auch ihr beherzigenswerth erſcheinen. 

Und wenn, wie gewiß zu erwarten ift und ihr ja 
nicht verwehrt werden mag, ſich die fleißige Danziger 
Jugend zu Füßen des erfahrenen, ihr fo herzlich wohl⸗ 
wollend geſinnten Sehne fegen wird, jo kann fie 
an ihrem Theil manches beſſer würdigen und verſtehen 
lernen, was nun hier in dieſen beredten Worten als 
von höherer Warte aus ihr warm und beachtenswerth 
geſchildert wird. 

Das Buch iſt ſo volksthümlich und Succhfichtig 
geſchrieben, daß es in Jedermanns, | ape aller 
Eltern und Erzieher Hände kommen und in aller Herzen 
reichliche Frucht bringen könnte. Sei es darum noch 
einmal auf das allerwärmſte empfohlen. Herzlicher 


„Erinnerungen Dank aber dem geehrten Herrn Verfaſſer für feine 
eines Schulmannes “, die heute vorliegen. Auchlanſprechende Gabel . . Blech 
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* Elbing, 9. März. Herr Landrath v. Etzdorf 


hat ſich nach Berlin begeben, um dem Chef des Zivil⸗ Spezialdienſt 
kabiners Herrn Dr. v. Su can u8 Vortrag über Cadinen für Trahtnachrichten 
EN. 


zu halten. | 
Prinz Friedrich Leopold. N 


2 Pr. Stargard, 5 ne na f piach r aus 

i î i ichts⸗Rennen gerade) * Der Klarierabend des Herrn Profeſſors Georg Poſen hielt am Sonnaben end auf Veranlaſſung der 
e en eee N 8 J. Berlin, 10. März. (Privat⸗Tel.) In militäriſchen 
Kreiſen kolportirt man die Nachricht, Prinz Friedrich 


ut wie i di tgegenkommen.“ Schumann, welcher am Mittwoch im „Danziger Hof“ Ortsgruppe Pr. Stargard des deutſchen Oſtmarken⸗ 
er Ws BRZ En ze et ſtattfindet, Pe wabi die Créme unſerer en muſi⸗ vo a 5 n3 aa ee pe: gady ro dna 
Wie berei i it, wird der Verein in diejem |falijchen Welt vereinigen. Die fruchtbare Thätigkeit des trag über „Die polniſchen Vereine | en“. ` 
Jahre 4 ee und zwar am Bann ARS denz als Dirigent unſerer Singakademie und Redner beleuchtete den Zweck dieſer Vereinigungen und L eopold von Pr eußen werde Ende dieſes Monats 
13. Juli, 20. Juli und 5. Oktober. als hervorragender Pianiſt ift heute noch unvergeſſen, ermahnte alle Freunde der deutſchen Sache zum eifrigen aus der Stellung eines Kavallerie ⸗Inſpekteurs aus- 
ſcheiden und kein neues Kommando mehr über⸗ 
nehmen, ſondern ſich der Bewirthſchaftung ſeiner 
Beſitzungen widmen. Auch fol der Prinz beabſichtigen, 


artige erd ehandicapt werden?|Terlegfiam Mittwoch, Abends ½8 Uhr, im Saale 
Doch nch e RYTEL Reelleſdes Gewerbehauſes bereits ſehr rege iſt, ſo er⸗ 
Altersgewichts⸗Rennen ſind gerade fürſſcheint es angebracht, auf rechtzeitige Beſtellung auf. 
Plätze wie Danzig empfehlenswer th, merkſam zu machen. Der wohlthätige Zweck — für 
und ein Abweichen von dem bisherigen Modus in die Früchſtücks vertheilung — wird dem Unter: 
dieſer Beziehung däucht uns kein Fortſchritt. Durch nehmen gewiß noch viele Freunde zuführen. Es fei 
faire Gewichtsbeſtimmungen kann man minder⸗ hiermit nochmals empfohlen. 


— Flachrennen); oppoter Lämmerſprungſvor Anker gelegt. Der Boden ift einſtweilen durch ſtarke zur Verfügung geſtellt haben. Es fol nun der 

9 Polſter u. |. e» abgedichtet und die Pumpen arbeiten über 300 000 Mk. entfallende Betrag durch 

Am 20. Juli: Kleines Zoppoter Jagd mit eigenem Dampf der „Luiſe“ ununterbrochen. eine Staatsbeihilfe erbeten werden. Nach längerer 

rennen (Ehrenpreiſe); Kaiſerpreis (Ehrenpreis[ Morgen fol „Luiſe“ in das Schichau'ſche Dock Debatte beſchloß die Verſammlung, der Theater- 
f 


Es werd Entſcheidung kommen am 1. Juni: ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit ſichert ihm die Zuſammenhalten. 
Begrüßung s ed HER (Vereinspreis 700 Mk. — dauernde Verehrung meitefter Kreiſe. Das Programm k. Thorn, 9. März. Unſere Sta dtverordneten⸗ 
Flachrennen)); Schrader Waldhof ⸗ Rennen des bevorſtehenden Konzerts enthält in intereſſantemverſammlung beſchäftigte ſich geſtern mit der Er⸗ 
Union⸗Klub⸗Preis 500 Mk. — Flachrennen) ; Artillerſe⸗ Wechſel Kompoſitionen von Rob. Schumann, Brahms, banung eines Stadttheaters. Der Magiſtrat hat * ż „abo j 
Jagdrennen (Ehrenpreis); Prinz Griedrtó|Beeigoven, Lißt und Chopin, ſowie die Fantaſie⸗Etude die von Herrn Baugewerksmeiſter Uebrick hierſelbſt eine längere Auslandsreiſe anzutreten. Alle 
Leopold⸗Preis (Ehrenpreis des Prinzen und des geſchätzten Gaſtes. und von der Thegterbaufirma Hellmer und Fellmer⸗ die gemeldeten Perſonalveränderungen, die in nächſter 
350 Mk. — Jagdrennen); Verkaufs⸗ Hürden. Dampfer „Luiſe“ geborgen. Der am 14. Januar] Wien für einen Theaterbau gefertigten Projekte durch Zeit stattfinden follen, beruhen fajt durchweg nur auf 
Rennen (Preis 650 ML); Preis von Zoppotſbei Nodoms an der Samländiſchen Küſte geſtrandete die Herren Geheimen Baurath v. Hude Berlin (dem Fonte aon r 
(1450 Mt. und Ehrenpreis des Landraths Dr. Maurach Stettiner Dampfer „Fuiſel, Kapitän Sprenger, iſt,] Erbauer des Leſſingtheaters zu Berlin) und dem en. 
; wie man uns aus Pillau ſchreibt, am Sonnabend ſartiſtiſchen Oberinſpektor Brandt von der Königlichen I í 
Nachmittag endlich durch den ſchwediſchenBergungsdampfer]Hofbühne zu Berlin prüfen laſſen. Dieſelben haben ein Der ſerbiſche Putſch. 
„Belos“ abgeſchleppt worden. Begünſtigt wurde das eingehendes Gutachten erſtattet. Bei beiden Projekten g. Budapeſt, 10. März. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
und 350 Mk. — Jagdrennen); Goßler⸗ Rennen, Gelingen durch den in Folge Nordweſtwindes herrſchendenſſind Mängel nachgewieſen, welche aber abgeſtellt ſerbiſche Generalkonſul hat ſich nach Belgrad begeben, 
rennen); iger ier » 3 Hi i ò land“ und „Bravo“ Baukoſten erheblich höher, nämlich mit Einſchluß derum dem König genauen Bericht über die Umtriebe der 
Flach ; Danziger Offizier ⸗ Jagd Hülfe der Pillauer Bugſirdampfer „Roland“ und „Bravo of heblich höher, Anhänger des Fürſten Karageorgewitſch zu erſtatten. 
Der Konſul iſt im Beſitze von Daten, welche keinen 
Zweifel darüber laſſen, daß das Zentral⸗Komitee ſeine 
Thätigkeit von Paris nach Budapeſt verlegt hat. 
Eine Palaſtrevolution ? 
(Konſtantinopel, 10. März. (Privat: Tel.) Seit 
einiger Zeit konſtatirt man hier wieder zunehmende 
l Furcht vor Attentaten. Die Patrouillen in den Straßen 4 
Flachrennen); Lebewohl⸗Hürden⸗Rennenlletztere Summe nur zur Auszahlung gelangen folte, ſoſeinem Wilddie be kam es in der Oberförſterei find verdoppelt. Die Touriſten der „Auguſte Viktoria“ 8 
werden in der läſtigſten Weiſe überwacht und ihre 
Wagen von berittenen Spionen verfolgt. Gleichwie den 
„Celtic“ vor 8 Tagen hielten auch die Behörden die 
„Auguſte Viktoria“ in den Dardanellen feſt, bis die 
Zeit für das Eintreffen zum Selamlik verſtrichen war. 
Die Paläſte, Gefängniſſe und Wohnungen der Prinzen 
werden Nachts von dreifachen Truppencordons umlagert. 
Man giebt ſich den Anſchein, als habe man bei der 
Durchſuchung der Wohnung Fuat Paſchas Beweiſe für 
ein Komplott gefunden. 


Neue Unruhen in China. 

Peking, 10. März. (W. T.B.) Einer der höchſten 
Beamten des Auswärtigen Amtes berichtet, die Ruſſen 
hätten 500 Mann von der mandſchuriſchen Grenze 
gefandt, um in Jekol die Ordnung wiederherzuſtellen. 
Der von Räubern entführte Prieſter iſt 
belgiſcher Nationalität. i 


4 ok aleś 18 Be darunter A 57 ea ip 1 * Aude leute in einem Bodenraum in act 8 85 bai 
verletzung, 1 wegen SBiberjianoch, 5 wegen Trunkenheit, Zuſtande aufgefunden. Sie lag gefeſſelt auf einem 

J + 
. iti : 1 megen Hehlerei, 3 wegen Einſchleichens, 2 Bettler. Bund Gd: Bay ganzen Winter hat fie auf dem Boden 
Herr Oberpräſident Dr. von Gofler tritt am Obdachlos: 35. 5 Das Md waß det fenen Auffinden 
20. d. Mis. einen achtwöchigen Erholungsurlaub] Verloren: 1 goldene Herren⸗Remontofruhr Nr. 438262 zue racht. Da ädchen wa ; a 
an, den er zum größten Theil wieder in der Schweiz in der Zeit vom 22. bis 31. Januar, 1 goldenes Kettenarmband || o entkräftet, daß es kaum ſtehen konnte. uf 
zubringen wird. Die Leitung der Geſchäfte übernimmt mit einem Rubin, abzugeben im Fundbureau der Königlichen behördliche Anordnung wurde fie anderweitig in Pflege 
während diefer Zeit Herr Oberpräſtdialrath von Volizeldtrertton. gegeben. Was die Eltern veranlaßt hat, ihre Tochter 
Liebermann. TWE" gh jo lange gefangen zu halten, iſt unbekannt. Das Straf: 


* Aus der Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ verfahren gegen fie iſt eingeleitet. 


meunſchaft vom 5. März iit Folgendes mitzutheilen: | ; Handel und Induſtrie. 


1. Die Geſellſchaft m. b. H. „Holzexport“ wird in die 
ARJ gz EOT 


= Briüffel, 10. März. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen den 
Sozialiſten und Liberalen wurde wegen der 
geplanten Rieſenkundgebungen eine Berfländigung erzielt, 
welche demnächſt beſiegelt werden ſoll. Das Datum 
8. 10. für die geplanten Kundgebungen iſt auf den 17, d. M. 
Weizen per mai 1035 171.50 Hafer per 2 ‚1157.75 157.50 feſtgeſetzt worden. Es wurde ein Komitee von fünf 
w „ Juli 170. . „ n Juli . ——|155.50| Mitgliedern zur Organiſation der Kundgebungen gewählt. 
—.—1 —.— P 
Roggen per Mia 1485004850 ur M Jul 120.2520500 a. Paris, 10. März. (Privat⸗Tel.) Das geſammte 
a „ Juli 147.25 —— | Rüböl per Mat „| 5490) 54.90] Budget wurde heute mit 398 gegen 64 Stimmen an: 


De Wett. 
(In Danziger Mundart.) 
(Nachdruck verboten.) 

Dat wär nu all vär veele Johren, 
Un up dem Fiſchmarcht ging dat to, 
Dor kämen twee von de Studente, 
De ſend jo emmer driſt un froh. 
Wo nu de Fiſchmarchtwiewer ſitten 
In ehre Tonnchens warm un feſt, 


Korporation aufgenommen. 

2. Herrn Dr. Alexander Meyer iſt zu ſeinem 70. Geburts⸗ 
tage ein Glückwunſchtelegramm übermittelt worden, und 
es iſt dafür ein Dankſchreiben eingegangen, 

3. Zu den „Allgemeinen Bedingungen für den Kauf von 
Getreide u. ſ. w.“ wird ein Nachtrag 7 beſchloſſen, der die 
Entnahme von Proben aus Kleeſaat und anderen 
Sämereien regelt. 


% Mit einer für die Gefellſchaft für Brauerei, Spiritus Dor makden Holt de twee Studente, „ „ Aug.“ —.— —.— „Oktbr.] 53.80 54.— genommen 
und Preßhefen⸗ Fabrikation, vorm. G. Sinner, Dat wären en paar luſt'ge Gäſt. CHEM 70er loco | 34.40) 34.40] 9 re es 
zu Neufahrwaſſer beabſichtigten Ausdehnung ihrer Anlagen „Madamchen,“ fäd de Ein’ un wandt ſich 8. 10. 8. 10. Saragoſſa, 10. März. (W. T.B.) Sieben Kinder 


zur Spirituslagerung, erklärt ſich das Vorſteheramt ein⸗ 
verſtanden. an r ; 

5. Der Herr Regierungspräſident theilt mit, daß er in Ver⸗ 
folg der Eingabe des Vorſteheramtes die Einführung des 
Lootſennachtdienſtes in Neufahrwaſſer bei dem 


€ Gutachten in Prozeßſachen: a) Wenn eine Offerte 


An Fru Machollſche, wie de heet, 

„Eck mucht met Se recht girne wetten, 
Wer woll am längſten ſchempen) dät.” 
Machollſche wär ſtracks inverſtanden 
Un trock nu ehr Regiſter op, 

Dat ging grad wie bat bruſend Woter, 
Se wurd em nu auch hellſchen grob: 
„Du Leidak,“ wär jo noch dat Finſte, 
Du Lorbas un du Rackertüg, 

Du Schubbjack du,“ na un ſo wider, 
Bet endlich doch ehr Mulwark ſchwieg. 
Nu käm de Reih an den Studenten, 
De legt jetzt noch ganz anners los, 
Machollſche kunn dat nich begripe, 

Von wo hadd he de Schempword blos? 
He makde fih de Sache lichter 


IHNEN, 1905 1 2 Sipe, ya 81.25 80.75|008 Dorfes Fuentes fanden in einer Höhle Pulvers 
— 102.1 nat. II. Obl. Er⸗ äthe: ü 5 
Boją lo k 92.90| 92.80 . 100. 30100. 50 vorräthe ; um den Rückweg aus der Höhle zu finden, 
31,9, Bv. Enſ. 1905 Ga A SA OWA Yu ie zündeten die Kinder ein Streichhölzchen an. Es entſtand 
31/40 2.10101 armſtädt. Bank 142.— 142.30 pi ie fä i i ö 
3% 0 „ Yorann] 9280] 9260 Dang. Priu.Bani|L13.50 118.50 feine Exploſion, die ſämmtliche Kinder tödtete. 
3½%% Pom. Pfoͤbr. 9 Kim ee 191 rr © Petersburg, 10. März. (Privat⸗Tel.) Wie von 
3½% Wpr. .— 98: iśc. Com.⸗Anth.194.—194. i Y i i > 
OR ei w Dresd. Bank⸗Akt. 137.50 (187.50 < 5 soy verſichert wird, ſollen Verhand⸗ 
neulandſch. 98.60] 98,50 ai 104.80 108.50 ungen wegen Abſch pa eines Pii in Handels⸗ 
30 Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt u 75219 —|vevtrages mit Oeſterreich⸗Ungarn einge: 
ritterſchaftl. I. 90.70 89.90 Oſtdeurſch. Banka. 103.25103.— > ia} 
427,9, Chin. A. 1858 90.25| 91.— Allgem. Elek. Gef. 195.3019350 letet werden, um zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗ 
4% Ital. Reute —.— 100.80 Danzig. Oelmühle Ungarn lebhaftere Handelsbeziehungen herzuſtellen. 
CA he AE: Prior 1970 ng & New-Yort, 10. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der 
40% Defter, Goldr. 103.10 103.— Gr. Berl. Pferdeb. 21 1.— 210.50 Danz. N. N.) Nach demGeſange der Neger in der Armſtrong⸗ 
4% Rum. Goldr, Gelſenkirchen 179.9070250 Aſſociation unterhielt ſich vorgeſtern der Prinz etwa 


580 e a w ea dt fal nich her ar 2 Die . d e eng 40% K 1880 er A. 1800 1900 1 RA 19 eine Viertelſtunde mit dem Dirigenten der Neger Booker 
en Vereinbarung. a 4 N , , } 7 * e A š 8 
das eingelieferte Gewicht 38 Grunde gelegt. Du He, Du Waw, Du Sajin, Cheth“ . «. e e 96.30] 96.25 ae Pas T erni 10 aj niet Pik Gatian na amia La Beipxäße 

7. Der Herr Regierungsprälident theilt den Spruch des See: So liert he fe ſtracks herunner, 5% Ert Abm.⸗Ant. 101.40 100.50 Wechſ.a. Lond kurz 20.46520,465 um Zusendung einer Sammlung von Negermelodien. 


Wie ſe nur emmer heeten dhon, 
De Bokſtav — is fend jo dree un twintig — 
Se gungen all in enem Ton. 


4% Ungar. Gold r.“ 101.—101.— n „ „ langſ20.33 20.33 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.40118.— Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. - Gronau: kurz m] — — 


; Ń MADE i Machollſche ſäd to dem Studente: Eiſenb.⸗Akt. . .|178.20|178.90 „ lang| —.— 214.25 
Leichtern namentlich dann in ſich birgt, wenn ein Dampfer > ſüd to dem Stu s Aa 3 Wi a Warf 
mehr als einen Leichter ſchleppt. Bei ungünftiger Jahres⸗ „Gd hev be Wett nu woll veripeelt, nenn uns] 70.80 70.40] Oettereich Noten 88.28 65:20 
zeit zund für Reiſen nach Häfen mit ſchwieriger Einfahrt Hier, deſ' Pomuchel loat euch brode, Marich. Plauta, a Muſſiſche Noten 216.70 216.55 
hält das Seeamt es für unzuläſſig, daß von einem Dampfer De es ſo god wie bores Geld“. Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.50 —.— | Brivatdistont 1¼% 15/0 
mehr als ein Leichter en wird. De twee Studente gungen wider Nrth. Pac. pref. Ak —.— —.— ji ALA 
*Der neue Präfident der Generalkommiſſion Un treckten met dem Fiſch davon, Oeſter.⸗Ung. Stb. $ 


pere Müller ift heute in dienſtlichen Angelegenheiten 
ier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ 
abgeſtiegen. i 

D Ter ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ ift heute in das 
R der $aijerlihen Werft eingedockt worden, um dort 
einer Bodenreinigung unterzogen zu werden. 

p = Stadttheater fand geſtern die zweite Wieder⸗ 
werde poeſiedurchdufteten Studentenſpiels „Alt 
He! Dampfe, vor abermals ausverkauftem Haufe ftatt. 

f ger verkehr auf der Weichſel. Die Weichſel⸗ 
Bu Flußdamonnberger Dampfſchifffahrtsgeſellſchaftf 
zad ai mit panpfer.Gzpebition von Johs. Ja haben 
lte ſollen Einladen begonnen. Bei günſtiger 

itterung en die Fahrten am 15. d. Mts. wieder 


Machollſche ſäd nu to de Fruens — 

De ſahn fe an met Spott un Hohn — 

„Jen' Bengel kann's noch to wat bringe, 

Dem wächſt jo kum nochmoal de Boart, 

De es im Schempe mi all räver, 

De ſchempt up de gelihrte Dart” 
Walther Domansky. 


Akt. ultimo 144.7514520 

Tendenz: Der Börfenverkehr litt unter dem gleichen 
Mangel an Geſchäftsloſigkeit wie in der abgeſchloſſenen Woche. 
Die Umſätze hielten ſich daher in engen Grenzen. Banken 
im allgemeinen etwas fefter, nur Diskonto⸗Kommandlit nach: 
gebend auf die in Ausſicht genommene Kapitalserhöhung von 
20 Millionen Mark. Eiſenaktien matt auf den unbefriedigenden 
Halbjahresabſchluß des Hörder Hütten: und Bergwerksvereins. 
Dagegen Kohlenaktien weſentlich beſſer als Sonnabend. Fonds 
ŁU, ebenſo Bahnen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Berlin, 10. März. 
Winterliches Wetter und beſſere auswärtige Meldungen 
haben die dlesfeitige Stimmung für Getreide nur in geringem 
Maße günſtig beeinflußt. Der Verſuch, höheren Forderungen 
Kindesmord re zu e mißlang beinahe lej bo 4434 
i . s oggen un afer zeigten nur unerheblichen oder keinen 
schen gib art Die Verhandlung wegen Kindesmordes gegen die gorlidjziit. RZE Ró Find ewas benere Preiſe erztelt. 
7 3 Dienſtmagd Martha Bruhn aus Biglin endete mit] Der Abſatz für 70er Spiritus ift zu unverändertem Preiſe 
der Freiſprechung der letzteren. Die Geſchworenenſvon Mk. 3440 auch heute nicht ſonderlich rege geweſeu. Um- 
ſprachen das SR über fie Arie a ſatz 16000 Liter. 
brechens aus. Lediglich wegen Beiſeiteſchaffung des Danziger Produkten⸗Börſe. 
Leichnams wurde die Bruhn zu 6 Wochen Haft ver⸗ Bericht von H. M) ne 10. März. 
urtheilt, die aber . erlittene Bae e un: en Temperatur: Plus 1 R. Wind: N. 
ür verbüßt erklärt wurden. Die Verhandlung dauerte eisen geſchäftskos. ne = 
= a se ſpäten e e Werh 8 Roggen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher 744 Gr. 


: Mk. 145 per 714 Gr. per Tonne. 
Schwurgericht vom 10. März. 


i \ 


) ſchimpfen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 8, März. 


für Behörden 
und Private 
empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 


„Intrepid“ ſchwimmend eine Leine hinüberzubringen. 


s H it u 
schließlich nur mit Mühe vom Intrepid“ gerettet. Aber 
193 Werth feiner That wird dadurch nicht herabgemindert. 


Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große 655 Gr. 
Mk. 126, hell 662 Gr. Mk. A iu 668 und 674 Gr. ME, 


Jetzt iſt nun daraufhin Herrn Stegmann, deſſen Braudſtiftung. 1128, 686 Gr. Mk. 129, fein weiß 680 Gr. Mk. 181 per To. s 
Arn A Neufahrwaſſer CT der Deutſchen Unter der Anklage, ihr Wahnhaus, eine kleine Kathe, FOR ENT me ift inländiſcher je nach Qualität Hofbuchdruckerei 
Geſellſchaft zur Rett ng ger auf Antragſin Brand geſteckt zu haben, ht heute die Pächterfrau Leinſaat polniſches 9 155 Tonne gehandelt. Danzig 


Apa N die ro ; 
ihrer hieſigen Bezirksverwaltung die g eſilberneſund Hebamme Pauline Stankowski aus Charlotten] Lupi masła 
Medaille nebit D prO DTe a Die]Kreis an Sie wird vertheidigt von Nec bezahl zuſſiſche zum Tranfit blaue Mk. 90 per Tonne 
Mannſchaft des engliſchen Damp " epid“ erhielt[ Thun. Als Vertreter der Anklagebehörde iſt Staats⸗ Widen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155, bunt, Mk. 142 per 
400 Mk. zuertheilt. tädti anwalt Schreiber erſchienen. Tonne gehandelt. 

„Veränderte Strompreiſe des ſtädtiſchen Etek Die Angeklagze ift 32 Jahre alt und Mutter von. Mochklee Mk. 37, 42, 44 u. 46 per 50 Kilo bezahlt. 
trizitätswerkes. Der Magiſtrat macht M pprt genued jedjs Kindern, von denen aber nur zwei zur Zeit des Weißklet Bejeht DE. 65 per Tonne gehandelt 
Nummer die am Freitag von den = 8 Brandes — Ende Juni 1901 — ſich zu Haufe befanden, ber Anne Ye , ee 
%% VVK. / MEI" Soon en. a5 ge o la aan. 

: ma 5 nicht ernähren konnte. Sie behauptet : 

* Breufifche Slaffeulotterie. Bei der heutigen | von ihrem Manne ſehr ſchlecht behandelt worden É ſein, Rohzucker⸗Bericht. 
Vormittags⸗Ziehung fielen folgende Gewinne: auch gebe er ihr und den Kindern fein Geld zum Leben, von Paul Schröder. r 

10 000 Mk. auf Nr. 118158. trotzdem er in die Niederung zur Außenarbeit ging. „Danzig, 10. März. 

3000 Mk. auf Nr. 70879 122844. „ [Sie Jol es mit der ehelichen Treue nicht ſehr genau ge⸗ Monner: ee ruhig. rigen null Baje 88 

* Projektions⸗Abend Terletzki. Da, wie sin mit: nommen Haben. Jedenfalls war die Ehe unglücklich. een ee, EN ee Mar ia 
getheilt wird, die Nachfrage um Karten für den Pro: Um die Angeklagte zu überführen find 34 Zeugen April Mk. 6,55, Mai 6,05% | August Mk. 6,90, Oktober⸗ 
jektions⸗Abend des Herrn Oberlehrers Dr. geladen. Dezember Ml. 732½ Gemablener Melis I Mk. 2,0. 


t 


Jopeugaſfe 3 we 


Ertrabeilage. 


Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der 
Kottbuſer Tuchmanufaktur Franz Böhme. Kottbus ber. 
Genannte Firma giebt ihre altrenommirten Stoffe, vom 
weltberühmten Tuchfabrikplatz Kottbus direkt an Private 
ab, wodurch nicht nur für jedes Stück volle Garantie 
hinſichtlich Solidität, Haltbarkeit und Eleganz geboten 
wird, ſondern auch weſentliche Preiserſparniſſe erzielt 
werden können. Es genügtEinſendung einer mit der Unter⸗ 
ſchrift verſehenen Beſtellkarte, um koſtenfrei die neueſten 
Frühlahr⸗ und Sommer⸗Muſter au erhalten (842 \ 


* 
i 
W 
> 
e 
4 


? Montag, 10. Mürz 1902, Abends 7 Abe: 
Abonnements⸗ BVorſtelung. 


(La main.) 
Mimodrama in einem Akt. Samotna und Mufit von Henri 


Be 
Regie: Eugen Siegwart. „Sn t (GuRichter); Sundegafe 3 86. 
> $ 5 Pere a urgent: Otto Krauſe. Eintrittskarten A 8.—, 2— und Stehplatz A 1.— Mk. in 


C. Ziemssen’ 8 Bude u. Mujit kalienhandlg. (G. wee i 


Bivette, Tänzerin . Jenny von Weber 


Der Garen Alexander Efert 5 letzter Saiſon zu noch mehr herab⸗ 
Dey Sindrehe r radą a 6 ea Adolf G 5 
"zeit: Gegomów — Śr: Pit, Bodo Bari, | Hotel de Stolp) : PS gejegten, wirklich billigen Preiſen. 
Hierauf: Restaurant und Konzertsaal. x \ 16 ge fehle beſonders: 
; 3 empfehle beſonder . 
Oper in einem Akt. Ratb TI Dahn. Muſik von Täglich großes Konzert. zk 3 ; 
= Reg Sete „T J Jiets, Paletots, Capes 
.. wa ace | AED. — al ö 
rau Wiarda, ermi hae OB Ada ti = mam n = 
ar ee er en Heute: Familien „Abend. ee EEE | e Eae 
eg or aa -ee o Marianne Kleno Gine jede Dame erhält nen Strauß gratis. IR 7 13 i © innen 
Schiffer und deren Frauen, Styandbenölterung R: | o 3 


Schiff 9. As eee \ 
Ort der Handlung: 5 Neu eröffnet! i Hollaheh! 5 : 


Der Karneval in Venedi 


Große Ballet⸗Pantomime in 1 Akt (2 Bildern) von cag. Gaul. // Im Krug zum N 
geiimen Strange“ Ordensfest | 


Muſik von Heinrich Bette, 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent Carl Meinecke. 


9 a i Perſonen: G S 
am Arnegg 2 „Erich eingärtner 
HVV «© Jenny von Weber Beutlergafe a. CE 
Simple, ei RIAA. Patrizier. f e AM fe A A 

Eulalia, e o ohanna Pro NE 
Marietta deren Tochter. . . Melly Sachs N e i 75 
A (Marietas Verlobter) ein junger 5 . Bistritz.| 

Herr Adolf Gärtner 
A Sa 8 5 t A ne C af 6 11 r a b 0 W 
0 reunde x m avidjohn 

Luigi Hans Maſchek Form. Moldenliauor, 


DE G anner Emil Werner 


Gewöhnliche Preise je. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Snittet für Als tet gerne 
Uhr. au allen Zet an 1 75 ſich Olga else 
a; 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 1 
Spielplan. 
Dienstag. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. A. Alt 
Heidelberg. Schauſpiel. CEAN E 
Mittwoch. Abonnements⸗ be eln F. P. B. Die 
weisse Dame. Ope | 
Nächſtes Gaſtſpiel am 13., 14 15. 17. März: George Reimers, N 
K. K. Hofburgſchauſpieler. 
— —— KE —' ĩ—᷑ 


Sonnabend, 15. Mürz er 


DE- Nur 5 PASA PEIN 


zuſammengewachſene Zwillinge 


Rosa und Josefa e OCZACH 
und das reichhaltige März Programm. Vortragsabend. x pra Domni ke & Schäfer] 


t tölage Bernharit Hf 
Biematograph: Ritter Blanbart, Feonstäck in 12 Blldern.|3464) Deer Vorſtand. 215 er, Brental 10° (88620 |, 31 Langgaſſe 31. 


beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 


D’Mhrathalr (Hans Godo), weben kin gnr Erhaltung der Ban- und Kınsüenkmile | 


Passa im anzig. i 
alser - Panorama w. Sonnabend, den 22. d. Mts. findet eine E 1 1 

Die Prachtſchlöſſer franzöfiſcher Sönige m š Hau p tver samm lu ng, | A 1 

<V ill d T ſtatt. Tagesordnung wird durch Karte bekannt gegeben. Diel- EE 5 2 „BARA KAŻ 
ersal es un r ianon. wiſſenſchaftliche Monatsverſammlang wird auf dieſen Tag i | i 
— — — — | DELEGE, Herr Regierungsbaumeiſter Schade wird einen Grósać Au ahl, Billigste Preise. tek [I 900 i 
, + y Se) Vortrag halten über bie PE bei den Wiederherſtellun SA Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann fronto. erhielt auf der . e jung "i i x 
Pp i 7 €€ [arbeiten am Heidelberger Schloß (£ Bet Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. von sämmtlichen ausgesteliten deutschen 
herein „Frauenwohl.“ n ere j|| Fahrrädern (2094 | 


Montag, den 10. März 1902, Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Realgymnafiums 285 St. Johann, 
Fleiſchergaſſe Nr. 26/28: (3118 


— Vortrag = 
von Fran Profeſſor Stryowski. i 
„Die Erziehung des Dilettantismus zur Kunf.“ 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
Verein „Frauenwohl“. 
Letzter Unterhaltungs - Abend 


Dienſtag, den 11. März, 7 Uhr, N 
im Apollosaal des „Hotel du Nord“. 


bet u Bet ae Vormittags im Bureau Zlegengaſſe 5 und 9 Auskunft bereltwilligſ 


Ausschneiden und aufbkewahren!! 


Die ſeit dem Jahre 1707. 


finnttich genehmigte und unter ſtagatlicher Kontrolle beſtehende 


Sterbekaſſe, Beſtändigkeit' 


zahlt bei 25 Pfennigen monatlichen (wlerwöchentlichen Beitrage pro REN 


Mark 175 Sterbegeld. 


Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieſe he ii 
vom 19, bis zum 205 Lebensjahre Mark 1,— . 


55 m ; 
5 m [2 2,— 
44. 7] A 37 
50. 4 ” 7 6,— 


12,— z 
Altersnachweis / wenn ſolcher vorhanden, refy, Legitiuationspapiere bitten vorzulegen. 


Die Aufnahme neuer Mit lieder 
findet im „Deutſchen aaite 10 9 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 


an folgenden Kaſſentagen ſtatt: 
iu Sonntag, 16. Si 1902, Nachmittags 2—6 Uhr, 
n 


m 13. April „ 7 


Bart an Mai m ” E 
Fi 8. gmi. v u » 
1 6. Juli 2 „ 7 


8. Au uft o, N 
Die Kaſſe iſt das zweitgrößte Inſtitut hier am Orte, zählt 5400 Mitglieder 
und beſitzt ein Vermögen von Mark 54 000. : | (782 
Danzig, im Oktober 1900, w 
a Der Vorſtand. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Konzertsaal im „Danziger Hof“, 
Mittwoch, ben 12. März, Abends 7½ Uhr: 


Klavier vorträge N 
BE ee ar 


zaj der Sing⸗Akademie zu Berlin. 


Jeden 1 i von ue Uur 


Abends 7½ Uhr (sach ne rer. | 
a r. Weinflaſche exe n à e inn 

! Liedertafel. hiesigen karri * 5 BIN ; po Si 

ER. Diter, Dram. Verein Mag eber 1038jp, empfiehlt || 1 Freitag, den 14. ds. Mits, 


Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur. 


Dienstag, den 11. März 1902, Abends Sh uhr, 
im Kaiserhof, Heilt ge Geiſtgaſſe 43 
Vortrag de des 4 eurn Rabbiner Br. 
ie Erfolge 9 7 ‚Judenthums in der griechisch- 
römischen Kulturwelt. 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ſind zum Preiſe von 
25 Pfg. bei umſerem . Herrn Moritz © Goku, 
Hundegaſſe Nr. 47 exhäftlich. 


Verein für Handimos- Kommis: von 1959 


(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg. 
Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung. 
Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunſten der 
Mitglieder. — Vermögen des Vereins u. feiner Kaffen: 
7,500,000 Mark. 
Ueber 65 000 Mitglieder. Ueber 90 000 Stellen beſetzt. 
En ug liedskarten für 1902 liegen zur Einlöſung bereit. 
fug ab ift Verzugsvergütung zu 1 Ein⸗ 

„Billets für Mitglieder à 25 Pig, für Nichtmitglieder tritt täglich. 1 I Mehtgne jährlich Mk. 6 


16] Carl Croll, Danzig, Altſtädt. Graben 110 


ae Ze 2a nn M PA PESTY 


10. März. Mr. 58. 


5 0 ckbi er = 8888886 es Ao 
wy ||! 5 
= Bairisch Lager-Bier, 1 
ae Putziger Bier, empfiehlt in befier Dual in 90 5 
Gebinden und Flaſchen die Brauerei von 
im Laufe dieſer Woche in enormen 
Mengen eingehenden Frühjahrs⸗ $ 


hell und dunkel, 
Um Pl 
* — [i — I H. Holt, Da, Po roju $ 
Neuheiten, verkaufe die Reſtbeſtände G 


EN 1 Magazin | 


Unser 


sverkau 


Donnerstag, den 13. März 


S (Saget und Rock) a 6 Mik. 
Sufammenkunft. a 


Wax Fleischer 
i Damen-Mänlel-Pahrik, 


Zahuleende i Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sonterrain 


| und 1. Etage. 
Ses access 


FZ ROK A Ę Dr. Kmeipe's 
für ' i ! 


E ek j _ Arnika-Franzbranntwein, 
| leiser — Blonſen 
. Simbeet- und £ieffjfaft |; 


hedeułend besser in der Wirkung are 
(Bejngtejte) ` 
in Zucker, à Pfund 40 Pfg., 


gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Blaubeeren, } zu bedentend zurückgeſetten Preiſen 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Eragi 
Feinſten gatanttrt reinen, 


Schlender⸗ u. Lelt⸗Honi 


a Pfund 80 Pfg., (60886, 


iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
oer Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 


"WPlomben und dem Namenszug Dr. rn 
Zu haben nur in der (187 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


wzehstoffe 


streng reelleQualitiiten, nenuesteMustęr 
zu Herrenkleidern, sowie Reste und 
" zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver" 
sendet auch an Private (1804 
Tuch-Versand- und Export-Haus 


F.Sölter&Starke ‚Sonwelinitzäh 


Mu er franko. 


Albert Meck, 


{Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19 


en en, Manergra 10 O 
asy amet, bel M 


H. Hopf, Tapeten- Berfandhans, 


Danzig, EN 10. 


allein den Grand Prix. 


ertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20, i 


eermann aus konw: 


Ge 7 Dai siger |; 
Dampf. Wafl; 1 „ gliłtawfal | 


0. eld eg T Sain 


Regelmiissige Abholungen in Zoppot 
und Vororten. 


Fernsprechanschluss No. 974. A e 


Meiner geehrten Kundſchaft mache die ergebene 
Mittheilung, daß ich das 


4 Sei u. Wurſiwagren⸗Geſchäft 


meines verſtorbenen Mannes in gleicher Weiſe 


unter bewährter Leitung weiterführen werde. 

Indem ich für das meinem Manne geſchenkte 
Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe auf 
mich gütigſt übertragen zu wollen. 


in der eee bei Herrn ; Hochachtungsvoll D 
en i 
Burgunder Dai 8 SANA : AE „Kasi . Frey, Bill, 
I. Glas, 
nee Śualitat, D. Be- Talent No. 100922. 2. Damm 12. 
3 ſowie (184510 10 il 
| f. Cognat, Rum, Meine, A mit Mande mi CHR hergesteſter 6 
Champaguer bygienischer Butter -Ersatz, Wichtig für Damen! 
empfiehlt nach den Forschungen der Wissenschaft M 6 % 4 A 8 Ý 
G. Loistik W, bester Butter vorzuziehen; von ersten 5 vy er u ver au 
er 0 Hygienikern als der Gesundheit am zu- I vun Stickereien, Spitzen, Besätzen, Vor- 
Prob n er NA N träglichsten warm empfohlen, : > sezeichnetenSachem W TRE a 
N) 2 en Preiſen 
— Zamgeumarit 22. Tannich in den hesseren ene und 5 gu nuch nie dageweſenen billigen 


Delikatessen - -Goschäfte en. 


benen erbte Hermann Dalitz & Co., 


Danzig. 


Neſte zu Spottpreiſen. "GE 
Holzmarkt 27, Ecke Altſtädt. Graben. 


Empfehle hieſige und fremde Biere wie: 


L. rpg, 


G. m. b. 9 . 8 Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 
3 Neuestes keimfreies Produkt der Königsberger 32 
Danzig, - Margarine-Fabrikation. ſowie Jo 15 Porter, Malzbier aś "andere 
rę mde Biere zu billigſten Preiſen. 
Hopfengasse 63/64. r Sümmtliche Biere NAA 1. für 3 Mk nach Belieben 682098 


Wir offeriren billigſt: 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 
la Amerikaniſches Cylinderöl, 


Alt chinesische Broncen Konkel, Gohjámirdegfe 17 un 1, 


Ia Conſiſtentes Maſchinenfett, als i Pa : 
4 Compound Cylinderöl, * Vasen, Fig uren U. 8. W. "A B ank A Hypothe en 
Ja Putzfäden, bunt, Bil: 
15 AU Spa, Pe 175 9 rgh, I Pay a zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft 
a Vulean⸗Oel, E 5 , 
a Carbolineum, A Lo u 225 Ber m g H d 5 ep Ohm Ph tipp» 
Mufter gratis. (1 


z 2 : 9 25 Hypotheken- Bank - Geschäft, 
Telephon Nr. 219. - 127 a 14. 


x Blühende IDF LI 121 „| 
flanzen in reicher Auswahl py 2 m ml 
Alnmenbindereien 1 MID TIES ber ran j ch G ben 44, t. 
p r Gra 
A. Bane E i Leipziger Feuer⸗ Berfidjenmngasduatt Danzig Borftäh AE Badeanſtalt. u 


a ai und ele gun 505 5 
auer a |. i 
Sanggarten 37/38. || F. CÓŚ || Adelheid Boldt. 


m 1 


Muückzlick auf die Verhältniſſe während der letzten Zeit, 


>= — GE er 1 F * FE PIE 


4 


ca 


e Eiſenbahn. 


ÄPRTERSBURG p 


= z ar F 


| 


il Die grossen A gemi 
tanana een Aten. 
eee 9712530 SÜETESCHO deu 
jean Yardıd-Bahr. 
AJ miele Bahrıbauter. 
— — Barren tra Hebe- td e. 


=bengaler = 


pencoj: und vielfach ganz erſetzt werden, denn es ift viel beim Bau der Sibiriſchen Eiſenbahn gejündigt worden. 
or allem aber macht den Ingenieuren die Verbindung von der Station Baikal am Weſtufer des groben Baikalſees 

Ir ee an ſeinem Oſtufer die größten Schwierigkeiten. e 

ft fo ſchwierig, 


insbeſondere auf die Nothlage vieler Arbeiter infolge 
des Brandes der 3 


Lokales. 


Der Volks Unterhaltungsabend, welcher am 
ſtrigen Sonntag Abend im großen Saale des 
Bilbungoweceinepnuje3 ſtattfand, bewies durch feinen 
anz außergewöhnlichen Beſuch wieder einmal, welche 
egensreiche und gar nicht hoch genug anzuſchlagende 
Einrichtung mit dieſen Abenden getroffen iſt. Von den 
meiſt den Zuhörern ſchon wohlbekannten Mitwirkenden 
waren alle mit Luſt und Liebe bei der Sache und be⸗ 
wirkten dadurch, daß bei den Beſuchern ſichtlich ein 
herzliches Gefühl des innerlichen Wohlbehagens, der 
rechten Befriedigung ſich bemerkbar machte. Den Beifall, 
welcher nach jeder Nummer des reichen Programms 
durch den Saal ging, dürfen vor allen Dingen erft 


eee eee 
Volksunterhaltungsabende eingerichtet haben, denn wie ſtattgefunden von der Einrichtung eines Briefe 
viel Tauſende von Leuten, für die ein gutes Konzert kaſtens auf dem Bahnhof, ſowie von einer 


lente hohen Eintrittspreiſe halber ewig ein ver⸗ 
chloſſenes Paradies blieb, ift mit dieſen Abenden eine 


ompoſitionen Nocturne H-dur und Ballade As-dur,, 
beſonders die letztere mit ihren techniſchen Schwierigkeiten 


von der Regierung 
eine Verlegung nicht ftattfinden jol, aber zur beſſeren 
Bequemlichkeit eine zweite Landungstreppe 
eingerichtet worden iſt. Die elektriſche Straßen: 
bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen hat in einer Eingabe 
an den Herrn Regierungspräftdenten um Erlaubniß zu 


i a Yo i PS ne i 
Dialekt“ löſte ſich ſchon im Voraus die freudige Er⸗ beſchleunigter Fahrt, befonders von Danzig 


wartung der ee: in lautem Händeklatſchen. Untere, ; 0 ire A 0 
jubelndem Beifall, der faſt nach jedem Satz einſetzte, ſprach ber hei ehia ei ehe 3 Mh Sa 5 


iebe / P u dieſerhalb gleichfalls mit einem Schreiben an die Re⸗ 
ebe, von der „ſchönſten Marjell in Inſterburg“, von gierung, die Polizeibehörde und den Magistrat von 
Danzig zu wenden. Hierauf erfolgt eine recht erregte 
16 wani über von der „ 
welche Herr Thomas ä ‚jabjichtigten Fortfall weiterer Züge und des im 
m en e pęk Pre trój erklärenden Worten über . bi N Ai ge f en Fa M tei | a 9 rent 
ührte dann mit eigenen A i anzig⸗Neufahrwaſſer. In einer inzwiſchen abgehaltenen 
men Bie ee Konferenz, wozu auch der Bürgerverein von Neufahrwaſſer 
um Eutſendung eines Vertreters erſucht war, find diefe 
Befürchtungen nun zwar zum größten Theil gehoben, 

g den Wunſch aus, daß die 


einer ange mehrere 


Verſamml Petſonen faſſenden 


thäter! Keen tal In für Wohl⸗ 
Im Verein für jüdiſche G 
Literatur ſpricht morgen, Dienstag Abend Herrchen enn 
Dr. Beermann aus Inſterburg über „Die Erfol geräthſchaften am H 
des Judenthums in der griechiſch⸗römiſchen Kulturen Be 
Der Vortrag findet im „Staijerhoj” ſtatt. $ 
* Der Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 
veröffentlicht im Anzeigentheile dieſer Ausgabe eine 
Ueberſicht über ſeine Vereinseinrichtungen. In Danzig 
giebt nähere Auskunft Herr Carl Crol, Alkſtädtiſchen 
Graben 110. "le 
Tolſtoi, feine Lebens- und Weltan⸗ 
eee geſtern Abend auf Berantajjung der 
biefigen freien 


zuſammen. 


fich auch Lokalkomitees bilden möchten. Zu dieſem 
Bürgerverein von Neufahrwaſſer. 


Zwecke fand am Sonnabend Abend in der Sommer⸗ 


Mit einem 
rathsſtube des Rathhauſes eine Sitzung von Mitgliedern 


. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


burg) bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. In der 


Schifffahrt nur mit Elsbrecherhülfe möglich. — Friſches 


d und Kleiner Belt: 
Gisfrei. Hadersleben Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiße 
nur mit Schlepperhilſe möglich. für Segelſchiſſe 


Aus den Konzertfälen. 


Vierter Kammermuſik⸗Abend. 


(Herr Heinrich Davidſohn, Frl. Hedwig Braun, 
Herren Paul Binder und Fritz Herbft), für 
den Trompetenpart war 


* Im Danziger Wohnungsmiether⸗Verein hält Gleichmätzigkeit. 


; ; s: g.|ihópien des Inhalts an ſeeliſchem und geiſtigem Gehalt. 
des Kaiſerhofs einen Vortrag über Wohnung Das Haß d wije F-dur-Onartett, bas an ben Anfang 


tragende, der ſich lange Zeit mit dieſer Frage beſchäftigtgeſtellt war, vermochte zunächſt nicht, in gleichem Maße 


des Vereins, in welcher Gäſte ſehr willkommen ſind, eee e an reizvollen, 


— —— — — w, 
Ausſtellung kunſtgewerblicher 


Künſtlerinnen⸗Arbeiten.“) 
II 


Der Remter des Franziskanerkloſters hatte ſich heute 


den Fundamentirungsarbeiten demnächſt begonnen wird. feſtlich peraman: zum Empfang der zahlreichen Gäſte, 
Dieſe Arbeiten, die von den Firmen A. Fey, Aktien- welche der ei A dee und intereſſanteſten Ausſtellung 
e je 


Geſellſchaft für Hoch⸗ und Tiefbau, und Prochnow feta U ne ehrwürdigen Hallen jemals Be: 
i erbergt. — Wie vornehme Wohnräume mutheten die 

Die Enthüllung des Benkmals zahlreichen traulichen Ecken, die in ta abge r 1 la 
ſoll am 22. März n. J. in feierlicher Weiſe vollzogen Zufammenftellungen von intereſſanten Einzelſtücken an. 
werden. In den Vaſen jetidje Blumen, auf den * 
Steht Eröffnung der Stromſchifffahrt in] brauchsgegenſtände, ſcheinbar wie zufällig aus der Hand 
Ausſicht? Seit einigen Tagen, als das Eis auf der gelegt und doch mit einem Kunſtempfinden zuſammen⸗ 
Mottlau zu weichen begann, kann man beobachten, daß geſtimmt zu malexiſchen Eiuzelbildern, Wirkungen, wie 
im Kielgraben und an anderen Stellen Oberländiſche fe nur der 1 eonlogien Farben⸗ und Formenſinn 


en Ge⸗ 


Kähne ſich anſchicken, die ſchützenden Winterliegeſtellenſeiner künſtlexiſch beanlagten Frau hervorbringen kann. 
zu verlaſſen und an Ladeplätze zu verholen, Auch aus Und in der That ift das harmoniſche „ en 
Thorn wird uns telegraphirt, daß mehrere Kähne der verſchiedenſten Farbenakkorde zu einem ſolchen Ge⸗ 
den Winterhafen verlaſſen haben, wovon einige leerſſammtbilde ebenſo das Werk von Frau Profeſſor 
nach Rußland gefahren find, andere nehmen Ladung Stryowski wie das Zuſtandekommen dieſer hochbedeut⸗ 
ein. Damit ift auf der Stromweichſel die diesjährigeſſamen e an ſich, welche ſich nur auf dem 
Weichſelſchiffahrt thatſächlich eröffnet. Wenn aber das Fundament zahlre «e künſtleriſcher Beziehungen auf- 
Winterwetter fo weiter anhält, dürfte es wohl recht. bauen konnte. Nicht unerwähnt darf ferner an dieſer 
zweifelhaft fein, wie lange die Offenhaltung der Schiff- Stelle bleiben, daß die Firma Auguſt Momber durch 
fahrt möglich ſein wird. 1 Hergabe ergänzender Dekorationsſtoſſe 

* Winterwetter hat ſich wieder eingeſtellt, Froſt r ne 1 4 ed 
und Schnee und dabei ein böiger, ſcharfer Nordoſtwind, ewerblichen Schriften wesentlich um Gelingen r 
der fon geſtern die See ſtark bewegte und wiele Fischer“ U gen de 


boote zwang geftern Neufahrwaſſer als Nochhafen auf, Ga den "Dag en haben. 


zuſuchen. Heute wurde Windſtärke 6 (ſtark) berichtet. giebt mehr als f 


Am Wrack des Dampfers „Emil Berenz“ konnte natür⸗ 

lich unter ſolchen Umſtänden nicht gearbeitet werden. en Do ka p Nahe bn Saat, leben Die . 
* Der Fuſttourenklub „Pfeil“ unternahm geſtern zahl der Ausſtellungsobjekte dürfte auf ca. 800—1000 

einen Ausflug über „Oliva⸗Zoppot⸗Adlershorſt⸗G ingen | gejchigt werden. Ge umfaſſen alle Zweige des Kunſt⸗ 

nach Hrhöft und zurück und legte dabei in der Zeit von gewerbes vom wuchtigen 

früh 7 bis Abends 8 Uhr etwa 50 Kilometer zurück. Brüſſeler Spitzenarbeit. Der erſtere iſt allerdings uur 
e Ge ldweſitzrerände rungen. Durd Berfauf:lin einem einzigen, aber ſehr charakteriſtiſchem Stück ver⸗ 


1. Shüjieldamm Nr. 48 von den Fleiſchermeiſter Ewert: 7 À 
ſchen Eheleuten an den Fleiſchermeiſter Füllbrandt für 88 000 Mk. treten. Frau H. v. Kal e f 2115 Sie oai 


2. Pferdetränke Nr. 12 von der Frau Kaufmann Nuigat| SUE naturgroße, kräftige 

a en “In Hauseigenthiimer Ludwig Packeiſer für im Begriff eine Kette zu zerbrechen. Das Kunſtwerr 
17750 Mk. 3. Breitgaſſe Nr. 123 non den Reſtaurateurfiſt mit großer Lebenswahrheit modellirt, in dunklem 
Goldſtein'ſchen ec an den Kaufmann Paul Nachtigal[ Bronzeguß hergeſtellt und dient als Briefbeſchwerer. 
für 95000 Mk. 4. Langſuhr⸗Elſenſtraße Nr. 18 von dem Eine bevorzugte Technik im Kunſtgewerbe iſt heute das 


Boſitzer Brommund in Wonneberg an den Mühlenmeiſter getriebene Metall, das als ſehr dekorative Auflage für 
Witt in Weißhöfer⸗Außendeich für 42 000 Mk. f ri Jas. ję x 
„ Eine wiiite Meſſerſtecherei jytelte fih am Sonnabend zahlreiche Geräthe in Majolita, Holz und Leder Ver 


Abend in der Bartholomät⸗Kirchengaſſe ab. Dort geriethen wendung findet. Ida Bruhns, München, H. 
bei einer Dirne die ſchon mehrfach wegen Meſterſtecherei[ v. d. Gröben, Frau v. Falkenſtein, Clara 
vorbeſtraften Arbeiter Franz Milkereit und Waldemar Hoppenrath⸗ Berlin u. A. geben davon höchſt 
Jaſchinske, von denen der Iegtexe in dem Renommee eines intereſſante Proben in ſchöner Arbeit. Auch die durch⸗ 
ſehr geführlichen Meſſerſtechers ſteht, in Streit. Wie es unter brochenen, ausgeſägten Metallbücherſtänder von Ling 
ſolchen Kumpanen nicht anders erwartet werden konnte, rau ſe, in Eifen und Meſſing gemeißelt, dürftn nicht 
waren bald die Meſſer blank und beide Gegner gingen unerwähnt bleiben. An die Melallarbeiten ſchließen ſich 


wüthend gegen einander los. Dieſes Mal hatte jedoch nne ` f i 

karri gegen 9 Bent Sen I. bald war würdig die zierlichen Intarſta⸗Möbel von Marie 

er mit 10 „Blutigen abgeftohen“ Ein Słefjerjdnit hatte Kirchner (nicht Kirchner), die ausgegründeten 
Holzarbeiten von Clara Krebs, 


ihm die ganze linke Geſichtshälfte auseinander geſpalten, ein 

Stich war ihm in die Unke Achſelhöhle gedrungen, fo daß er[Mande rer u. A. Den breiteſten Raum nehmen die 

zu Boden geſunten war. Nachdem ihm im Garntſonlazareth] Stofftechniken in Anſpruch; die herrlichen dekorativen 

ein Nothoerband angelegt worden war, wurde er in das Stickereien von Marie kirſchner wurden bereits 

ae Hache RER © Hr in der erſten Beſprechung erwähnt, ihnen ſchließen fich 

daß es nicht ausgeſchloſſen ik daß er ein Opfer feines die ſchönen Arbeiten von Emm y Suthmer, Mitglied 
der königlichen Kunſtſchule zu Berlin, aufs Würdigſte an, 
darunter ein ſehr origineller Paravent mit rellefartig 


wa enter" yn 2708 10. März Thorn -|- 8,00 
pa IRA 10. WIE 1 wirkenden Oſterlilien und Veilchenſträußen, die aus 
farbigem Seidenband hergeſtellt ſind. Eine Klavierdecke 


Fordon . 2,96, Culm -|- 2,80, Graudenz +3,09, Kurze: 

An Be 2,1, 0 nea 5 1 1 952 auf rothem Moiree mit zahlreich Ornamenten in 

la iewenhorſt -+ 2,76 rienbur 2, auf mit zahlreichen Orr ; 
peop aau; WANNOWA E dia re 

macht einen faſt märchenhaften Eindruck. 


Wolfsdorf 2 5 Kask berhalb Mart 
n der Nogat 188 ( enbruck oberha arien⸗ n fa 
3 rind e „ Zahlreich find die Gobelinmalereien vertreten, unter 
ihren Verfertigerinnen beſonders hervorzuheben Sophie 
Louiſe Schlieder mit der ſehr ſchönen Schwanen⸗ 
Dekoration auf Manila⸗Seide. ehr auch die 


t ſehr überſichtlich angeordnete Katalog 
fzig Namen von 555 an, 


ronzeguß bis zur zarteſten 


Gegend von Marienburg ift das Eis ſtellenweiſe durch 
größere Blänken unterbrochen. ; 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 10. März. Memel: 
Leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. — Pillau: See 
eisfrei, Hafen leichtes loſes Els, Revier ſtarke Eisdecke, 


Wie ſeh 0. 
kähmaſchine geeignet iſt, in kunſtgeübten Händen 
die mühſame Nadelarbeit zu pia zeigen nicht nur 
die beiden herrlichen von der hieſigen Singer Co. 
ausgeſtellten Arbeiten, ein Fenſtervorhang auf Seiden⸗ 
gaze und eine Tiſchdecke in Leinendurchbruch, ſondern 
auch die von Frau von Brauchitſch verfertigten 
zahlreichen Kiſſen und Decken mit Seide auf farbigem 


Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei. Haff ſtarke Eisdecke. 
Schifffahrt geſchloſſen. — E Elsfret, Schiff⸗ 
fahrt unbehindert. — Stettiner Haff bis Stettin: 
Schweres Elstreiben, zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Schiffe bei herrſchenden 


ſteifen Nordwind ſtarken Eispreſſungen ausgeſetzt. — Leinen geſtickt. Das mit dem erſten Preiſe ausge⸗ 
Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den luiden Bis Stralſund: eichnete einengedeck in Handſtickerei von Frau 
See Greifswalder Bodden eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — Bae ecker⸗Sturm wurde bereits erwähnt. Zu 


Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt unbehindert. — Warne⸗ 
münde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnow 
dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchſſfe uur mit 
Schlepperhilſe möglich, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt 
erſchwert, für Segelihiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — 
Kaiſer Wilhelmkanal bis Brunsbüttel: Eisfrei, 


den intereſſanteſten Arbeiten der Ausſtellung gehören die 


t l 

$ richtigung: In Artikel I der Sonnabendnummer 
2. Gigi 4. Zele von unten ſoll es anſtatt „Kleinlichem un 
Nützlichem“ heißen: „Kleinlichem und Süßlichem“. In Spalte 3 
2. Zeile von oben fall ſtehen Marte Kirſchner fatt Kirchner 
Zeile 18 hinter Bruhns⸗München ein Komma ſtatt des Punktes 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 10. März. | | Ru: 58. 


geſtellten der Geſellſchaft beantragt. Die allgemeine (geſetzliche 
Reſerve und die Beſondere Reſerve belaufen ſich iusgeſamurt a | 
auf 38 474 027,80 Mk. und find im Verhältniß zum Kommandit- | 
Kapital von 130 000 600 Mk. ſtatutmäßig nicht weiter zu er- 

höhen. Nach Einſtellung der Gewinn = Betheiligungen 

(1368 421,05 Mk.) und Tantiemen (273 684,21 Mk) find auf 

neue Rechnung 223 842,86 Mk. vorzutragen. Die Rechnung 


Montag 


Decorateur Hermann Krauſe, S. — Auſſeher Jacob 
Czermionia, T. — Waſſermeſſerkontroleur Albert 
Hardt, 6. — Unehelich 1 ©. 

Anfgebote. Schreiber Alfred Max Winkler und Anna 
Heinriette Stromski, beide hier. — Schneidergeſelle Anton 
Jankowski, hier und Anna Szydlowski zu Char⸗ 
lottenburg. — Schuhmachergeſelle Julius Ernſt Schimke 


„Boruifin“ 55,00 Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 55,50 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 57—60 Mk. — Speck: 
Angebote für ſofortige Verladung von Amerika fehlen „und 
find nur ſolche für hier nicht gangbare Schnitte auf ſpätere 
Termine im Markt. Preife feft. 
Berlin, 8. März. Der Geſchäſtsbericht der Reichsbank 
beſagt: Obwohl ſchon der 1900 wahrnehmbare wiriſchaftliche 


KLunſtwebereien aus der Webeſchule von Marie 
Brinkmann Berlin. Nach altnordiſchen Muſtern 
dort hergeſtellte Tiſchdecken, Kiffen und Wandteppiche 
geben den verſchiedenen Einzelbildern der Ausſtellung 
etwas Freundlichtrauliches; an ſie reihen ſich würdig 
die zahlreichen Applikationsarbeiten an und alle die zahl⸗ 


1 ~ reiden und unendlich variivten Decken und Dedden mit und Catharina Wisniewski, beide bier. — Kaufmann Rückgang 1901 Fortſchritte machte und die Mittel der Reichsbank der Werthpapiere und Konſortial⸗Engagements ift mit erheb⸗ 

i vielfach künſtleriſchen meiſt höchſt originellen Entwürfen. Philipp Neuworn, hier und Fritze pPoczioślijju ſtärkerem Maße in Anſpruch genommen worden find, iſt lichen een ee Von sA den 

| Am Schluß der langen Reihe der Nadelarbeitenſzu Konitz. — Graveur und Glieleur Johann Gart|bieg beionders in der Mitte des Jahres geſchehen, nachdem niedrigen "robi der ee e fetten 

i Rien 5 on in Brüſſe u Hammerling, hier und Maria Meta Dird3 anler Zuſammenbruch großer Unternehmungen weitgreifendes jift inzwischen bei der einge en günstigen Marktlage ein 

8 eiten die wundervollen in Brüſſel genühten Spitzen, Krampitz. — Arbeiter Julius Carl Kruck und Weit auen BÓR he fol e ſtarke Zurückhaltung der Kredit⸗ betrüchtlicher Theil veallſirt worden. Die nach ſpezieller 4 
welche die von Frau Profeſſor Ewald Berlin aus“ Louie Suchowski, beide zu Solainen. — Fabrik- geber erzeugt hatte. Bole Relchsbant Eonnte jenen Anforicjen | Prüfung der Bilanz ftattfindende Sigung des Auſſichtsraths 

Bi. gellellten Fächer zieren, zu dieſen ſchönſten und duftigſten arbeiter Johann Marquardt zu Elbing und Pauline mit Rückſicht auf vermehrten Metall- insbeſondere Goldvorrath iſt auf den 19. März beſtimmt worden. 


Gebilden weiblicher Kunſtfertigkeit über. Wie ein Gedicht 


„ £ 1¹ r Kun t Wilhekmine Grethe Geske, hier. — Kürſchner Leopold 
| wirken dieſe poetiſchen Kompofitionen. Dieſe zarten 


ügen. Der Zinsfuß war weſentlich niedriger als im 
Mendelſohn zu Dt. Eylau und Marie Bukofzer gu FFF U d 8 


Vorjahr, die Erträge in Folge defen geringer. Das S chiffs⸗g e apport 
5 4 


* Blumenranken auf duftigem Gazegrund, hineingeſpannt Blondzmin. — Kaufmann Julius Cohn und Emma Wille Grundkapftal wurde auf 150 Millionen Mark erhöht. 

| in ſpitzenklare oder perlmutterſchimmernde Geftele jð orff, beide Bier. — 19 at Saan Fatjon und Das bei der Zeichnung erzielte Aufgeld von 10500000 Mk. 3 Neufahrwaſſer, 8. März. ' 
jeder Fücher eine Original⸗Kompoſition, jeder Fächer ein Margaret Emma e GE c Be und] wurde dem Reſervefonds gutgeſchrieben. Die Geſammt.] Geſegett: „Lotte.“ SD. Kapt Witt, nach Rotterdam mit Mn 

| kleines Vermögen koſtend. Intereſſant wirkt daneben Mad Beti ze en Ya waj 139355 0 A ios 115 Kaki 30% 05 9 ŻW 1 eD, e a. Hamburg 

m A c $ 1 a $e i ieee AGE 0 { 56 120 304 . mehr als im re. Der Bantzinófuk|mit Gütern. urt,“ SD., Kapt. r, na tettin mit 

a der van Frau Di. Erler: B . ee Werde- Johanna Kröker. Sämmtlich hier. — Glaſermeiſter Ottoſfür Wechſel betrug durchſchnittlich das ganze Jahr 4,099 Proz.] Gütern. „Jenny SD., Kapt. Köſter, nach London mit Getreide. 

h- gang des entſtehenden Fächers bis zum Vollendetſein. Karl Bernhard Kierſtein zu Dirſchau und Louiſeſgegen 5,388 im Vorjahre. Der Bankuotenumlauf war durch⸗ Neufahrwaſſer, 9. März. 

| Die Fächermalerei leitet über zu jenen zierlichſten Klein- Abraham, hier. 5 ſſchnittlich 1190264000, gegen das Vorfahr iſt durchſchnittlich Angekommen: Borodino” SD., Rapt. Joy, von Hull 

19 künſten, welche die größeſte Geduld und Akurateſſe ver Todes fülle: S. des Zuſchueiders Andreas Huhmann 51 703 000 mehr Umlauf gewejen; der Banknotenumlauf über- mit Gütern. 


ſchritt fünfmal die stenergrenze, die hierfür bezahlte teuer belief 
ſich auf 352 684,62 Mk. (gegen das Vorjahr 2517852 Mk.). Gütern. „Nordhvalen““ SD. Kapt, Brinck, nach Halifax mit 
Der Reſervefonds wird durch Aufgabe auf neu ausgegebene Zucker. „Mlawka,“ SD, Kapt. Paetſch, nach London mit 
20000 Stück Reichsbankantheile um 10500000 Mk., durch Gütern. 

Zuſendung von 20 Prozent des Reingewinns für 1901 um 
4 139 256,84 Mk. erhöht, mithin betrügt der Reſervefonds 
nunmehr 44 639 256,84 Mk. Der Geſammtgewinn der Reichs⸗ 
bank beträgt 25 949 284,23 Mk.; hiervon erhält das Reich als 
Gewinnantheil 12417770 Mk. Die Geſammtdividende für 
die Antheilseigner beträgt 6½ Prozent gegen 10,96 Prozent 
im Vorjahre. 


4 langen, die Malereien auf Email und Elfenbein. Diejtodigeb. ze Geſegelt: „Echo,, SD, Kapt. Wilke, nach London mit 
. Ausſtellung bringt von beiden ſehr ſchöne Proben. Die 8 M. w S. des Schneidermeiſters Paul Haate? x 6. M. 
Emailmalerei iſt hervorragend vertreten durch die en N öch 384 J 0m 
7 ER! a rich N — Kurzwaarenbändlerin Johanna Martha Kö ch, 34 J. 3 M. 
br. Arbeiten von Frau Linz ⸗ Berlin, welche ver⸗— T. des Poſamentiers Franz Schmeißner, todtgeb. — 
ſchiedene Plaketten nach Dürer, Beheim und anderen Arbeiter Peter Tolrdorf, 30 J. — T. des Tiſchlergeſellen 
ed deutſchen Renaiſſance⸗Meiſtern ausſtellt, und Fried n|Berihold Dargatz, todtgeb. — S. des Müllergeſellen Hellmuth 
A Baſtanier⸗ Berlin, die u. a. Böcklins Pieta[Tonn, 3 T. — Shubmagergeielle Friedrich Auguſt Julius 
nus der Dresdener Gallerie als größere Staffelei⸗ 


Neumann, 50 J. — S. des verſtorbenen Arbeiters Paul 
Emaille hergeſendet hat. Daneben erregen großes Andreas 5 M. — Malermeiſter Alfons Mohrhol zs, 44 J. 
Intereſſe die ſeinen Elfenbein⸗Miniaturenvon Gertrud 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. März. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten. y 


Tem, 


Bar. Wind: 5 
Wind. Celi, f 


Unehelich 1 T. Stationen. Mill Wetter. 


> ; į 3 ſtärke 
#2 Tarner (56 cą a ups das Porträt der del und Juduſtrie Senn, 8. März. Beatę tanp Die eng des z: Er een ba 
AR Kaiſerin Eliſabeth na rotzberg. 3 A ra er Diskonto⸗Geſe aft ſtatt, in welcher rnowag 557½ [Ne Harz | Regen ; 
R Schließlich müſſen wir oy tevamifchen Erzeugniſſe Han el ur ; über die Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres berichtet Blackſod 7618 NNW ſchwach bedeckt 4 
. T ER SĘ Rewsyort, S. März. Abends 6 Uhr. (Brivat-Zel) wurde. Der Bruttogewinn ſtellt fih einſchließlich des auf Shields 758,9 SW |. leicht Nebel 
A gedenken, der ſchön dekorirten Porzellane und gebrannten 976. 88 70%. 848 17507192 2 e 5 u chließt e Seit 768,3 WN mäßig bedeckt i 
2 Gläſer von Luiſe Menzel⸗Berlin und der zahl⸗] Can. Pacifc-Mctien| 117%] 113 [Kaffee $ N e e eee e 762 SW. leicht Dunſt i 
SB reichen formenſchönen Bajen und Gefäße aus der] North. Paecif ⸗Actien 743 | 7434 per März . 6.15 | 5.15 anz auf 10 982.349,86 Mk. gegen 19 866 076,78 Mk. imd is * u E s 
f 5 ſttöpferei Clara © TĘ y „ Preferr. — | — per Mat. ....| 6.35 | 525 Vorfahre und der Reingewinn nach Abzug der Verwaltungs: Pari — — > e 
3 gekannten Kunſttöpferei von Clara Lobeden und Petroteunm refined | 7.20. | 7.20 ver Juli .. 556 | 6.50 koſten u. f. w. 2657 652,20 ME, der Steuern 1408 068,13 Mk. Füfingen 4 8 ſ. Leicht] halbbedeckt 3,2 
Vi Hildegard Lehnert⸗Berlin, ſowie der Geräthe do. ſtandart white. .| 8.59 | 8.30 | Weizen - der Abigretóung auf zweifelhafte Forderungen 525 681,41 ME.| Helder 7821 NO . leicht Heiter 18 f 
E von Sophie Louiſe Schliede r. Dieſe Frauen] do. Ercd. Bal, at Oil⸗ per März . e | 831 akcj, auf 12340948,12 Mk. gegen 15 975 802,07 Mk. im Borjahre.| Cyrlſtlanſund 759,0 5 dat Schnee 5 
1A ſtellen die Bajen nicht fabrikmäßig her, ſondern Laffen|, SW ie: rn MA Paz: Mai. a: 8a 32% Nach Angorung der Bilanz Reviſſons Kommiſſion und vor-| Skudesnaes 7614 Oed |mähig| bededr  |--08 b, 
+ die einzelnen Stücke als Original⸗Arbeiten, die ſich nicht Gbteg g. März, W ORA: Brivatszeteor) oo tlich der tuese a fung ee ſich der Aujfidtarath | Skagen 754,6 RB leicht heiter Zis 
x wiederholen, aus ihren kunſtgeübten Händen hervorgehen. 1.8, 8/5. 7%. 8/5. nut dem Antrage der Geſchnſts inhaber einveritanden, für das Kopenhagen 758,2 N wach] wolkenlos —5, 
| Die Ueberſicht würde nicht vollſtändig fein, wenn Wengen i S h m a ha P LRO EN EE E ee L Otta 758,7 W leicht | Beiter : 
. ir nicht neben den Beſtreb re tägliche U per März . 27½ 27% per Mir 4.30 | 8.9775] Kommandit⸗ Kapital von 130000000 Mk. gegen 9 Prozent Stockholm ? leicht wolkenlos —1 f 
173 mi neben den Beſtrebungen, unſere ägliche Um⸗ ver Mai 778 78½ ver Mi 5.42% 940 Dividende im Vorfahre in Vorſchlag zu bringen. Die Bilanz- Mish 3175 ſtark Schnee 
È gebung künſtleriſch zu veredeln, auch des Verſuchs ver Juli 7 | Top] Bout ver Marz 5.20 15.40 [Vorlage des abgelaufenen Jahres ergiebt als Binjen = Ertrag dene ir 
w gedachten, Anregungen zu einer vernunft und geit- Antwerpen, 8. März. Petroleum, Maffluirtes Type ber Plat- und anderen Pariwechſel 3 244.770,73 Mk. gegen = Deere u > 
gemäßen Reform der Frauenkleidung zu|welg loco 174, bez., Ur. do. ver März 171), Br, do. ver 45 935,72 ME. in 1900, als Er rag ‚aus dem Ken wecel aorum e ee ee 
Ale uber siner . ¼ /// / . 
| Meform=Toiletten darſtellen, find auch ‚verjchiedene ſehrſper März 115,50, j Werthrapieren, dem Reportgeſchäft u. f. w. nach Abschreibung] Swinemünde > |757,7 NNW | móbig bedeckt : 


$uore, 8. März. Kaffee good average Santos per 
März 37, per Mai 38½, per Juli 381/,, per September 38%è8, 
per December 39½. Kaum behauptet. - 


„ geſchmackvolle fertige Kleider ausgeſtellt, darunter eine 
A ſchwarze Seidentoilette aus dem Beſitz von Miß Watt 
a in Berlin, der Vorkämpferin für vernunftgemüße Frauen⸗ 


der Verluſte und Abzug der Zinſen 710755 Mk. gegen Rügenwaldermande 788% NNDO friſch bededt { 
1701 200 50 E in 1900 als Provifion aus den laufenden Reufahtwaller i| 768,8 ND ſtark | Schnee —1.3 
Rechnungen 4115016 Mk. gegen 4 261 603,81 Mk. in 1900, als Memel 752,3 INNO leicht] bedeckt —7.0 


F kleidung, und eine modefarbige Seidenrobe, Kompofition |, Danziger Meolpreiſe. Weizenme pl pro 50 czktogr. Ertrag aus dem Zinfen-Sonto 854587510 ME. gegen Münſter Weil. M leicht | bedeckt 
a und Eigenthum von Frau Profeſſor Stryomsti, en a ee U a łe er 1 faan 4179 140,09 Mk. in 1900, als Ertrag aus der Kommandit-| Hannover 8595 N ſchwach] bedeckt 
- Wie wir erfahren, wird in den nächſten Tagen noch EL 5 r ne > 4 40 Betheiligung bei der Norddeutſchen Bank, welche die Ver⸗ Berlin 753,5 NW ſſchwach wolkig 


Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


theilung von 8 Prozent Dividende vorſchlägt, 3 200 000 Mk., Chemnitz 759.5 W ſchwach] Schnee 
gegen 9 Prozent Dividende im Betrage von 3 600 000 Mk., Breslau 752, NW ſccwach bedeckt 


eine weitere Anzahl von Damen⸗Reform⸗Koſtüms aus⸗ 


8 geitellt werden. Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und I] Vorfahr i „8 =602I5RO leicht wolki 7 y 
8 So ift denn ein Geſammtbild kunſtgewerblicher 11,0 ME, Fine Nr. 1 1050 Mk, Fine Ne. 2 9,00 Mk. Schrot. bei Aonie bret zun aus wider Dawexudex nn e e wolkig CA 2 
— er > 2 : 4 f r Schwarzmehl k. bei Bank ⸗Inſtituten nebſt Sommandit = Betheiligungen Frankfurt (Main) Big | wolkig 14 
1 Frauenarbeit gegenwärtig in Danzig geſchaffen, wie es mehl 950 Mk. Mehlabfau oder 0 190 2811983047 Mk. gegen 86136920 Mk. in 1900, als Karlsruhe 760,5 NW | leicht halbbedeckt 1,8 
p. eine Provinzialſtadt ſeinesgleichen ſuchen dürfte und a vro 300 „ mie pc 5,20, | verſchiedene Einnahmen aus Grundſtücken u. f. w.) München 758, W friig | Schnee 0,9 
mie es ſelbſt in Berlin ſelten in ſolcher Vollſtändigkeit a SAO ya e mitttel 15,00, miktel 13,00, 103 806,11 ME. gegen 242 3806 Mk. in 1900. Es Getragen|Qolufeab 761,1 leicht] bedeckt 
zu finden fein wird, ſeloſt nicht auf den in regelmibigen |oraiuite 1900 Mk. Geigen pro D0 Rilo. Weizen de, Kaen nnd Wechſel Hoſtände 13309448287 MT. (egen Bad [208 mäßig | bebedt | 04 
Zwiſchenräumen wiederkehrenden Ausſtellungen der r x : 122 144 497,22 Mk. in 1900, die Reports und kurzfälligen Riga 750,5 [N f. leicht bedeckt 94 


grüße 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. ge" 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 


Vorſchüſſe mit Effekten ⸗ Unterlage nach Börſenuſance Ein Maximum über 765 mm befindet ſich ſüdweſtlich von 
Sad 6, e e wrót e e eee e e e 
PAG? > Pi 2 U 8 z 2 |. Der Luftöru eimi 
gaben nach proviiortider Ermittelung betragen im Włonat |joriiatGnganements 66 971 381,37 MY. gegen 6383035142 me In Deutschland ift das Weiter kälter und tribe 
Februar 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 17000 Mk. (1901: Mark in 1900, die Kommandit-Betbeiligung bei der Nord⸗ or fach it Schnee gefallen. 
SOA Be 4118 000 a due 00 zeni e deutſchen Bank 4000000 Mk., und er andere Sa. viel cit ziemlich kaltes, im Nordweſten wärmexres, ſonſt 

LL. 9 Mk.), Plus 1: Mk., aus ſonſtigenBetheiligung bei Bank⸗Inſtituten nebſt kommanditariſchen 2 liches żę 5 i 
RACE, 42000 Mk. er Ney a 52000 517. 815 Belheiligungen 15 164 025,20 Mk. gegen 11345 905 Mr. in veränderliches Wetter ift wahrscheinlich. 
„Im Anſchluß an die Ausstellung wird heute Abend ultimo Februar 365000 Mk. (356000 Mk.) Plus 9000 Mt. . Mark gegen 181 719 864,64 Mk. in R Die Accepte Ei 1 ri ti es ausmittel i 
3 u Prof r 9 8 yowsti in der 5 des Berlin, S. März. (Bericht von Gebr. Ganie.) Butter. ſſtellen ſich auf t g . Jen, i 
: nt jeny: za PO, einen ffentlidhen|Dys Geſchäft in feiner Butter tft nicht beſonders lebhaft, | Mark in 1900, das in jedem Haufe vorräthig gehalten werden folte, 

g halten, der „die Er⸗ doch können die friſchen Einlleferungen zu unveränderten um im Bedarf i $ zat 

z : & 7 . PAN ii 5 ji NRY um im Bedarfsfalle fofort zur Hand zu fein, iſt Citrophen. 
ziehung des Dilettantismus zur Kun ft Preiſen ziemlich geräumt werden. In Landbutter bleiben die Ueber 1000 Aerzte und Profeffoven, welche das Eitrophen į 
behandeln und Federmann unentgeltlich zugäng ich, ſein[ Zufuhren andauernd klein, trotzdem die Preiſe im Verhältniß ſowohl in ihrer Privat⸗Praxis, wie auch in den Kranken⸗ 


| Künſtlerinnen. Möge dieſes Unternehmen des Vereins 
TE Frauenwohl die rege Antheilnahme des Publikums 
E finden, die es verdient, und reiche Anregung zum ſelbſt⸗ 

. ſtändigen Nachſchaffen geben, außerdem aber auch möge 
von unſeren Kunſtfrennden die Gelegenheit zum An⸗ 
ſchaffen mancher intereſſanter künſtleriſcher Arbeiten 
benutzt werden. : 


i ir ur Molkereibutter ſehr hoch find; der Bedarf in Landbutter . i 1 SE i! 

Er fiini nicht gegend gebe werden. Die heutigen ſchaft auf 2 824.438,66 Mk. gegen 2658 271,52 Mk. in 1900. häuſern erprobten, ſprechen ſich über die prompte und 
R = = Nottrungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität Die geſammten zu Geſchüſtszwecken dienenden Grundſtücke nachhaltige Wirkung des Eitrophen bei Kopfſchmerzen, 
4 Standesamt vom 10. März. 107109 Mk., do. IIa. Qualität 103—107 Mek. — Schmalz. ſind einſchließlich der Koſten des Neubaues in der Behren⸗ Influenza, Rheumatismus, Gicht, Neuralgie, 


Geburten. Schuhmachergeſelle Auguſt Gerski, T. -— 
Schiffseigner Guſtav Schlaak, T. — Klempnergeſelle 
Friedrich Braun, T. — Schmiedegeſelle Karl Rutkowskti, 
T. — Arbeiter Hermann Schimmelpfennig, T. 


ſtraße 43/44 und des Kaufpreiſes des in London erworbenen 
Bankgebäudes mit 7011 045,47 Mk. in die Bilanz aufgenommen. 
In den vorſtehenden Angaben find die Beträge der Bilanz 
und der Gewinn- und Verkuſt⸗Rechnung der Zweignieder⸗ 


Die kleineren Schweinezufuhren im Weſten Amerikas genügen 
nicht, um den Bedarf zu decken und mußten in Folge deſſen 
die Packers als Käuſer von Schmalz und allen Schweine⸗ 
produkten auftreten. Die Märkte zeigten daher in den letzten 


Iſchias, Keuchhuſten ze. in Worten höchſter Aner: 
kennung aus. Citrophen -ift ſeines angenehmen 
Geſchmackes wegen leicht zu nehmen, wird auch von 


Schmiedegeſelle Eduard Krumm, S. — Maurergeſelle] Tagen lebhaft ſteigende Tendenz und wird dieſelbe unterſlützt laſſungen der Geſellſchaft in London und Frankfurt a. M. ein⸗ ſchwachen Magen leicht und gut vertragen und hinter. I 
Friedrich Piffrowski, T. — Bückermeiſter Otto von Is bee Schere und die andauernde Feſtigkelt derſ begriffen. Es wird eine Ueberweiſung von 75000 Mk. an läßt ſelbſt bei inienfivften Herzaffektionen keinerlei 
Dühren, S. — Geſchäſtsführer Walter Goetz, T. —Getreidemärkte. Die heutigen Notirungen find: Choice die mit einem Vermögensbeſtand von 3366 845,87 Mk. ab⸗ Nebenerſcheinungen. Erhältlich in allen Apotheken (auch 
Schmiedegeſelle Franz Warnowski, T. — Tapezier und] Western Steam 5400 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalzſſchließende David Hanſemann ſche Penſtonskaſſe für die An⸗ Tabletten in Originalſchachteln.) (353 
— 2 i — 1 — —— = E AO TCA eee, 8 BE 2 97 . EE g b HKT ES eee | 
rn Se en T — "Feriige Betteinschüttungen Langenmarkt 5, 1 Tr., 
Besto Bozngsguello „ Fertige Betten e Bettbezüge, Alexander Barlasch. | Ser, Sine. Basenie > 
änlich füllend tirt un n Stand RM Be Neth Mk. e u. Sry 4 We g 3 gun 1. Apr au e z r 
worziiglic ener, garantir! Hochfeine Brautbetten - sowie alles, was zum Bett gehört, 3 w Näheres Anker gaſſe 
, i ehrt 35 Fischmarkt 35. 


stanbireier per Pfund 45 u. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2.00—5,00 Mk. . von 40—70 Nik. empfiehlt in grosser Auswahl 


(188 liet P. Pape. ______(1098 
Bekanntmachungen Konkurseröffnung. | „Zwangsverſteigerung. [RZE aa. 
; te ee (i Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva am 7 2 Mrs 7 a 
F = Tessmer;in Firma Ludwig Tessmer, ©. P. Karlsberg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von Oliva Band 14 1 fio tii Al. . i ft td awig. 

Köni liches G mnaslum Drümmer Nachfolger in Danzig, Poggenpfuhl 36, Blatt 1938 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 13. März. 1902, Vormi 1 
| » za en 8. Müra 1902, Vormittags 114, Uhr, das mertes ei ać des Bruno Marschalk tinge- Be 1 Be des Fuhrhalters Germ ier b, 

255 $ a s onkursverfahren eröffnet. } 1 tagene Grundſtück werde ich im Auftrage de at ern G. r 
% Das neue Schuljahr. beginnt am 9 Der Kaufmann Adolph Bick in Danzig. Breitgaſſe 100, f am 9. April 1902, Vormittags 10 Uhr, wegen Geſchäftsverkleinerung und Umzugs an den Meſſt⸗ 
SR 8. April 8 Uhr, für die Vorschule wird zum Konkursverwalter ermanui. durch das unterzeichnete Gericht — au der Gerichtsſtelle —ötekendeig verkaufen : ; 
A Pe; iifangen für die Aufnahme in die 1. und Konkursforderungen find bis zum 28. April 1902, bei dem Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Das Grund- 9 
2. Vorschulklasse finden am Sonnabend, den 
22. März 9 Uhr, die für Sexta am selben Tage 
10 Uhr, die Einschreibung in die unterste Vorschul- 


jeher; 10 gute Arbeitspferde, 1 Selbſtfahrer, mehrere ſtarke r 
RR È 7 Milk, beſtehend aus Gebäuden mit Hofraum, Garten und Auland. a,, Arbeltswagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Paar | 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des Holzung hat eine Größe von 14516 ha, einen Neinerivag von Juckergeſchtrre mit Nickelbeſchlag, faſt neu, 2 elnfy. 

ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 9 10 Thalern und einen Nutzungswerth von 2194 Mk. (Artikel Spaziergeſchirre, davon 1 mit Neuſilberbeſchlag, 1 Reit- 

über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 225 der Grundſtenermutterrolle, Nr. 114 der Gebündeitener- 


| . zeug, mehrere Arbeitsgeſchirre, 1 Häck . 
LAB klasse (sechsjiihrige Knaben ohne Vorbildung) von area fi ie in 8 132 . Ar | 255 2 1 Partie Nutz⸗ + , Je tne, 
`; r K B i c : 1 $ 132 der Konkursordnung be⸗ „age, Barz Ą 55 256 a 3; 4 Gin. Partie Nutz⸗ und Brent Breiter, Balken, Kreuz 

Ti Uhr ab im Gymnasium Weidengasse 1 statt. Der 1 Venen de auf > rolle, Parzellen 86, 91, 837 81 des Kartenblatts 3 der Ge⸗ Hülsen eich Kun kind Bohle BoE ORA zai Br 


Aufnahmetermin für die Klassen Quinta bis Prima 

: ist Montag, den 7. April pünktlich 9 Uhr 
2 Morgens. Vorzulegen ist Geburts- oder Tanfschein 
A und ein Impfattest, bezw. das Abgangszeugniss der ent- 
$ lassenden Anstalt, (2454 


Danzig, im März 1902. 
Direktor Dr. Kretschmann. 


Frfidiſche höhere Schulen 


E m Danzig. 


markung Diiva.) Den mir bekannten Känſern gewähre ich einen zwei⸗ 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens[ monatlichen . (Pa zahlen ſogleich. ; “2 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe y 1. Mlau, Auktionator, (3438 

von Geboten anzumelden und, wenn der Glänbiger wider: Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. ; $, 

ſpricht, glaubhaft zu machen. í gi 


A Dana ialidjee niógeriót, Abtheilung 11. AG f i Ei ramilien-Nachirichten | 
Staatsarchiv⸗Gebände zu Danzig. i un 


Die Tischlerarbeiten zuſammen 54 Thüren und 252 
Fenſter einſchließlich der Kellerfenſter) follen in drei Looſen, 
die Schlosserarbeiten in 


einem Looſe vergeben 
werden. Die Zeichnungen, die Verdingungsanſchläge 


den 26. März 1902, Vormittags 9%, Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 9. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42“ 
Termin anberaumt. i | ; í 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird auſgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
jebiot en oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von 19 5 Beſitze der Sache oder von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 26. März 1902 


Die Verlobung unter 
Tochter Lilly mit re 
‚Bruno Figuth, Geeſte⸗ 


Lilly Rose 


Anzeige zu machen. i (3470 und die Bedin I r, > ENDE ünde l ß y 

er AA: : . . e gungen können im Bauburean Jakobsthorgaſſef ] münde, beehren wir uns } 2 A 

A Die Anmeldungen neuer Schüler für die Sexten Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig.]! eingeſehen, auch von da gegen Erſtattung der Abſchrift pp. anzuzeigen. i Bruno Figuth 3 

"8 nehmen die Unterzeichneten in den nächſten Wochen entgegen. ; a a EL CY PU im Termin am Bremerhaven Verlobte | 

* 8 find Geburtszeugniſt oder Taufſchein und Impf⸗ „ Bekanntmachung. Mittwoch, den 19. Mirz d. Js. Vormittags 11 Uhr im Mürz 1902. 4 i 
; E > Si 925 : r ; + 0% irektor Bremerhaven. N N 

| Aufnahmeprüfung für Seta Sonnabend, sen) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit|im en e ET e n Geeſtemünde. 4 

HAB 22. Mürz, af (Vorſchule, zu St. Petri, um 9 Uhr), für] Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Preiſe AG RC 5. Mürz 1902 j (8479 Meta geb. Voigt. 

3 die zawodach 3 den 7. April, 9 Uhr. Die Auf⸗ für den aus dem ſtädtiſchen Elekirizitätswerk abgegebenen Z A Baurath Muttray, j 

E j ben ai j e eden 1 Schulgeld ſelektriſchen Strom vom 1. April d. Js. wie folgt feſtgeſetzt find: Königlicher Kreisbauinſpektor⸗ są Ą 

Bei der einen Hälfte des 1 x * I. Für Beleuchtungszwecke pro Hektowattſtunde 6 Pfennig. n 0006000606600800 

| Sateinifche wie kier in WI. Die der ast Der gleiche Satz gilt für motoriſche Zwecke, bei Ver⸗ 4 Bek auntmachung. .., 3 Luise Y Grellienstern 3 f 

E (das Reform⸗Gymnaßum) und das Reforms aft n Motoren mit aui : u als]; Die Lieferung eines Kessels für die a. ich 8 j „ ULU | HB 

AJ 3 das Latein wan jedt no un m⸗Realgymnaſium wendung vo nit zuſammen nicht mehr alsſim hiesigen Rathhause ſtellen wir zur öffentlichen Ver. 8 4 (sl; Mar, Die Beerdigung des 

iz Englich pater in U LI). Sh den Ba lern alen haben VV%%%%%%%ͤꝛ ¼m nai, Bt amoung. SK a a. 85 a nen abzune Syrien e Oherheizer Wili Moyer è Konſiſtorialraths a. D. 

S Reformgymnaſtum, das Realgymnaſiumn N er Motoren und für Ladung transportabler Akkumulatorenſ allgemeinen und besonderen Bedingungen . Verlobte. a 

[A fab e ch gleichartigen Lehrplan, fota nach Zurück im Elektriztlätswerk. i SKA gui A dr aie emare aa 10 Cle in Langſuhr. Malen 1.209. D. Franck 

A legung der Quarta noch ein Wechſel der Anſtalken bequem) II Für motoriſche Zwecke außer I Abſatz 2 ff. pro Baubüreau des Rathhauses einzureichen, wojelbit die Be⸗ Lesesesss esse F 

a möglid eld für alle drei Anſtalten 108 ME x HGektowattſtunde 2 Pfennig. dingungen zur Einſicht auśliegen, auch gegen Erſtattung der AMA eee 

b Schulgeld für alle Einheimiſche) Für ſonſtige Zwecke finden die für Motoren beſtimmten] Kopialiengebſühr erhältlich nnd. (8455 | O aan LO Uhr, auf dem St. 

AB und 126 Mk. (Auswärtige). f (25661 III. Für ſonſtige n die für Motoren beſtimmten Danzig, den 4. März 1902. Die Geburt eines ge⸗ Marien e Kirchhofe vom 

a Prof. Kahle, Direktor des Städtiſchen Gymnaſtums. Sätze Anwendung. Für die Ladung fiationirer| ` Der Magiſtrat. ſunden Töchterchens zeigen Trauerhauſe a 

E. Dr. Fricke, Direktor des Bee ee zu St. Johann. Akkumulatoren gilt der Satz zu II aber lediglich in - = - N de 1902 Nr. 112 aus ſtatt. 1 

F e dem Falle, daß die Ladung nur während der Stunden In der Strafſache le. | 

"88 FFF von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags erfolgt. gegen den „ gene ir enen Dieb:| | Margarethe, geb. Martin. i 

* 8 Re: JE 185 + i > j ra ir 18 pp. hat das Königliche Scho i n Danzig in DEV | @emmmmmmummmnmmmnmmummiememmem p 

f Der vom Patronate beſtätigte Etat unſerer Kirche Die bisher feſtgeſetzten Pauſchalbeträge für den zuſſtah nigti anz 

38 per 1. April 4802 ds babin 1803 liegt während a motoriſchen Zwecken abgegebenen Strom kommen demnach e, PY MAN m "| 2 2 1 

8 Zeit vom '10, bis 24, März d. Is. in der Wohnung mit dem 1. April d. Js. in Wegfall. Die Berechnung des des Gendarms Krause in Obra zu einer Gefängnißſtrafef Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bet Š, 
f unjeres Küſters St. Varbara⸗Kirchhof 3 zur Einſicht Stromverbrauchs erfolgt lediglich nach Strommeſſern. von 2 — zwei — Monaten verurtheilt. der Beerdigung meiner lieben Frau, unſere gute Mutter 

| i } . 

ial für bie Gemeindemitglieder aus. 55 Danzig, den 8. März 1902. (8516 e POR AET Akg: ua e und Schweſter jagen unſeren tiefgefühlten Dank. 

. ; A A Na” .. zugeſprochen, den die Belei etreffenden eil des i 

s Danzig, den 8, März 1902, | Der Magiſtrat. Urigeilsiengts ad 1 Ruth Boden nach der ae Tatort ; nini Kutzner, est p 

p $ żę d 1775 : zo uſtellung des rechtskräftigen Urtheils an ihn auf Koſten des sen N.StaLionsvorsie 14 

Der Gemeindekirchenrath p ŚL Barbara. Suneringten Kühn zuj bie 5 0000 er Neueste Nachrichten” 5 Kindern und Schwestern: 4 
CCC ee bekannt machen zu laſſen. D 68,02, (34568 RENTEN — 


h Nr. 58. Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 19. März. | 7 
Eine Bauparzelle, 10,75 m] Verſetzungsh. Möbel,! Kinder⸗ 


- PERE ; 
Auktion Straßenfront, 36 m tief, Neu⸗ wagen, Petroleum⸗Kochapparat 150 Herren Alten, 
Paradiesgasse 4 ſahrwaſſer, Albrechtſtr. 17, zu ort. G ae. 80 Damen⸗Ahren 
x Friese, Mottlauerg. 10,3. Hdl. vb. ihrn, 
AmDonnerstag,den13, Marz, 2 gute Baustellen Alt. Bettgeſt. it. Sommerpaletot 30 Regulator⸗Ahren 
Vorm. 1 Uhr, metde PERO ed in en e billig zu vert. Kaſſub. Markt,. 65 f S 8 H : AM pł 
ie dort tm Pfandlokal unter=| weg, bei der ev.Kirche, ca. 50 0 u.] Taft u Sopha z gr Silchennlnss kille Ze En u. Kiſſen 
6 U : 3555 4 12 0 Faſt n. Sopha 2 gr. Küchenglas⸗ i 
Seclenhirten, unſeres treuen väterlichen Freundes, des e 20, CEE ron fend zuſammenhangendJ Granite irc ene, 2 plus armen 
p orzellan- l. Bnaillesachen auch einzel: anderer Unter, Spica SMa vr Poggenpiuhl26.] 3 Plüſch⸗Sophas, neu, 
nehmungen $at6.f.5.6I0.Breis n, | Rohrſt.vAnkerſchmdg 1E D. 2 Salon⸗Spiegel, 


Herrn Konsistorialratl ll. ). D. Ir anek, im Wege d. Zwangsvollſtreckung 18 h ek. p. m b. mäß Anzahl. zu vk. Sonkatisch, Baicht.‚Stühle,ngb. 2 Damen⸗Fahrrä er. 


Der Verſtorbene, dem wir in guten und Gójen Tagen | ENEA ZYWO . öffentlich meiſtbietend gegen Off unt. A 988 an die Exp. (67976 | Bertitow zu vk. Breitgaſſe 111,2, Herren: Fa i 
umecjdiite lid) treu zur Seite ſtanden, war uns ein Vor⸗ Heute früh 7 Uhr nahm den 8. März 1902. gleichbaare Zahlung verſteigern. 5 Uhrketten für Herren u Damen, 


DATE 


Allen Denen, die uns 
anläßlich d. Todes unſere 
lieben Mutter, der Frau 
Henriette Freuhöier, Be 
weiſe ihrer Liebe u. Theil- f 
nahme gegeben haben, 
ſagen wir hiermit unſeren 
innigſten Dank. 9 
Die Hinterbliebenen. 


„Die Lehrer aber werden leuchten wie 
des Himmels Glanz und die, ſo viele zur 
Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer 
und ewiglich.“ Dan. 12, 3. 


Mit tiefem Schmerz vernehmen wir die Trauerkunde 
non dem Hinſcheiden unſeres verehrten Predigers und 


1 82 A > i Ich bin willens, mein ſehr DE.Sophat.b.;.n.Stihmarkt 10,3. 4 Beltgeſtelle und Tische 
bild in der Lauterkeit ſeines Charakters, in ſeinem offenen uns der unerbittliche Tod : i 4 it Neumann . ehendes VE rer Ber zen PETIT e igef elle und ZUG) 
durchſichtigen, ale und natürlichen Weſen, in feiner unſeren einzigen, geliebte Er en Wo m er, |Getihidvolizicher in Danzig. "Se hr 2 g enter mien eee e 
echten Frömmigkeit und Gläubigkeit, in feiner inneren Sohn, Bruder u. Großſohr bllziehungsbeamter. Schmiede- > k Se auia a ee 


z Zubehör für 32 Mk. mtl.zu verm. egen 1 Phaslon und 
Auktion Grundstück [ies Saienisi cy st Gedern fiet à 
FFF > ę da r. A Bettgeſtell mit Matratze Verk. Gr. Bäckerg. 10. (6915 

in liwa! Ssuche . 1. r zu ern 
: EEE | a tenoróit M enbude, m. ei. Aussfehbettg,geſtrich Klorſchr. Große Allee Nr. 19, Kirchhof. 
Danziger Chauſſee. Jed. Poſten altes Fußzeug kauft Baer, he A u. A606 an d. E.] Betten vt. Kaff Martis Keller | Fahrrad (Halbrenn ) g. rh. b. b. 
Am Mittwoch, den 12, März, Aftfgädt! Gr 592 A TAuszichh F en eh CD Teer 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelöſt Altſtädt. Graben 81. (5926b 6495 1 Ausziehbettg, 1 Aud zieht, ein „Gaſſe 32, Aufg. l., 1Tr. r. 
bei dem Böttchermeiſter Herrn Alte Schuhe u. Gummiſchuhe Bufer 5 Stühle, 1 Waſchäſch, i 


ERENER Eai Pre EER 
t 4 Sthor7 (670 = us 1 ſehr g. zerlegbarer Kleider⸗ jg 
Harris im Wege der Zwangs- w. Zeh. Pregel Haustgor (67256 2 sh se rank zu verk. Breitg. 107, 3. 
vollſtreckung - (8525 Ein nußbaum Vertikow in au r, Darant aa vert. e ; 
2 Kommoden, 1 Waſchtiſch, [wird zu kaufen geſucht. Offert. 


Wahrhaftigkeit und ſeinem Gerechtigkeitsgefühl, das — 
unbeugjam und unbeſtechlich — ihm oft den Haß der Welt 
elntrug. Wer aber das Glück hatte, ihn näher kennen zu 

lernen, fand in ihm einen Urquell, aus dem man in allen 

bensfagen Erfriſchung, Belehrung, Kraft und Troſt 
ſchöpfte, und ein fo gütiges Herz, daß man zu ihm ſofort 
Vertrauen wie zu ſeinem Bruder faßte. l 

Mit diefen ſchönen Herzenstugenden verband er ſeltene 

Geiſtesgabhen. Müſſen doch ſelbſt ſeine Gegner ihm den 

Ruhm laſſen, daß er ein Kanzelredner war, wie wenige; 

enn ſeine Predigten, durchglüht vom göttlichen Geiſte 

nd durchweht vom herzlichen Mitgefühl mit den unter⸗ 
rückten und nothleidenden Mitmenſchen, gingen zu Herzen, 
weil ſie von Herzen kamen, und wurden in ihrer Klarheit 
und den ſcharf umriſſenen Bildern von Allen gut ver⸗ 
tanden. Ihm war das Predigtamt keine Laft, ſondern 


Ernst 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden im Alter von 
6 Jahren f 
Um ſtilles Beileid bitten 
die ſchwergeprüften Hin 
terbliebenen 
Danzig, den 8. März 1902 
Lina Steiniger, 
geb. Goldbach, 
Großeltern u. Geſchwifter 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, Vorm. 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
Johanniskirchhofes ſtatt 


Satz ſaub.Bett.umſt ändeh, ſpott⸗ 
1 Spiegel, 1 Anſetztiſch m. Pr unt B 9 an die rp. d. Bl.] in leder Preislage; ſowie bill gor Borft-Grat.30,1. (08660. 


1 Kleiderſpind, 12 Wannen, Pfilſtärkleld., Treſſ Sab SĄ Fortzugshalber Möbel u. Näh⸗ x 22222. 
. onen Kufen Feen a, Goes) Geschäfts- ace er eee |= | 
41 Eimer, 2 ficht. Holaftammel- Grundstücke Heiligenbrimm 25, ijt ein mah. Erſtklaſſige Deutſche 


ffentlich meiſtbietend gegen U 


ine Herzensſache. Er war kein Miethling, ſondern ein 7 Ele £ Sopha u. Kleiderſchrk. zu verk. : 
freudiger Hirte feiner Herde. So a auf — gleich baare zahlung verſteigern ane bie ern keller Branche oſſerirt Am. erh. onen So hee i Cognacbreunerki 
oztalem und religiöſem Gebiet, zu deren Beantwortung ć Neumann, u 5 > 2 24 , did P „Geb. b. Fraueng.20, p. ſucht zu günſtigen Bedingungen 
er 5 ace die zu eng 25 pat S b tief j lch ch 5 F unerforſch⸗Gerichtsvollzieher in Danzig. | j 110 Fit IN Benenttunangs Titi be Made Bia Ai gen 
einen Büchern gelöſt, die, ſo klar und durchda b tie lichem Rathſchluß ent TTC á \ eg ät . PRASE A z „WAŁ 
mpfunden, ein Spiegel ſeines reichen Innenlebens ſind. ſchlief Gonnabeno abans Auktion LJ Ohra, Ju. andere Gegenſtände billig zu Kundſchaft vertrauten (3070 


TĘ Fuba, Es-Kornet, Bareston zu Hundegaſſe 63, 1 Tr. verkaufen Pongenpfußt Nr. 39. Vertreter 
Dienstag, den 11. Marz d. Js, kauf gef, Off. u. B.85 a. b. 6.0.81. | Weg. Eröſchaftsregnf habe zu Birk. Bettgeitell m. PA R für Danzig und Provinz Weſl⸗ 
Vormittags 11 Uhr werde ich Patenk⸗Blerflaſchen werd. get. verk. Grundſtücke f. 8000, 10000, [Komm. alt. . UL. guſpreußen. Evtl. Speſenzuſchuß 
daſelbſt bei dem Beſitzer Herru [Kleine Galie 6, part., rechts. 25000 Mek. vor d. Thor mit Land | vre. Weidengaſſe 4,1, 1Gartenh. nach Vereinbarung. Angebote 
W dan Neumann im Gold. Nem.-Hrn Ahr zu kaufen 5000 Mk. Beutlergaſſe 5, 1 Tr. Betten Be neu, einperi.Iunter- F. B. 1204 an G. U. 
nee , ß . .. 
igen tiefbetrübt |] i i i t| Branne Bierjlajhei nnen N cluster nen akerwen 26.6805 0% en 
Diejes zeigen tiefbetrüibt K nę a mit E E A zu vexk. Off. u. B1120. Exp.exb. ok. Jüſchkeuthalerweg 26. (68956 Verband deutscher 
AAC A lei F R N ZĘ üfts⸗ 8 andlungsgehilien 
Danzig, 8. März 1902. 150. Kleiderſchrank Garnitur Franz. Billard, mittel Geſchüfts Haus . i c 
taż 5 (1 Sopha u. 2 Seſſel) 1 mah. groß, gut erhalten, zu kaufen am Langen Markt gu verkaufen i = zu Leipzig. i 
Die Hint h. groß, g 
e Hinterbliebenen. Glasſpind, 1 do. Sophatiſch, geſucht. Offerten mit Preig: Ollert u. BI ad Exp. Blerb. Steitenvermitteltng Kostenirei 
Si a be ao E i 0 5 . Deſtillations⸗Grundftſick ; f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
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Statt besonderer Meldung, 
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Preuß iſcher Landtag. 


43. Sitzung vom 8. März, 11 Uhr. 


Staat und Kirche. — Der konfeſſionelle Frieden. — Reli- 
gionsunterricht und Germauiſirung. — Medizinalweſen. 

Am Milniſtertiſche: Miniſter Studt. 

Abg. Bachem (Zentr.) wendet ſich gegen die Behauptung 
des Abg. v. Eynern, Trimborn habe auf dem Osnabrücker 
Katholikentage zu einem Kulturkampfe gegen die Proteſtanten 
aufgefordert. Trimborn habe dieſe Behauptung ausreichend 
widerlegt. Herr v. Eynern ſtecke eben noch ſehr tief in feiner 
kulturkämpferiſchen Vergangenheit (ho! bei den National.) 
Wenn Eynern die Mahnung gurzolerang an Triborn richtete, 
ſo war die Adreſſe ganz falſch, er möge dieſe Forderung an ſeine 
eigenen Fraktionsfreunde richten. In Bezug auf die Volks⸗ 
ſchule übertreibt Eynern die Betonung der Rechte des Staates. 
Wir wollen dieſe neben den Rechten der Kirche und der 
Gemeinde auf ihre natürlichen Grenzen beſchränkt mijjen. 
Das Haus habe früher einen Antrag angenommen, die 
Schweſternpflege einheitlich zu ordnen, und die Regierung 
habe entgegenkommende Zufage gemacht, aber dies Ver- 
ſprechen nicht eingelöſt. In Schöneberg habe man einem 
von Schweſtern gegründeten Aſyl für Dienſtmädchen unerfüll⸗ 
bare Meldepflichten auferlegt und hinter jeder Verletzung 
dieſer Meldepflicht ſtehe die Gefahr der polizeilichen Auf⸗ 
löſung der Niederlaſſung. (Sehr richtig!) Bei Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalten wird die Bedingung geſtellt, baß evangeliſche 
Kinder nicht aufgenommen werden ſollen. Es kommt aber 
vor, daß die Eltern der Kinder verſichern, ſie ſeien 
katholiſch; ſtellt fich ſpäter die Unrichtigkeit der Angabe heraus, 
dann droht die Auflöſung der Anſtalt. (Unruhe!) Das iſt 
eine ganz beſondere Art von Polizei⸗Aufſicht, der unſere 
Ordens⸗Niederlaffungen unterſtehen. (Sehr richtig! Die 
Ordensgeſetze müſſen abgeändert oder ganz beſeitigt werden, 
wenn die katholiſche Kirche ihre ſozialen Aufgaben erfüllen 
ſoll. Ueber ein Schuldotationsgeſetz werde eine Verſtändigung 
des Centrums mit der Regierung wohl möglich fein. (Beifall: 
Zentrum. $ 
3 N Miniſterialdirektor Schwartzkopf: In 
dem vom Vorredner erwähnten Schöneberger Fall hat der 
Minifter die gerügten Polizei⸗Verordnungen etwa drei 
Monate nach ihrem Erlaß aufgehoben. Für die Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalten beſteht die geſetzliche Beſtimmung, daß fte 
ſchulpflichtige Kinder nicht aufnehemen dürfen. Um dies feſt⸗ 
ſtellen zu können, iſt die Befolgung der Meldevorſchriften 
dringend nöthig. Die Vergleichung der Diakoniſſinnen mit 
den Krankenpflege⸗Schweſtern iſt unzutreffend; letztere find 
Angehörige eines Ordens, der der ſtaatlichen Genehmigung 
bedarf, erſtere nicht. 
| Abg. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Volksp.). Wenn man 
den Geſchäfts⸗Umfang des Kultusminiſters betrachtet, jo muß 
man zu der Meinung kommen, der Miniſter ſei ein Ueber⸗ 
menſch. — Die Medizinal⸗ Verwaltung ſollte der 
Verbeſſerung des Hebeammenweſens näher treten; namentlich 
bedarf daſſelbe in denländlichenprovinzendesOſtens,; 
einer Regelung dort wird eine ganz erhebliche Zahl der Frauen 
ohne geburtshilflichen Beiſtand entbunden, was eine erhebliche 
Zahl von Erkrankungen und Todesfällen zur Folge hat; die 


ſtellung, wenn bei den hier angeführten Vorkommniſſen wichtige 
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ſtatiſtiſchen Sterblichkeitsziffern laſſen dies wenigſtens im 
hohen Maße wahrſcheinlich erſcheineu. Reder tritt dann für 
den Erlaß eines Leichenſchau⸗Geſetzes ein, deren obligatoriſcher 
Einführung durch die bereits vorgeſchriebenen Todes- 
beſcheinigungen der Aerzte wirkſam vorgearbeitet iſt. 

Regierungskommiſſar Geh. Medizinalrath Piſtor: Uebel⸗ 
fände in Hebeammenweſen werden anerkannt, allein es iſt 
zunächſt Angelegenheit der Kreisverwaltungen, für die geburts⸗ 
hilflichen Kräfte Sorge zu tragen. In einzelnen Kreiſen iſt 
man bemüht, altersſchwachen Hebeammen eine Verſorgung zu 
ſchaffen, eine Erſcheinung, die ſich auch in einzelnen Städten 
zeigt. Auch die Leichenſchau wird von der Regierung im 
Auge behalten; ſoviel darf als ſicher gelten, daß die Leichen⸗ 
ſchau von Aerzten wird ausgeübt werden miifjen; überſehen 
darf man die Koſtenfrage nicht, die eine erhebliche Rolle 
ſpielen dürfte. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Konſ.) Aus den Erkärungen 
des Regierungskommiſſars ſchien doch hervorzugehen, daß es 
ſich bei den Niederlaffſungen um Mißverſtändniſſe handelte, 
die ja beſeitigt worden find. Jedenfalls liegt die Sache ſo, 
daß wir dem Staate keinen ſchweren Vorwurf machen können, 
wenn wir auch nach wie vor wünſchen, daß die Anträge auf 
Ordensniederlaſſungen im Sinne des vom Hauſe ange⸗ 
nommenen Antrages erledigt würden. Daran werden wir 
aber feſthalten müſſen, daß dem Staate ſein kirchliches Hoheits⸗ 
und Aufſichtsrecht gewahrt bleibe. 

Abg. Rören (Ctr.) kann nicht begreifen, wie man in der 
Weiſe wie hier geſchildert, gegen die Schweſter⸗Niederlaſſungen 
hat vorgehen können. Unhaltbar ſei die für die polniſchen 
Landestheile erlaſſene Verfügung, wonach diejenigen Kinder, 
die im 14. Lebensjahre auf Fragen aus der Religion nicht 
Deutſch antworten, noch länger in der Schule zurückgehalten 
werden können. Das könne auch aus der Kabinetsordre vom 
Jahre 1827 nicht begründet werden, denn dieſe erſcheine gegen⸗ 
über der Verfaſſung ungiltig. Will ein Kind nicht deutſch 
antworten, weil es dies nicht kann oder auf Anordnung der 
Eltern nicht ſoll, ſo muß man ſich aus polniſchen Antworten 
überzeugen. Wie lange will man die Kinder zurückhalten? 
Bis 16 Jahren? Das märe ein Monftrum von Schul: 
einrichtung! Am beiten wäre es, den Religions 
unterricht wieder polniſch zu ertheilen und daneben einen 
intenſiven Deutſch⸗ Unterricht einzurichten. Die Maſſen⸗ 
prügeleien find unter allen Umſtänden ſchädlich, ebenſo wie 
jeder Zwang beim Religionsunterricht. Richtig ſagte die 
„Kreuzstg.“, daß die Zurückdrängung der Mutterſprache in 
der Religion eine Verwüſtung des Lebens des Kindes bedeutet. 
Sehr richtig! im Zentrum und bei den Polen.) Die polniſchen 
Kinder treten unfertig in der deutſchen wie in der polniſchen 
Sprache, alſo geiſtig verkümmert ins Leben. (Sehr richtig! 
bei den Polen.) 

Miniſter Studt: Bei der Berufnug der Abgg. Dauzen⸗ 
berg und Dittrich auf 1895er Aeußerungen meines 
Amtsvorgängers haben dieſelben anzuführen vergeſſen, 
daß dieſer ausdrücklich angegeben hat, es könne von einer 
Niederlaſſung überall da nicht die Rede ſein, wo eine Ent⸗ 
flammung der konfeſſtonellen Leidenſchaften 
zu fürchten iſt. Den damals gegebenen Verſprechungen iſt die 
Regierung ſtets nachgekommen und es iſt eine falſche Dar⸗ 
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Thatſachen unerwähnt bleiben oder in unzureichender Weiſe 
mitgetheilt würden. Den Roerev'ſchen Ausführungen 
muß ich mit aller Entſchiedenheit widerſprechen. 
Woher hat Herr Roeren ſeine Juformation? Sie ſind 
völlig unzutreffend. Ich vermag ſeinen Standpunkt 
als berechtigt nicht anzuerkennen. Es iſt unverſtändlich, wie 
man eine Kabinetsordre, die maßgebend geweſen iſt für eine 
ſeit vielen Dezennien geübte Praxis, plötzlich als verfaſſungs⸗ 
widrig bezeichnen will. Die Einrichtung des deutſchen 
Religionsunterrichts ift doch erft getroffen nach Anhörung der 
Eltern. Will man nun fede entgegengeſetzte Entſchließung 
maßgebend ſein laſſen, ſo ſtellt man ſich damit auf einen 
Standpunkt, der als durchaus revolutionär bezeichnet 
werden muß. Die Sprache, die in jenen Bezirken geführt 
worden iſt, um die Eltern aufzuhetzen, kann keinen Augenblick 
über die Gefahr hinwegtäuſchen, in der wir uns einer ſolchen 
Agitation gegenüber befinden. 

Abg. Hackenberg (Natll.): Für uns iſt Religion nicht 
Sache des Verſtandes, ſondern des Herzens und da kann es 
nicht darauf ankommen, was die Kinder darüber antworten. 
Wenn hier der Ungehorſam gegen die Regierung von einer 
Seite unterſtützt wird, die ſonſt das Prinzip der Autorität 
aufſtellt, ſo iſt das bedauerlich. Die getroffenen Anordnungen 
ſind für die Kinder eine Wohlthat; die Strafe trifft die Eltern 
dafür, daß ſie die Kinder zum Ungehorſam zwangen. Warten 
wir ab, wie dieſe Strafe wirkt. Redner dankt dem Miniſter 
für die zur Durchführung der Lehrerbeſoldung getroffenen 
Anordnungen und dankt ſodann dem Miniſterialdirektor 
Kunzler, der im Begriff ftehe, aus feinem Amte auszu⸗ 
ſcheiden, deſſen Verdienſte um die Volksſchule allſeitig aner⸗ 
kannt werden und deſſen Name mit der Geſchichte der 
deutſchen Volksſchule für alle Zeiten verbunden iſt und 
dankbar und mit Anerkennung genannt werden wird. 
(Lebtzaftes Bravo links.) Wenn die Herren rechts heute das 
Zedlitz'ſche Schulgeſetz zurückwünſchen, fo würden Sie bald, 
wenn es Ihnen gebracht würde, bis auf den Windhorſt'ſchen 
Schulantrag zurückgehen. Man ſpricht immer von Parität, aber 
man überſieht das ganz verſchiedenartige Weſen der beiden 
Kirchen und ihre ganz verſchiedenartige Stellung zum Staate. 
Da kann man nicht ſagen: Jedem das Gleiche, ſondern man kann 
nur ſagen: Jedem das Seine! und das wird der preußiſche Staat 
gewiß gewähren. Von einer Stärkung des konfeſſtonellen 
Friedens durch den Guſtav Adolf⸗Verein kann keine Rede 
ſein. In Trimborns Zitaten ſteckt keine Verletzung 
religiöſer Empfindungen, ſondern höchſtens eine Bekämpfung 
der katholiſchen Politik. Sie find uns gegenüber bedeutend 
im Vortheil, Sie brauchen nur ihre konfeſſtonellen Grund- 
ſätze erörtern, die das evangelifche Empfinden tief verletzen. 
(Widerſpruch: Zentrum.) Wir wünſchen, daß Sie die Ueber⸗ 
zeugung Anderer anerkennen und achten, wie Sie das von 
Anderen für ſich verlangen. Das iſt ja auch eine Anſchauung, 
die bereits im Lager der Katholiken Anerkennung findet, wie 
das aus Aeußerungen des Profeſſors Franz Xaver Kraus 
hervorgeht. (Beifall.) 

Abg. Dr. Bachem (Zent.): Profeſſor Dr. Kraus war 
ein guter, gläubiger Katholik, der ſich wohl nie gedacht hat, 
ſo zitirt zu werden. Was heißt denn politiſcher Ultramonta⸗ 
nismus 2 Sie wollen den politiſchen Ultramontanismus nicht 
gelten laſſen, aber der reicht ſoweit, wie der Ultramontanismus 
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überhaupt. Sie haben Duldung für die katholiſche Kirche 
et nie anerkannt (Rufe: Doch doch!) Man hat 
aber nichts davon gemerkt! Wir verlangen Freiheit 
für uufere Kirche. Die inneren Schwierigkeiten der 
katholiſche Kirche kann Herr Hackenberg uns überlaſſen. 
Wir bedauern die ſcharfen Angriffe gegen unſere Kirche, die 
vom Guftav Adolf⸗Verein ausgehen. Werfen Sie uns doch 
nicht die Inquiſition vor. Ihr Kulturkampf war ſchlimmer 
als die Inquiſition. Wir ſtudiren evangeliſches Weſen viel 
beſſer als Sie das katholiſche. Das bewies Kollege Hacken ⸗ 
berg, der den Katholizismus, wie ſeine heutige Rede bewies, 
nicht verſtanden hat, obwohl er ja einen gand intelligenten 
Eindruck macht. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Montag 
11 Uhr; Kultusetat. Schluß 4°], Uhr. 
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Bremen, 8. März Baumwolle: Ruhig. Upplan® 
middl. loco 45½ Pfg. m pe 
ftetig. 


Hamburg. 8, März 
white loco 6,60 

Paris. 8 März. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
fteigend, ver März 21,45, per April 21,80, per Mai⸗Juni 22,40% 
ver Mai⸗Auguſt 22,80. Roggen ruhig, per März 14.75% 
ver Meat» Auguft 1450. Mehl ſteigend, ver März 26,35, 
per April 26,75, per Mati⸗Juni 27,30, per Mai⸗Auguſt 27,45. 
Rüböl ruhig, per März 63½, per April 64, per Maie 
Auguft 63, ner September ⸗December 63 /. Spiritus 
ruhig, per März 25 ½, ver April 25%, per Włai-dugujt 26% 
per September⸗December 27¾. — Wetter: Schön. 

Paris, 8. März. Rohzucker ruhig, ss“, neue Kondit 
1714 à 173), Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver März 21½, ver April 22, per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktober⸗Januar 23. 

Havre. 8. März. Raffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5—10 Points Baiſſe ruhig. Rio 10000, Santos 23000 Sack 
Recettes für geſtern. : 

New-York, 8. Febr. Weizen anfangs nachgebend auf 
lokale Verkäufe, zog im weiteren Verlaufe an auf Dedungen 
der Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren, unbedeutendes Angebot, ungünſtiges Wetter im Süd⸗ 
weſten ſowie im Einklang mit Chicago und auf Kabelberichte 
aus Paris. Schluß feft. ¾ bis ½ höher. — Mais ging 
im Preiſe höher auf ungünftige europäiſche Marktberichte. 
unbedeutendes Angebot ſowie entſprechend der Feſtigkeit der 
Weizenmärkte und entſprechend der Feſtigkeit in Chicago. 
Schluß feft. ½ bis / höher. 

Chicago, 8. März. Weizen Anfangs abgeſchwächt auf 
lokale Verkäufe, befeſtigte ſich ſodann auf Deckungen, unbe⸗ 
deutende Ankünfte in den weſtlichen Centren, geringes 
Angebot ſowie auf ungünſtiges Wetter im Südweſten und 
auf Kabelberichte aus Paris; ſpäter führten Realiſtrungen 
Abſchwächung herbei. Schluß ſtetig. 1 höher. Mais 
zog im Preiſe an auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
unbedeutendes Angebot und im Einklang mit Weizen, ſchwächte 
ee ſpäter auf Realiſirungen ab. Schluß itetig. 1!, bis 

höher. 
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Unterhaltungs! 


WOWOWOWOWOWIOWOWOWOWOWO | „ojlftóniig umringt werden wollten, mußten fie ſich 


Glück erkennt man nicht, drinnen man geboren, 
Glück erkennt man erst, wenn man's hat verloren, & 


J Logan. 
Danna bees 


Komteſſe Nuſcha. 


Ein Zeitroman von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


28) 


Mit lautem Hurrah ſtürmten die abgeſeſſenen— dann zu den Pferden! 


Dragoner in das Gebüſch, aus dem ihnen die Kugeln 
G b pfiffen. Als aber die Stürmenden über a 
925 Wolb hinein. flohen die Franktireurs tiefer in 
e za 3 
„Halt! — Nicht weiter! — Feuer auf die 
Fliehenden!“ . 
Die Karabiner krachten, mehrere Franktireurs 
ſtürzten mit einem gellenden Aufſchrei zu Boden. 
Doch plötzlich belebte ſich der Wald. Hinter jedem 
Gebüſch, hinter jedem Baum blitzte es auf. In der 
Ferne fah man fogar buga INE Abtheilung. 


„Zurück zu den A i 
leichter geſagt wie ausgeführt. Di 
Doch das war leich jeh a al geführt. Die 


Franktireurs ſtürmten 


Seiten heran, 


zurückziehen. ! 
„Halten Sie uns die neue Bande vom Halſe, 


9 Gerſtenberg!“ rief Ferdinand dem Leutnant zu. „Ich 


werde hier Luft ſchaffen — und dann raſch zu den 
Pferden und im Galopp zum Walde hinaus. Das 
freie Feld kann nicht mehr weit ein 
Leutnant Gerſtenberg ſenkte den Säbel zum Zeichen, 
daß er den Befehl verſtanden. 

Ferdinand ſammelte raſch feine Leute. 

„Wir müſſen die Burſchen ein Stück zurücktreiben, 
Noch einmal: Marſch — 
Marſch — Hurrah!“ i SM a 

Keuchend ſtürmten die Dragoner durch den tiefen 
Schnee. Die Franktireurs zogen ſich eilends zurück. 

„Jetzt iſt's Zeit!“ rief Ferdinand. 
Pferden!“ . 

Die Dragoner rannten zurück — mit wildem Ge⸗ 
ſchrei folgten die Franktireurs — ein tolles Schnell» 
ſeuer eröffnend. 

Die Pferde waren erreicht — raſch in den Sattel 
— ein Trupp der Feinde hatte bereits den Weg er⸗ 
reicht und verſperrte den Rückzug. 


„Auf die Hallunken!“ rief Leutnant Gerſtenbergſzuſammenbricht!“ i 


und ſchwang den Säbel. ; 2 
Im Galopp ging es auf die Feinde zu, die nieder⸗ 


wenn fie nicht jo schlecht geſchoſſen hätten, kein einziger gerüten wurden oder fih in den Wald flüchteten. 


Dragoner wäre davon gekommen. 
Fechtend mußte man ſich von Baum zu Baum 
zurückziehen. Schon hatte man den Graben erreicht, 
in dem ſich die Dragoner niederwarfen und nun ein 
regelrechtes Feuergeſecht eröffneten. 
Da ertönte ein Trompetenſignal durch den Wald! 
Der Haupttrupp der Dragoner nahte. 
„Abſitzen!“ kommandirte Leutnant von 
„Zum Fußgefecht in den Wald. 
Hallunken ordentlich!“ i Tre 
Eine Zeit lang wo ite das Feuergeſecht heftig hin 
und her. Plötzlich trachten aber auch an 


gebt's den 


Franktireurs tauchte auf. 


Gerſtenberg. 


der anderenſin die Hände dieſer 
Seite des Weges im Walde Schüſſe — eine neue Schaar müſſen ihn ſuchen 
Wenn die Dragoner nicht Wald..“ 


Der Weg war frei — und ſchnaubend ſtürmten die 
Pferde dahin. 3 
Die Kugeln pfiffen den Dragonern um die Köpfe, 
einzelne wurden noch verwundet — hier ſtürzte ein 
Pferd — raſch wurde der Kamerad auf ein anderes 
Pferd gezogen — da lichtete ſich der Wald — die 
freie Ebene lag vor den Reitern — fie waren gerettet! 
„Halt! — Wo iſt der Rittmeiſter?“ 
„ls ee den Rittmeister geſehen?“ 
n% u den ei ; i 
aus, Sae ee Jk 2 war er noch Bei 
„Donnerwetter — dann iſt er erſchoſſen — oder 
Burſchen gefallen ... wir 
— wir müſſen wieder in den 


eilage der „Danziger Nen 


„Zu den ? 


„Herr Leutnant, ich glaube, es iſt vergeblich,“ 
meinte der Wachtmeiſter. 

„Aber wir können ihn doch nicht liegen laſſen!“ 

„Warten wir, bis ſich die Franktireurs zurück⸗ 
gezogen haben . . .“ i 

„Das geht nicht, Wa 
den Rittmeiſter ſuchen.“ 

„Ich bin dabei, Herr Leutnant“ 

„Wir auch — wir auch!“ riefen die Dragoner. 

Man ritt vorſichtig an den Wald heran. Doch 
da praſſelte ihnen ein wildes Schnellfeuer entgegen. 
Die Franktireurs hatten zu beiden Seiten des Weges 
den Saum des Waldes beſetzt. 

„eEs geht nicht —“ ſagte Leutnant Gerſtenberg in 
ſchmerzlicher Verzweiflung. 

„Herr Leutnant, wenn wir aus Bonnevat, unſerem 
Kantonnement, Hilfe holen? Dort liegt ein Infanterie⸗ 
Regiment und eine reitende Batterie.“ 

„Ja — reiten Sie nach Bonnevat, Wachtmeiſter, 
machen Sie Meldung von dem Vorgefallenen. Ich 
will die Burſchen hier ſeſtzuhalten ſuchen .... in 
zwei Stunden können Sie mit der Infanterie hier 
ſein. — Reiten Sie und wenn der Gaul unter ihnen 


chtmeiſter .... wir müſſen 


Der Wachtmeiſter preſchte mit noch einem Dragoner 
davon, während Leutnant von Gerſtenberg einen Zug 
Dragoner abſitzen und Stellung den Franktireurs 
gegenüber nehmen ließ. ; k 

Die Dragoner brannten darauf, in den Wald hinein⸗ 
zuſtürmen. Sie alle liebten ihren Rittmeiſter, der ihnen 
ein ſo freundlicher Vorgeſetzter geweſen war. Ihn in 


den Händen des Feindes zu wiſſen, war ihnen ein Ih 


unerträglicher Gedanke. Man kannte ja die Grauſam⸗ 
keit der Franktireurs — ſie ſchoſſen ſelbſt Verwundete 
nieder und mordeten wehrloſe Gefangene, mit denen 
ſie nicht wußten wohin. Í ; 

Leutnant Gerſtenberg hatte große Mühe, die Leute 
von dem tollkühnen Unternehmen abzuhalten. 

Aber die Franktireurs konnten ſich hier doch nicht 
lange halten — in der Nähe einer von deutſchen 
Truppen beſetzten Stadt! Zu einem Angriff auf dieſe 
waren ſie doch nicht im Stande, wenn ſie nicht von 


Nachrichten“. 


regulären Truppen unterſtützt wurden. Sie ſchienen 
ſchon langſam abzuziehen, ihr Feuer ward immer 
ſchwächer. ' 

Da hielt ſich Leutnant Gerſtenberg nicht länger. 
Er befahl den Angriff auf den Saum des Waldes — 
ein kurzes Schnellfeuer, dann ſtürzten ſich die Dragoner 
mit Hurrah auf den Feind, der vor ihnen zurückwich 
und in der Tiefe des Waldes verſchwand. 

Aber weiter durfte Leutnant Gerſtenberg nicht 
gehen ohne Infanterie⸗Unterſtützung. Der Abend ſenkte 
jid) bereits nieder, im Walde herrſchte faſt ſchon una 
durchdringliches Dunkel, wie leicht konnte man da 
wieder in einen Hinterhalt gerathen! 

Leutnant Gerſtenberg mußte ſich damit begnügen, 
die Waldliſière beſetzt zu halten. 

Mit Einbruch der Dunkelheit kamen eine Kompagnie 
Infanterie und zwei Geſchütze. Der Hauptmann ließ 
ſich von Leutnant von Gerſtenberg genauen Bericht 
erſtatten. Dann drang er vorſichtig auf dem Wege in 
den Wald ein. 

Das Schneegeſtöber hatte aufgehört, von dem 
wolkenloſen Himmel glitzerten die Sterne und ſandte 
der beinah volle Mond ſein fahles Licht auf die weiße 
Erde nieder. Es herrſchte faſt Tageshelle, ſo leuchtete 
und ſchimmerte die Schneedecke. Man konnte ſelbſt im 
Walde faſt weiter ſehen wie am Tage während des 
Schneegeſtöbers. 

„Tiefes Schweigen herrſchte in dem Walde, der wie 

nA Kuren Dom flimmernd und bligend im Monden⸗ 
icht dalag. l R, 
Die Franktireurs ſchienen verſchwunden zu fein. 
re Fußſpuren bemerkte man wohl, aber von ihnen 
ſelbſt war keine Spur zu entdecken. i 

„Sie werden unſeren Anmarſch bemerkt haben,“ 
wandte ſich der Hauptmann an Leutnant Gerſtenberg. 
„Da ſie doch gegen kuns nichts ausrichten können. 
haben ſie ſich in ihre Schlupfwinkel zurückgezogen. 
Heute Nacht können wir nichts mehr machen, morgen 
wollen wir die Verfolgung wieder aufnehmen.“ 

„Hier war es, wo wir die Attacke ritten!“ rief 
Gerſtenberg. „Sehen Sie, Herr Hauptmann, da liegen 
zwei Franktireurs!“ 


a rue —————— 


Provinz. 

r. Neuſtadt Bejtpr., 7. März. Nach dem Vertheilungs⸗ 
plan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen des Regierungsbezirks Danzig ſind von 
dem reife Neuſtadt 6584 Mk. 44 Bi, einſchließlich 
des von der Stadt Neuſtadt zu leiſtenden Betrages von 
891 Mk. 48 Pf. aufzubringen. — Für die dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein überwieſene Baracke 
fand die vierte Vorleſung ſtatt. Herr Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalts⸗Direktor Dr. Rabbas ſprach: „Ueber die Be⸗ 
handlung der Geiſteskranken.“ — Das 4 Jahre alte 
Tüchterchen des Arbeiters Funk aus Rauſchendorf 
ertrank vor einigen Tagen im Zarnowitzer See. 

g. Dirſchau, 7. März. Im landwirthſchaftlichen 
Verein Dirſchau hielt Herr Rittergutsbeſitzer du Bois⸗ 
Dalwin heute einen Vortrag über den Werth und die 
Verwendbarkeit der Torfſtreu, des Torfmulls und der 
verſchiedenen Arten von Brenntorf. Alsdann ſprach 
Herr Oekonomierath Plümike über die Haupt⸗ 
grundzüge der Pferdezucht. Der Vorſtand legte Rechnung 
über Einnahme und Ausgabe und gab den Jahres⸗ 
bericht. — Der Deutſche Oſtmarken verein, 


Saale ſeine Hauptverſammlung ab. Es wurde 
der Jahresbericht gegeben. Alsdann folgte die 
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Montag 


— A AZ aa — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. März. 


Vorſtandswahl. Der alte Vorſtand wurde wieder gewählt Kraziewiez in der Kaſerne mit einem Sattlermeſſer 
und durch drei Mitglieder vermehrt. Der Vorſitzendeſerſtach, zu 2 Jahren Gefängniß. Als ſtraf⸗ 
ift Herr Profeſſor Holtz. Eine Bismarckfeier wird am mildernd wurde der gereizte Zuſtand berrachtet, in dem 


1. April im „Hotel 
veranſtaltet werden. kat 

1 Pr. Stargard, 7. März. In der geſtrigen Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Haushaltsplan 
für 1902 in Einnahmen und Ausgaben auf 418 596 Mk 
ſeſtgeſetzt. Die Schulverwaltung beanſprucht allein 
80035 Mk., die Armenverwaltung 23825 Mk. An 
Gemeindeſteuern ſind 150792 Mk. aufzubringen; es 
wurde beſchloſſen 300 Proz. Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer und 200 Proz. Zuſchläge zur Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer zu erheben. Im Vorjahre betrugen 
die Zuſchläge 290 und 190 Proz. 

* Stuhm, 7. März. Die amtliche Belohnung 
für die Ermittelung der Branddſtifter ift auf 
500 Mk. erhöht worden. . 

tz. Rieſenburg, 7. März. Geſtern tagte hier eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe. Die Pro⸗ 
vinzial⸗Vorſitzenden von Weſt⸗ und Oſtpreußen, die Herren 


zum Kronprinzen von Preußen“ 


2 


Nr. 58. 


ji felt kurzer Zeit im Elternhauſe befindet, ift nach 
monatelangem Aufenthalt in der Königsberger Klinik ſo 
weit hergeſtellt, daß er vollſtändig ruhig iſt, bekannte 


der Angeklagte durch den Verſtorbenen verſetzt war. Perſonen, die er vorher nicht beachtete, bei Namen 


Wir haben ſ. Zt. über den Vorfall ausführlich berichtet. nennt und mit ihnen ſpricht. 
In der heutigen Stadt noch ſchonungsbedürftig. 


1 Konitz, 6. März. 
verordneten⸗ Sitzung wurde der bisherige 


ſtellvertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kaufmann | pg 


Fritz Paetzold als Stadtrath durch den Herrn 
Bürgermeiſter G. Deditius eingeführt und ver⸗ 
eidigt. Zum ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗Vorſteher 
wählte die Verſammlung den Herrn Rechtsanwalt 
Rudolf Haſſe. Zur Deckung der Koſten des Nath- 
haus⸗Neubaues wurde die Aufnahme eines Darlehns 
in Höhe von 151515 Mk. bei der Preußiſchen Pfand: 
briefbank in Berlin beſchloſſen. Wegen verſpäteter 
Fertigſtellung des hieſigen Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerks 
wurde feiner Zeit von der Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
3 eine Konventionalſtrafe von 


5 000 Mk. eingezogen. Nach dem Spruche des ernannten. 
Schiedsgerichts ift jedoch die nicht rechtzeitige Fertig- 


Kammerherr von Oldenburg ⸗Januſchau und Grafjitellung des Werks lediglich auf die polizeilichen Mn- 


zu Dohna“⸗Lauck, hielten Anſprachen. 


tz. Rieſenburg, 7. März. Das Kriegsge rich t zurückzuführen. 
Ortsgruppe Dirſchau, hielt heute in dem Lindemann'ſchenfder 35. Diviſion verurtheilte geſtern den Oekonomie⸗ſchulden. 


Handwerker Schulz von der 1. Eskadron des Küraſſier⸗ 
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ordnungen des früheren Bürgermeiſters Gupel 
Die Geſellſchaft trifft keinerlei Ver⸗ 
Demgemäß mußte die Wiederherausgabe der 
15 000 ME, beſchloſſen werden. 


Inſterburg, 6. März. Der Primaner Lau, der 


Ziehung vom 8. März 1902, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. find den beireffenden 
; Nummern in Klammern beigefügt. 
; (Ohne Gewähr.) 


1. Ziehung 3. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Sein Zuſtand iſt jedoch 


ZESTAW 


Rervenſchwäche, 
die Krankheit unſeres Zeitalters, wird beſeitigt durch das 
Kräftigungsmittel 
Bisen-Tropon 

Jebensluſt und Spannkraft 


treten bald an ihre Stelle. 
Preis 1,85 Mk. per Büchſe. 


Das tägl. Frühst. feinster Kreise. Probepack. 60, 80, 100, 125 Pf. 
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500 Mi, 


Am Wege lagen ſtarr und todt zwei Bauernburſchen 
in einer Blutlache. Ihre Hände umkrampften noch 
die alten Jagdflinten, mit denen fie in den Kampf ges 
zogen waren. 

Weiterhin fand man noch mehrere der Erſchoſſenen. 
Auch der Dragoner, welcher als erſtes Opfer ge⸗ 


immer % 

1 ift inedita EPK 

„Ja, — der Krieg, mein junger Kamerad, ift 
ſchrecklich. Das ſpricht fi jo leicht hin: Ein frischer 
ak; a ml: diejenigen, welche fo ſprechen, 
N entſetzlichen i i 8 
Krieges denken wollten.“ eines 

Vorſichtig durchſuchte man den Wald in der Richtung 
des Geſechtes. Man jand einige erſchoſſene Franktireurs 
und an — Ferdinand von Schomburg fand 
man nicht. „ 

Es ift nutzlos, weiter zu fuen, jagte der Haupt: 
mann, „Das Schneegeſtöber beginnt wieder, ber Mond 
verbirgt ſich hinter Wolken, wir werden in der 
Finſterniß nicht ſuchen können. Wir müſſen bis morgen 


Mk, 8 zu 6000 Mi, 9 zu 3000 Mi. 15 zu 1000 Mt., 41 gy 
a 


In Paris wurde einmal die Rothe vor dem Blumen⸗ſihrer Hundeaſyle 25000 Rubel 


werfen gewogen. Hernach wog jie 2½ Pfund weniger, 
hatte alſo 2½ Pfund Blumen bei ſich gehabt. Dieſen 
Gewichtsunterſchied erklärte aber 
damals mit ihr reiſte, damit, daß das Medium 2½ Pfund 


in Rom zur Verhandlung. 
Barbiellini mide war es zu Ohren gekommen, daß 


daß die geliebte € 
Erkältung ſtarb, die ſie ſich auf einem Ball zuzog und 
die „durch den Geiz der Stiefmutter“ vernachläſſigt und 
verſchlimmert wurde. Die Widmung iſt unterzeichnet 
von dem „liebenden Bruder Aleſſandro, der fih un Dir 
in die ſtiefmütterlichen Grauſamkeiten theilte“. Graf 


Angelo ſtellte nun gegen feinen Stiefbruder Klage wegen 


Beleidigung und Verleumdung ſeiner Mutter, wurde 
aber Gbgewieſen, So fährt denn nun die arme 


Konteffina fort, ſich nach ihrem Tode an der grauſamen 
Stiefmutter zu rächen. 


Eine tüchtige Frau. Vor vier Jahren beſchloß ein 


amerikaniſches Ehepaar, nach Klondyke zu gehen, um 
dort ſein 8 zu verſuchen. Als ſie aber in Tacoma 
im Staate Waſhington angekommen waren, . der 
vorſichtige Mann feiner Frau nach reiflicher jw 
legung, daß er nicht weiter gehen würde, da m nter: 
nehmen ihm zu gewagt erſchien. „Gut“, fogte ie Frau 
und ging allein weiter. Der Mann blieb in Tacomg. 


29 949 70 1 
812 924 95 110022 49 112 440 572 791 849 921 99 


üh warten.“ 
5 Im arme Rittmeiſter!“ 
„Ja, auch ich bedauere ihn. Aber es iſt nichts zu 
machen. Vielleicht iſt er nur verwundet und hat ſich 
irgendwo verborgen, dann finden wir ihn morgen früh 


aon de daß A Santua ein großere die glücklich darüber iſt, mit ihm das Vermögen theilen 


Wie weiter mitgetheilt 


Rittmeiſter war der erſte nicht, welcher in dieſem ſurcht⸗ 
baren Kampfe in den dichten Wäldern Frankreichs von 
Franktireurs erſchoſſen war. 

(Gortſetzung folgt.) 


1 
ne 8 zu 6000 Din, 9 au 8000 16 zu 1000 Wet, 84 au 
0 „- — . 


A feſtlegte. Ihre Dienfte 
boten beſchenkte die Gutsbeſitzerin an dem Tage, wo ſie 
ihrer Geberlaune auf gewiſſem Gebiete ſo ganz die 


Profeſſor Sellin, der Zügel ſchießen ließ“ — mit je 20 Kop. und einem 


Pfefferkuchen. Auch in Warſchau ſcheinen di rren⸗ 
Paules übertüne du eel M8 e Irren 


Die metaphyſiſche Familie in Berlin W. 

Der Vater macht in Hypnoſe, 
Die Mutter betet geſund, 

Die Tochter iſt Medium, die Tante 

— Sagt wahr aus Kaffeegrund. 
Großmütterchen ſpukt, daß jeden 
Es kalt dabei überläuft. 
Geiſtig normal iſt einzig 
Der Sohn, jedoch er ſäuft. (Kladderadatſch,) 


Tuamilieuntiſch. 


Tauſchräthfel. 


Wand — Rebe — Wald — Wiese — Seide — Rost -- 
Arm — Eile — Lage — Schrank, 


Von jedem Wort ift durch Umtauſch eines Buchſtabens an 
beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bllden wle aus 
„Rind“ die Wörter: Kind, oder Rand, oder Rind, oder Ring. 
Die neu eingefügten Buchſtaben folen im Zuſammenhang den 
Namen eines bekannten amerikaniſchen Dichters ergeben. 


(Auflöſung folgt in Nr. 60.) 


Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 56: 
(Vierzüger von Fr. Dubbe). W. Kb7, Tb2, g6, Ses, oa, BAB, h2, 
I w. Kf3, Bad, ab, g7. 
1. Sc4--d6, Kf4; 2. Sd, Ke5; 3. Ses. — 2. „ Ke3; 


ch. Ses. — 1... „ Ke2; 2. Sel, Kdi; 3. Te2. — 2... „ Ke8; 


8. Tgk — 1. 4 % Kf2; 2. Bel, — 


Denkſprüche. 


Es gieht Menſchen, die ihr Gleiches auſſuchen und lieben, 
und wieder ſolche, die ihr Gegentheil lieben und dieſem nacje 
gehen WK * l 5 Goethe. 

LJ 


Ehret die Frauen! Sie flechten und weben 
Himmliſche Roſen ins irdiſche Leben, 
Flechten der Liebe beglückendes Band. 
Und in der Grazie züchtigem Schleier 
Nähren ſie wachſam das ewige Feuer 
Schöner Gefühle mit heiliger Hands 
4 * * * 
Arbeit iſt das einzige, aber auch ein ausreichendes Mittel 
gegen alles Weh des Lebens. Wer nach einem großen Leld 


Schiller. 


tel arbeiten muß, der hat den ſchwerſten Theil deſſelben jhon 
überſtanden. 1 . 


J. Burow. 


= 


w 


Str. 58. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. März. * 


genoſſen, wirkt leicht aufregend und erhitzend. Die 
Frauen ſehen ſich deshalb nach geeigneten Zuſätzen um, 
von denen erfahrungsgemäß und nach Urtheilen von 
Autoritäten Kathreiner's Malzkaffee weitaus der beſte 
it. Er vereinigt mit dem Wohlgeſchmack und dem 
Aroma des Bohnenkaffees Ge 482] a Rie 
n Malzes und iſt darum ganz beſonders bekömmlich. Für 
und ſchülderte, 95 f 1 da den hasiat, fat p 5 1 . Kale AA fies 
: nd Vereine in Weſtpreußen alb Bohnenkaffee un a affee 
Anna Hoffmann und ihrer Sch wd und g Ae 15 ganz delikat ſchmeckt und bei der ſich 
auch weſentliche Erſparniſſe erzielen laſſen. (246 
Schmackhafte Gemüſe⸗Saucen. Richten Sie Ihre 
Gemüſe mit einer Sauce her? Wenn nicht, dann haben 
Sie keinen Begriff, wie ſehr die gewöhnlichen Gemüſe⸗ 
Rüben, gelbe Rüben, f fte i em ende a 
i 1 Kapital ihm zur Verfügung vorzüglicher werden, wenn ſie mit einer guten Mondamin⸗ 
rh u o a Gide Gentvaiiele für Weſtpreußen fei nöth Some feld werden. Schreiben Sie an Brown & Polſon, 
erdem wird er noch bünden genre sii ben, ir N _—; C 2, und Sie on gratis SA neue pan 
p 4 einträte. Gewöhnliche Gemüſe ſchmackhafter zu ereiten“. Das 
ze bindung] Büchlein fapt 15 Rezepte für einfache und doch ſchmack⸗ 
gegeben: Der in der Provinz hafte Gemüſe⸗Saucen. Sie enthalten einfache Zuthaten, 
Das Poſen vorgehen. en Miſſion in koſten wenig, und find ſchnell und leicht herzustellen. 
Weſtpreußen dürfe hierfür jedoch Die Anleitungen ſind ausführlich und klar. Es enthält 

Vielmehr fet eine beſondere Kafi auch nützliche Winke zum richtigen Gemüſekochen. 
Zweifellos iſt die beſte Zuthat für ſolche Saucen, 
wegen feines zarten Geſchmacks und der großen ver- 
dickenden Kraft, Brown & Polſons Mondamin. In 
Nach längeren allen beſſeren Kolonial, Delikateſſen⸗ und Drogen⸗ 
Beſchluſſe von Handlungen ſchon in den kleinſten Packungen erhältlich. 
angenommen: (205 


Angelegenheit abgeſehen merden. Im Anſchluß daran be- 


i i . ili 5 richtete Herr Pfarrer Kleefeld⸗Ohra über das Johannes⸗ 
in Ausſicht genommen. Den betheiligten Staatsbehörden i 15 Sea 57 aber das Mage nen tut — Gie 5 
s ; * er n egen a 
a Blinden-Ronzert, Im großen Saale des Hotels Auftrage des Kultusminiſteriums für die Rechtſchreibung V eberfüh SA ee 
„Danziger Hof“ giebt am Dienstag, den 11. März 1902, der Schulen herausgegebenen, Regeln für die deutſcheRecht⸗ſevangeliſcher Kinder nach dem Often“. Der 
ſchreibung nebſt Wörterverzeichniß“ hiervon Kenntniß Vereinsgeiſtliche 


í 


sch, Provinzial-Berein für innere Miſſion in Weſt⸗ 
preußen. Eine gemeinſchaftliche Sitzung des engeren Vor⸗ 
ſtandes mit den Kreis⸗Sunodal⸗Vertretern für innere Miſſion, 
mit den Vorſitzenden der Zweigvereine und mit den Vorſitzenden 
der dem „Ausſchuß für Fürſorgeerziehung und Watſenpflege 
in e anank en Ay eel aa Koh 
eſtern Vormittag 11 Uhr unter Leitung des Herrn Konſiſtorial⸗ h 
Präſtdenten D. Meyer im Jünglingsheim abgehalten. Es Sparen am uurechten 
wurde beſchloſſen, am 27. und 28. Mat das Jahresfeſt in preußen š = 
Marienburg abzuhalten. Bei der Konferenz am 27. Mai daß der ef Platze iſt pġ% 
Nachmittags 2 Uhr ſoll über die bisherigen Erfahrungen mit für Innere 9 
dem Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz in der Provinz verhandelt Um 2½ Uhr wur £ 
werden. Es folgen am Nachmittag der Feſtgottesdienſt und der lung geſchloſſen. 
* Beſitzwechſel. Das Rittergut Zuckowken im Kreiſe Familienabend. Am 28. Mai iſt für die Generalverſammlung * Belohnung. Dem Eiſenbahn ⸗ Stations = Aſſiſtenten 
Carthaus ift für 183000 Mk. in den Beſitz des Herrn am Vormittag das Thema in Aus icht genommen: (den Blume in Dirſchan, welcher am 28, December ben nuteri ti 
Kurt von Seidlätz übergegangen . Miſſion 5 rh 12 9 n gema 3 8 — Mitnahme zweier Geldbrtefbeutel flüchtig e Pa Ta 
4 $ ne Y L ES 
* Mene Verordnung betreffend Rechtſchreibung, Pfarrer Gürtler arieni 8 Sohn des Poſtagenten Rapkowski in Randen auf dem 


nur den billigſten Kaffee zu kaufen, denn 
er iſt nie ausgiebig. Eine wirklich gute 
Kaffe Kaffee für mäfigen Preis kaun 
man ſich bereiten, wenn man eine beſſere 
Sorte Kaffee nimmt und ½ bis ½ 
Kathreiners Malzkaffee zuſetzt. Dies ift 
tauſendfach erprobt und erwieſen. 


erwarten laſſen. 


Mit dem 15. März er, meine Kohlengasse 7 
seit 34 Jahren geführte 


m 
Blumenfabrik 
aufgebend. und der geneigten Kundschaft für 
das langjährige Vertrauen dankend, bitte ich 
dasselbe meiner in meinem Geschäfte 8 Jahre 
thätig gewesenen Nachfolgerin Frl. Helene 
Jantzen gütigst übertragen zu wollen. 


Danzig, den 10. März 1902. 
Bertha Roll. 


IK 


> ee farrer Gürtler ⸗ Marienburg, eine Jungfrauenvereins . demReichs⸗Poſt⸗ BA 
Nach einem Beſchluß des Staatsminiſteriums ſoll zur urieh mit der aG eenah ee eine, wurde Ent ene Belohnung von 80 Mark ber Aliat woozben. BER 
Beſeitigung der großen Verſchiedenheiten auf dem bedingt nachgekommen. Der 2. Punkt der Tages ordnung 
Gebiete der deutſchen Rechtſchreibung die von węch en 5 eee N 5 r Bo ME 

Í i ibun e rſorgezöglinge. Eine neue Anita r etwa ul⸗ zad 
PTE va . er entlaſſene Knaben ih nothwendig. Der Herr Landeshaupt⸗ Aus der Geſchäftswelt. 
der preußiſchen Staatsbehörden und der unter ſtaatlicher mann hatte ſich wegen der Begründung einer ſolchen Anftalt| Eine große Rolle ſpielt in jedem Haushalt der 
Verwaltung ſtehenden anderweiten Behörden eingeführt A P a RE al Be D ih Kaffee. In den wenigſten Familien aber wird reinet | [gg 
und gleicher Weiſe auch den nicht ftantlichen Behördenſſedoch in den letzten Tagen das Direktorlum der don] Boh nenkeffee bereitet, theils aus Sparſamkeit und b 
und Körperſchaften für ihren Amtsverkehr empfohlen Con radi'ſchen Stiftung zur Errichtung dieſer Anſtalt noch wichtiger und richtiger iſt, aus eee BEER 
werden. Als Einführungsz eitpuntt dieſer bereit erklärt hat konnte non einer weiteren Berathung dieſer lichten; denn reiner Bohnenkaffee, namentlich reich id 

> AG : 7 ; Sparen ii 
b B| ee Ca 
Damenwäsche o 
Herrenwäsche 
Kinderwäsche 

empfiehlt (3266 


U. schwacher Bonillon, Suppen, 
Gemüsen,Sancenu.s.w. Wenige 
Tropfen genügen. Soeben wied. 
eingetr. (wie a.Maggi sBonillon= 


K. In) b. J. v. K „Delitat. ei 
Aare sn ACE BROCH U REN 


| WWo || | JAHRESBERICHTE 
August Momber. tate waj] Srarurgd 


ungtfälſchten Honig? 
ETC. 


©60000060660©00050099608086G60 ia Gloppenbmeg (Oldenburk) pre, 


Diejelb.liefert dielOPfO.Dofe 


Auf Vorstehendes die ergebene Mittheilung, 8 
dass ich das questionirte Geschäft unter der R 


Firma 


J. Roll Jacht. Helene Jantzen 


weiterführe, u. bitte ich ein geehrtes Publikum, 


e©©1080086668 
B90008608868 


j \ 60%, - kalt ausgelaſſen 3u7,50.%) frk.g. liefert 1 es 
7, s Königreich | wie werthe Kunden unter der Versicherung 
Ggenieur schule Smickan Sachsen manm a poni e Sih 1 reellster Bedienung um geneigten Zuspruch, 


Danzig, den 10. März. 1902, 
Hochachtungsvoll 
Helene Jantzen. 


Wegen Umbaus bleibt das Geschäft 
vom 13.—19. geschlossen. 


aber viel Sekt, daher dieſe Woche ein Glas Sekt zur Probe 
für 25 Pfg. 1 Flasche Sekt ff. für 1,50 Mk. (8505 


(lil. Neingandlung Portechaisengasse 2, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. A. Müller vorm. Wedel’sche 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. > mit der ſilbernen Medaille präm. chdruck : 
Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes, Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. EinBeriug—dauerndestundfd. Hofbu erei 
Auskunft und Prospekte kostenlos. s a me — = 


Danzig 
Jopengasse No, 8 (Intelligenz«Comtolr), 


P e a EE e e ee a e 


Herren, Damen: und 
Kinderſtiefeln, Gummi- 
ſchuhen, Pantoffeln ꝛc. 
& zu ganz (3194 
onorm billigen Preisen. 
ss Reparaturen : } 
Herrenbeſohlen v. 1,50 an 
Damenbeſohlen v. 1,00 „ 
Kinderbeſohlen v.75, 0 p E 
h Reparatnren an Gummi- 
schuhen innerhalb 10Min. 


A. Goerigk, 
A Schuhmachermſtr., H 
a Mltitänt. Graben 100. 


Peter Claassen, 
Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Mannfaktur, 


Danzig, Langgaſſe 73. 
Da ich mein Geſchäftslokal, wegen Umbau des Hanſes in nächſter 


Zeit aufgeben muß, beabſichtige ich mein Geſchäft vollſtändig aufzulöſen 
und veranſtalte einen (2182 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMAR 


m l Hypothekenbank in Hamburg. 
sa Gassner's medizinische ź Die Einlösung der am 1. April 1902 fälligen 
ß = slechtenjeife „„ „„ 
meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Beſtes Mittel geg. Hautflechten 3 j 

meg” Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. TEAM e mar 5r 75 Bfe on. an unserer Kasse, Hamburg, Hokio Bleithen Wo. , 
Die Laden Utenfilien und ein großer eiferner Ofen find zu verkaufen. Mi ; en VERSTOPFUNG ee GA R 
F Graben Nr. 19-20.. 343 Hemorrhoiden, Congestion, Leberleiden Ital, eehülnen, — er 
1 FEE Parim 5 Daran leb. Ankunft, fleiß. Eierkeg be: 
EEE Mlowyine-Stab- u. Miemenfuß⸗ ) „, die . Cbal iin alien Apotheken Eduard M. Goldbock | ent k. Goldberg: Cormons 
baden, Eichen⸗Stabfußboden, 7 Hämorrhoiden! — — ir of Foro 
Yellom-pine-Stab- und Biemen-|, orze 00:09 stat. mz Die beten Kartoffel, 


Holze, 


Verdoppelungs⸗ ußboden Verlag b en ten v.viel, Ort, u. faſt all. haben Langfuhr, Hauptſtr. 44. 
Leipzig 15, Gerberſtr. p.oiel. Ort ) ; 
letzterer 10 u. 14 mmftart, zur Verlegung pajac A Postkar Städe Oft dr. o Elbing | Emma Klabunde. (8507 


auf alten Fußböden ohne Entfernung N Richard Brock'scke 


deſſelben und der Fußleiſten Se G 2 42 2 ro Í NYSY Holz-u Kohl ind 
Wolter Arlen os Holhearteitng) (RA, PRZYS Königsberger Geldlotterie e e ee 


£ poaa rſendetnur gegen Nachnahme + 
W. a ZEUSA » 0-Ziegier,Berlag, Königsb.upr. hon Arbeiter⸗Zarachen. 
Verkreler: Franz Jantzen Pfefferſtadt 56. 50 000, 20 000, 10 000 Mik. bai. (2388 Die bet u. Kauen 
slephon No. 187. 2 q 166 ; — 
ufgepasst! Ziehung vom 7. April, und eines Banbureaus auf 
4 à . ` ſerer Bauſtelle am rechten 
| | ( (ll | Photo ra f ien Shige! Miel Loose à B Mark. |, ‚Butter mae e ee 
N f t 9 j) fochen eingetroffen, ein großer rac zesłani 99 an, Be Bento ergehen werd. 
5 nel bom verſtorbenen Herrn Konſiſtorialrath Dr. Franck |geen, für gerrſch ZUG pafi, 2. [Tages preiſen ab mein Molkerei Zeichnung 
für St und Meiſen à Stück rinira j] r.rran Ae ſenlden, a k f N | tl p Riekan bei Dirſchan. ſind an Wochentagen in der Zeit 
A w s k e ; 06 find in meinem E käuflich zu haben. 6514b A 9 1 i 10), tan II £ t tl f N elle bene Manor, o a en, 
n1HIolooISen. Verein Danzig. mi an renne e T 16. Samborſtraße 18, 2 Tr. einzu: 
nn i Frenzl, [3 fupmono seitei Loose à 1 Mark. un, a AA ; 
opfenga rücke). 


ę 5 
ollgaſt i. Pommern. EN) aupt 9 ewiune Bapierwińdje m. Steff empi. u. Lieferung 
dreier gr. Arbeiterbaracken 
Poſten Schott. Heringe, milde en und Bedingungen 
iebt ab (850 
Morstadt. Graben 41. kl., 10 St. für 10 J, feinſchmeck. Probejendungen na ſehen und ev. zu beziehen. 


5 Angebote find bis 13. Mürz, 
Brackheringe, 16 St. für 20 A, w : zu | Poftpadeten, 16| Vormittags 11 Uhr, an den: 
Norw. Riefenheringe zum Zu haben im Jut Comtoir 

Butter! (67746) Butier! Braten, 850 Schon zen. u Y elligenz 

ſind mit einem Loos zu ge⸗ Di 
Baubureau Dirſchau. 


| * jelben einzureichen. (3488 
entafelbutter, hochfeinſt g. te 2 t. für 103. Tonnen u. Schock 
Ihr IN I] e früh friſch, ene eo n aiti, taglie f. Wiederverkäuf. bedeut. billiger. Zopengaſſe 8. wann einem 008 au o 
| ) 


U, Mill. Mark (652m fler mann Janike, (. M. h. U. 


Dampfmolkerei M. Menzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. [ Hering u. Küfe -Handlung ein Gewinn. Der kleinſte 


$ hr wie der ma 
— ä . F, Cohn, Fiſchmarkt 12. | meer Giny daher Bei Slustoof. ein Móbelwagen 
Dante empfiehlt billigt 60] N Z GE Offerte? i à | Nerto, en Aaen ronte ||óttte Frfßgeitig zu Keftelten. 


waare, empfiehlt billigſt (3392 22 A 2 R keine Serien- oh, Schmidl] Mein Gej Beat. c 
I Einen Poſten alten Schwelzerkäse, pro Pfund 60 und 40 9 oraig il 70 Chemische Bettfedern- Reinigungs - Anstalt, Geſtzlerlaubt! K rn äft befind. fich (65886 

Eugen F lakowski, ee äse, alte Waare, 40 „ 30 „ d Korkeumachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze u. chemiſche e 3 Met nert m Aliſt. 6: aben 63. 
Max Bötzmeyer junior. 


Breitgasse 100. sowie Onanral-Käse, Limburger, billigt, empfiett | (67756 i ; i i p p 
. 5 , grob und fein, 40 u. 75 J (8387 Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheits⸗ i 147 üring. 
zg Wenzel, Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16, ! R. Schrammke, Hausthor 2. Iſtoffen gründlich gereinigt. e. w. Ballerstädt. (57556 Stiigióawien 147, (Fhüring 


Pr- 


I. April zu vm. Näh, 2. Et. ( 


genommen! 


Teppiehe 


Danz 


zum Preiſe von 5—60 Mk. 


von 75 Pfg. bis 5,50 Mk. 


B. Sprockhoff 


72 Langgasse 72. 


Jungferng. Wohn. v. St, Kab. zu. 
Apr. zu v. Zu erf. Kath.⸗Kirchſt. 16. 
Tine neu dekorirte Wohnung, 
i 5 5 1 EN Geiſtgaſf a verm. 
p 7 ny. Heilige Geiſtgaſſe 78, part. 

2 herrſchaftl. Zimmer, Sandgrube 4 fe. Tesi, 
2 Cabinets, Entree und ſchöne Wohn. 2 3. mit reichl. Zub. und 
OPAR Etage, Torovi pet er Garteneintr. w. Fortzugs zu v. 
April zu verm. NAD. 11—1 uhr Brodbänkengaſſe 11 iſteinegr. 
Brodbänkengasse 44, 3 Trepp. Wohnung, beie 02 Alan, Cab, 
Gr. Bäckergaſſe 4a, Wohn., Sth, | gr. Küche u. ſämmtl. Zub. Daf. St. 
Cab., Zubeh. z. 1. April zu verm.] Cab. u. K. z. vm. Zu erfr. 1 Tr. 
Altst, Graben 44, fröl. Wohnung, Eine Wohnung, 18 MŁ. p. M. g. 
ee e dor anj1. April z. v. N. Vorſt. Grab. 66, 1. 
ruh. Einwoh. 1. April od. gleich > ferng. 26, „ ll. 
zu vm. Beſicht. 10-1 Uhr. (6888 Küche, Zub. x Pin at 

1 Woh. 3 Zim. aneng. II tl. Woh r 

Jufygafe 14, Gim | aag zera 3 da ża 
1. Zub. zu um. NAN. pt. r. (68905 Boimy Stube cg Ride, 


8 Boden, Keller, v. 1. April zu 
Boyle ugafie 1, 3. Etage verm. "Schmieden. 5, 3, 90886, 

3508 3 N w 757 To EOI E ORAON A 
Breitgaſſe 10, part. bei Gnsłav „ 
Gawandka, Weinhandlg. (69035 Pr. 25 u.38 Johannisgaſſest rt. 


Innere Stadt ER 


Tagneterg. 10,5.6t, Wobn.28. Wohn. 23. Paxradisg. 10 Wohn.. 22,50, Dasse 
Kab., Zub. z. 1. Apr. zu v. Nh. 2. Et. Fronndl.Wobnung,3 Zim., Zub., 
Wohn. f. 16 Mk. zu v, Däkerg. 15. ift eee 
Zwei Wohnungen zu ver tiftsgaſſe 7 (Niederſtadt) 
miethen Paradlesgaſſe 18. ne e belle 99 e, 
aa aaie Barren anaa | 2 , ; e 
Irdl. Wohn. zu vm Katergaſſe 16. Waſchküche u. Zubehör 1. April 

4 zu vermiethen, Näheres part. 

to fl | | t. links. Beſicht. Vormittags. 

i 2 4 my] Eine froͤl.- Wohn., St. Küch., Bod. 
F p. I. April T vm. Gr. Bergg. 4a, 2. 
Taba af | Altſtädt. Graben 51 find k. 
Stube, Kabinet, Küche, Zubeh, Wohnungen zu vermiethen. 
17 Mk., zu verm. Häkerg. 14, 2. Ifefferſtadt 51 3. 

Franengasse 8 \PTcherhadf 51 3, 
ift eine Wohnung, 3Tr.Hoch, von cz 12 R” 
2 Bimm., Hell, Küche nebſt Zub, Küche zu vm. Beſ. Dienst. 12.7 11. 
an ruhige kinder Einw. für den Wohnung z. v. 2. Damm 2 Lad. 
Preis von 326 Mk. zu verm. Hirſchgaſſes, Hofwohoung, St., 
Zagneterg.22 Ahn, 28 t, Kab. RO. Bod. Kell f. IME. zu verm. 
u. Küche zum 1. April zu verm. Cangernmit. 26, 2 gr. Z., Cabinet 
Wohng v. 11-22 A zum 1. April u. Zub. zu om. Nüh im Geschäft. 
zu vermieth. Schneidemühl 1, 1.| Melzergasse 14, 8 Tr., 


Pieflerstadt dir en Wohnung, 2 Zimmer, Küche und 


Boden, zu vermieth. Näh. part. 
Kell. u. Zub. w. Fortzugs v. Danz. Schmiedegaffe s Wohn lb., 
v. 1. April zu verm. Näh. part. Küche, Bod. z. v. N. Schmiedeg. 6,2. 
Laſtadie 2s, Woh. 2 St. Kch. Entr, | Rammbaum 4, kleine Wohnung 
5 „K., B., Wohn. St., Cab. K., an alte Dame zu vermiethen. 
Bod. Wohn. Stube u Küche zum T. Damm 15, Z. Etage, 

Af kleine herrſchaftliche Wohnung, 
Ztichlergaffe 17, eine H. Wohn. großes Entree, 2 Zimm., Cab., 
für 12,50 Mk. v. 1. April zu vm. Küche, Zubehör zu vermiethen. 
Peterſiliengaſſe 11, e. gr. Stube Boniflórgasse S ijt eine Stube, 
mit Küche Bod. v. 1. Apr. zu verm.] Kabinet und Zubehör, zu ver⸗ 
Herrſch. Wohnung nen defor, mietgen. Zu erfragen im Laden. 
1. Et. 4—5 Zm. m. reichl. Zub. zv. Wohnung f. 18 Mk. z. 1. April 
Snaete, Mattenbuden 9 pt. (3497 zu vermiethen Hirſchgaſſe 9. 


Jaliggaſſe 49, Saal- El., anggarten 10, I. Etage, 


3 Bim, Zub. z. 1. Apr. cr. zu vm. 4 Zimmer, großes Entree, viel 
Näheres im Laden u. 3 Tr. Zubehör, Garten, Laube zu ver⸗ 

Hervsch. Wohnung, A e e e 
4 Zm., Entree, helle Küche u. Vormittags. Näheres parterre. 
reichl. Zubeh., fortzugshalber A. Damm 5, ſſt die 2. Gtg. 
billig zum 1. Avril zu vermieth.5 Zimmer, Zubehör zum 
Näheres Breitgaſſe 127, 1. 1. April zu vermieth. Näh. 
Kaninchenherg 3 Hntermohn, Earadlesgasse 22 pri. 
beſt.a. Stube, Gabinet Kch., Keller Fleiſcherg. 18 tit Stube, Cabinet 
an kinderl. Leute zu vermieth. u. u. Zub. zu verm. Nah. im Lad. 


gl. zu beziehen. Pr. 19 % Näh. Ankerſchmiedegaffe 3, 
, 


Scheibenritterg. 13 o. b. Vizew. 2. 
Entree, 3 Zimmer, Alkoven 


Holzraum 6, und Zubehör au 

(im neuen Haufe.) vermiethen. Nah 
1 Wohnung 4 Räume und Zu: (gg 
behör ſogleich zu verm. (68676 | 


Eine Wohnung zu vermiothen. | Horrsehaltl, Wohnung 


Drehergaſſe 15, parterre. 

- mit yr. Garton ; 
Ballpfag 15, 1 6 Zimm, Git. A g Sekri Ema pzez 
Zubeh, zu verm., auf Wunſch a. Bal, Gas, Langgarten 
mit Pferdeſtall u. Burſchenkam. No, 97/99 zn vermiethen. | 
Wallpfaß 13,9,4 Stb. Entr. ch. Ben E 
Spit Miórdt. Waſchk, Trodób,, M > chtigung Vormittags 
Kell. Boden zu urm, NAH. 1 Tr 
Irdl. Wohnung, beft. a. 3 Zim. e 
nebſt Zubehr v. 1 Abri. zu Großer Saal, GE ai side 
verntieth. Weldengaſſe 20. (68776 ki e Anden a 
Poggenpfußhl 2,1 Stub, Kab. F., 4 % . 
Sa a e eg dener R Aae 
Sandweg Nr. 18b find Wohn⸗ 
ungen zu 11 Mk. zu vermiethen. 


seaman Bafe 70 


Miethe 360 Mk. In erfr. bei macher ꝛc 6 
erir. ac.pafjend,gu verm. Näh. 
Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. Kaſtanienwegöb beiCzerwinski 


Strauß aſſe a Pfefferstadt 44 Stube, Gab, 
Wohnungen, 80 jie Maui Küche, Bod. zu verm. Näh. part. 


Zubehör, Mie the pro Monat Herrſchaftliche Wohnun 
Alnechi, Grez, erfragen bei er Achaftliche! dehnung 


Albrecht, Straußgaſſe 70, 2. Gt. 
Eine Wohnung den CZA Bade: u. Müdchenſtube, per ſof. 
Eine Bohnung,beit.d. SBorder: od. 1. April zu vermiethen. NAŃ. 


zimmern, 1Hinterz. Küche, Kell. 
Bod., Waſchkch, Trab vorz zun! Se e TE W iind 2 W n. 3 
< „ . 


Penſionat jid eig., z. 1. April z. v. A 
Näh. u. A 878 an die Gry. (69876 April zu en f dune 
eine freundl. 


Preisw. ronor.Wolmung, . E. iegengasse 7 fire wdowa 


beſt. aus 2 gr. u. 2kl. Z, gl. od. ſp. zu] vom 1. April zu verm. (68176 
um. N. Fleiſcherg. 59, Pt. 1. (68855 Hint. Lazareth 7, Wohn. 3 Zim, 


$ 
Herrſchaftl. Wohnung Rexpftrage 18 (lee), Stube, 


5 — Mk. freundliche Wohnung, 
ubehör zu verm. 2 Zim. mit Werkſt. u. Hof, f. Stell⸗ 


Kabinet, Küche zu verm. (68386 

N ————T———— 

v, 4 Zim, Badeft. u. |. Zubeh. v. Portechaſſg. A, 1, W. J. Ju. gu v. 
(68516 


1.Xpril zu vermieth. Langgarten 
Saubere Wohnung im ferr- 


Nr. 78, 1. reſp. 2. Etg. Näh. 
baj. 2. Etg. od. Pfefferſt. 38.39, 2. ſchaftl. Hauſe für 24 Mk. fofort 
68606 zu beziehen Biſchofsgaſſe 37-38, 
F 2 gr. Stub. parterre, am Wellengang. 
Küche, Keller, wird neu renov, f. Wohnung 1 7 
zuverm. Näh parka beim Wirth. Küche u. Kaum. EM 
EL oł wine Küche verm. 1. Damm 15, 3 Trepp. 
nterwohn, beſt. a. Stube, Küche, zn Z 
ROA Weidengaſfe 42, I. Etage, 
Zub. an kdl. Leute z. April zu vm. 3 im, gr Ente helle Küche gun ; 


Pr.14 Mk. N. Scheibenritterg. 13. 
1. Damm No. 14, 


Fun e 2 Tr. fr. Wohn. v. J., 
Zueker anfi Eman. 2 Zimmer u. Zuhek. zum 1. April 
zu vermieth. Näh. im Laden. 


a Zimmer, aa K., 

n zu verm. Petershagen ——— e Wohnung 1 GE 

hinter der Kir 8 Burgſtraße 12 e. Wohnung 1 St., 
icz ed b. | Sd tonn. um 2 dar u verm, 

5 Bimm. stab. h. K.K., B. 500 Mek. 


23 i die 2. Et. beft. a.ZSt6. 
Zub. p. gl. 9. 1. Apr. z. vm. N. pt. 
e a W um, dee eee 
Gine kleine Wohnung zu 


Holzgaſſe Sa 
vermiethen Allmodengaſſe 7. 


vis-à-vis der Schule iſt 1 Wohn. 
aus 23 lm, hell Küche Bod. Kell | Ait Graben 21b, Wohn Zim, 
1. April zu verm. Näheres part [ Entree, Küche, Zubehör zu vm. 


& Co., 


8195 


Kohlenmarkt 8, 3 Fr., 


herrſch. Wohn., 4 Zimm., Balk., 
Bad, heizb. Mädchenſt. u all. Zub. 
bald. zu verm. Näh. daj. (67166 
Kaninchenberg 5, frol. 
Wohn., 3-4 3. u. 3b. 430,500 — 550. 
Näh. daj. 3 Tr. Truppner. (66375 
Fleischergasse 78 
Wohnung, 3Zimm.Entr., Küche 
Mädchenſtube, Zub. zu v. (68276 
Zangenmarkt 42, herrſchaftl. 
Wohnung, 7 Zim. Bad, gr. Zb. 
elektr. Licht, evtl. 2 Wohnung., 3 
und 4 Bimm. zu verm. (66866 


Pedi, herrseh. Bekmohnung, 


4 Zim. u. viel Zub. mitBaltow u. 
Erker, neu renov., zum 1. April 
zu vm. Sperlingsg. 18/19. (67956 
Engl. Damm 11, 2 Stuben, 
helle Küche, Zub. billig zu verm. 
Näh. b. Vizew. Hof, part. (3328 


Englifyer Damm 6, 1, 


eine 3 Zimmer-Wohnung mit 
Balkon u. Zubehör zum 1. April 
10 vermiethen. Näheres bei 

ix & Lück dortſelbſt. (68386 
Frdl. Wohnung v. 4 zuſammen⸗ 
liegnd. Zimm., Garten, 560 Mk. 
Näher. Sandgrube 53. (6778b 


Nehöne freundliche ohnung, 


neu dekoxirt, 4 Bm, Küche, Balk., 
ſämmtl. Zub., per 1.4.02 zu verm. 
Holzſchneideg. 8, 1. N. i. Souterr. 

(66326 

Langgasse 54. 

ijt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. (3189 
2 Zimm. n. Zub. zu vermtethen 
Poggenpfuhl 42. N. 1. Et. (66305 
Poggenpfahl 16 Vordh. 
6 Stube u. Zub. . 1. April g.o.geth. 
zu verm. Dr. Scherler. (18098 


Herrsehalll, Wohnung, yim., 
Mädchenz., Küche, Stall, Keller, 
emeinſch. Waſchk. u. Trockenbd. 


nmdegasgo 103. 3 Lx. 40 


Hnnflegasze 118 tft die 1. Etage, 
p. Komt April zu vrm.„gleichz. 
tdte 2. Etage, 2 Zimmer, 2 Gab. n. 
Zub. ſof. zu verm. Nüh. part. von 
10—1, Nam. 3—5 Uhr. (66106 


Grün. Weggp.,3⸗Zimm. Wohn. h. 
Kch., Zub., neu dekor., 1. Et. für 
400 Mk. ſofort zu beziehen. (6798b 


Stube, kl. Kabinet, Küche, Zubeh. 
zu hene ai 0. 10 Uhr. 


Johanntisgaſſe 58,2, 1 gr. 1 klein. 
Zimmer, gr. helle Küche, an nur 
kl. Fam. zu vm. Pr. 300 Mk. (57695 
hangyarten 29, mittlere Garten⸗ 
wohn. zu v. Näh.daſ. iTr. (64966 
Herrschaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, Entree, Mädchenz., 
ſowie aller Zub. z. 1. April zu 
verm. Steindamm 10, prt. (32 
Hundegasse 103 
Wohnungen von 4 Zimmern 
mit rei i 
1. April billig zu vermiethen. 
Näh. Hundegaſſe 112, 1. (6609b 


Wohnung v. 1 a. 2 Zim., Kch., Zb. 
lau verm. Näh. Hundegaſſe 78,2. 


2 Hofwohnungen, jede 1 gr. 


Stube, Küche u. Boden, A 14.5 


per 1. April zu vermiethen 
Poggenpfuhl 68, 1. Schreiber. 


Breitgaſſe 107, 3 Gr., 


2 Sim. Kab, Entry Kch., B. K.,. 


420.1. Apr. 3. vm. 8-10,3-A Uhr. 


iger Neueſte Nachrichten. 


2 Stuben, Küche ꝛc. v. 1. Apr. zu 


10. März. 


um, eum. 7, Seitengeb. (69146 


Portechaiſeng. 7-8 or 


1 Kab., helle Küche, Kell. 1Tr.hoch] 


zum 1. April zu verm. Nüh. 2 Tr. 


Wohn., Stube, Küche, Zub, 15% 


zu vrm. Ht. ASI. Brauh. 8, Lad. 
Eine Wohnung 


non 2 Zimmern, Entree und 


Bettwor leger 


äh. Brandgaſſe 5, i. Komtoir. 


Zubehör vom 1. April zu verm. 


r 


Sundeg. 24,2 Stub., Sch., Stub., 
a | Cab., Küche zu vrm. Näh. Laden. 


Gr. helle Wohnung f. 30 Mk. ift 
zu vermiethen Breitgaſſe 65. 

Brodbänkengasse 7, 
2 Zimmer, Kammer, Küche, und 
Keller billig zu verm. Näh. 1 Tr. 
Kl. Hofwohn. an anſt. Leute gl. od 
1. April zu vm. FJohannisgaſſe!7. 


Kl. Wh. 8,50 Mk., . v. Pfefferſt.65. 
(68705 


$ofżgajje10,3, Wohn. z. 15.d. Mis. 
8.17 u. 18 Mk. z. 1. April. (68686 
Frauengaſſe 38 ift eine freundl. 
Wohnung v. 2 Zimmern vom 
1. April zu verm. Näheres 1 Tr. 
2St., Eutr., Kch. u. . Zb. 1. Apr. zu 
um. u, fof. zu bez. Pr. 26 A inel, 
Waſſz. Näh. Brandg. 9d, pt. (69200 
Hochpt. 3 Stb., Cntr., helle EH., 
Mädchg. u. reihi, Zb. v. 1. April zu 
vm. u. jogi. zu bezieh. Pr. 38 Mk. 
Nah. Brandgaſſe 9d, prt. (69195 
Gr.Stube, helle Küche u. Kell. in 
beſſ. Haufe, a. möbl., zu um. NUK. 
Langebr. 10, neb, Krahnth. Lad. 
Parabiesg. 30, Wohn. zu verm. 
Schöne Wohnung v. 3 Zimm. 
nebft all. Zubehör Brabant 20 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt b. Hermann o. Langen⸗ 
markt 18 bei Tetzlaff. (3473 
19.32 Wohn., St. u. Cab. gl. 

r. od. Weideng. 8, Klabs. 
Tobiasgaſſe 31 iſt Stube, Cab., 
Kch., Bod.„Kell., Pr. 21 Mk., zu vm. 
Frdl. Wohn. 2 Zimm. Kab., Ent. 
Zub., 13., Cab., Entr, Zub. 1. Apr. 
zu vm. Hühnerberg 14, 1. (69086 
Engl. Damm 2 Stuben, Entree, 
helle Küche, 1. April zu verm. 
Nüheres Altſt. Grab. 34. (69126 
Engl. Damm Stube, Kab., Ent., 
helle Küche, m. 22 Mk., 1. April 
zu vm. Näh. Altſt. Gr. 34. (6911b 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Am Walde, 2 Bimm., Balt., 
Speiſe⸗u.Mädchenkamm.,z. Apr. 
Mirch. Promenade 6, Gth. (6789 b 
Schöne Wohn. 2 Zimm,, Laube 
t. Gart. 3. v. Langf., Hauptſtr. 14. 
Auskunft daf. bei Klink. (67945 

m Johannisberg 19, B, 
Wohnung v. 2 Zimm. U. Neben⸗ 
eld für 250.4 p. Jahr zu vm. 
Meld. bei Herrn Wolwe. (6784 b 


angnkr, Hauptstr. 108, IBA, 


iſt e. Wohnung von 4 Zimmern, 


Balkon, Badeg. u. Zubehör vom 
1. April zu verm. Näher. unten t. 
Laden oder 2. Etage l. (6641b 

Langfuhr, Hauptſtraße 19 
1 Stube, Rab., Küche, Keller c. 
(neu renovirt) zu verm. Näher. 
dafelbſt, 1 Treppe, rechts. (6624 b 

Langfuhr. Hauptstrasse 135, 
Wohnung v.4 Zimmern, Entree, 
Küche, Veranda, Garteneintr., r. 
Zub. 1. April zu verm. (6750 b 
Kastanienweg 5 a 

herrſchaftl. Wohnung, Zimmer, 
Bad, Zubehör zu verm. und 
Wohnung v. 3 Zimmern, Zubeh. 
N. b. Vizewirth Rexin, Hof, p. od. 
Abraham, Dag. Hundg.32,1.(3329 
Johannisthal 7, ivis-aA-vis der 
Kirche, hrſch.33., 1Badez.Heizbö., 
1Müdchz., Grt., Hof zc. ene 
ſtraße 8, e ce 8 


1 
Küſtanieuweg 15 
eee 
Am Johannisberg 19, 


Souterr., Wohn. v. 2 Zim. u. Zub. 


Sandgr., Welleng. 2, 1 Wohng. „3 
frdl. Z., h. Küche, r. Zub. ſof. prsw. 
zu orm. Näh. 2. Damm, 1. (69225 


Die Wohnung 
Jopengaſſe 62, 1 Kr., 


2 Stuben, Entree, Küche, Keller⸗ 
raum u. Boden, iſt zum 1. April 
zu vermiethen Näheres daſelbſt. 
Wohnung für 15 Mk.an kinder. 
Rente zu verm. Drehergaſſe 23. 


Wohn 4 Tr. z. vm. Fiſchmarktlß 
zh 4 j (63005 


Stube, Kab. Küche Zub. f. 18 gl. 
od. ſp. . vm. Brandg. 12 pt. 409025 
Breitgaffe 108 vom April vier 
Zimmer für 48 Mk. monatlich. 
Näheres im Laden. (69046 
Poggenpfuhl 30, 2 Tr. Wohnung, 
Stu e, Kabinet, helle Küche an 
ruhige Leute z. 1. April zu verm. 
S0 T 
Wohnung für26ME zu vermieth. 
Petershagen Promenade 28,2, [. 
895 5 13, f 27 pit e 
Bod., Kell., für „zu verm. 
„ 469065 


Piefierftadt 27, 2, ift eine Wohn. 
beſt.a. Stb. Küche, Kamm. zu UM. 


Hirſchgaſſe 13, kl. Wohnung zu 
verm. Näh. part., links, Aust. 


Weldeng. 8, Wohn. 2 gr. Stuben, q 


365.,1.6t,3.2.5. vm. R.'b.Klahs. 
Sandweg 34 iſt eine Wohnung 
non? Zimmern nebſt Zub. zu vm. 


Nin men Wohnung, 2 große 
immer, Entree, Zubehör, für 
29—21 Mk. zu vermieth. Wall- 
gaſſe 22, pt., bei Frau Rohde. 
Hl. Geiftgajje 45, Wohn. 2 Zim. 
Stab. u. Zubehör, für 35 Mk. z. 
1. April zu verm. Näh. 3. Et. 
1Wohnung v. Stube, Küche iſt v. 
1 Apr. zu verm. Reitergaſſe 12. 


zu um. Mld. b. Hrn. Wolwe. (3466 


Am Johannisberg 19, 
an d. epgl. Kirche find Wohnung, 
v. 5—6 Bimm., Balk. u. Bad zu 
um. Ml d. bei Hrn. Wolwe. (3465 
Eschenweg 15, Qartenh,, 1 Tr., 
Wohnung v. 2 Zimmern, Kilche 
u. e, Wohn. v. 23, Cab, Küche, TL. 


in eleganter 
a Stück von 


500 Knaben-Anzüge 


Ausführung 
3 Mark an 


ſollen ſchleunigſt verkauft werden. 


M. Lóvinsohn & Co., 


Langenmarkt 
(Budoiphy’iches 


Langfuhr, Mirchauerw. 80, find 
Wohn. vong Stub., 2 Stb. u. Cab. 
u. von Stub., Cab., all. Zub. zu v. 
(69256 
Eſchenweg 15, im Vorderhauſe 
1 Tr., iſt e. Wohng. v. 3 Bimm., 
tl. Zub. u eine Wohn. v. 3 Zim., 
Kab., reichl. Zub. an ruh. anſtänd. 
Einw. zu um. Zu erfr. dortſelbſt. 
Wohn. m. kl. Grtó, 1. Apr. zu vm. 
Mirch. Weg 26, Bar wich. (69215 
Halbe Allee. Bergſtraße 2, 
find 2 Wohnungen, beft. aus 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Zub., Preis 20 Mk. monatl. zu v. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Obra, Hauptſtraße, ijt kleine 
Wohn. mit vielem Nebenraum 
zum 1. April für 15 Mark zu 
verm. Näh. Nr. 15, part. (66365 

Schidlitz, Unterſtraße 21, ſind 
freundl. Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung von gl zu vum. (68246 
Wohnung von Stube, Kabinet, 
Küche u. Zubehör zu vermieth. 
Stadtgebiet 128. (6829b 
Fröl. Wohnung, Stube, Küche 
U. Zub., für 11 Mk. monatl. zu 
vm Schidl., Kirchenweg 8. (6820b 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106, 
2 kleine Wohn. zu verm. (68325 
Kaſtanienweg 5a 2 Stuben, 
Zubehör billig zu verm. Näh. b. 
icem. Rexin, Hof, p. links. (3327 

Eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, hell. 
Küche, Spetſek., Trockenboden 
und Garten mit eigener Laube 
in Schidlitz, Carthäuſerſtr. 40 
für 300 Mark zu vermiethen. 

2 Wohnungen ſind von 
ſofort für 9 Mk. zu vermieth. 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 20. 
Obra, Südl. Hanptstr. 21, 1 Fr. 
hübſche Wohn. 2 Stub 1 Kab. gr. 
Küche, Zub. 16 Mk. f. Beamte paff. 
z. April zu verm. Südl. Haupt- 
ſtraße 34, 1 Treppe. 

Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohnung zum 1. April zu vm. 


Nenfahrwass,, Wilhelmstr, 80 
fine herrſchaftliche Wohnungen, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Schlomann. 68985 
Stube, Kab., Zubehör zu verm. 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 63. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


2 gr. Zimmer, Küche u. Stall für 
15 Mk. monti, v. 1. Apr. z. v. Zonpot, 
Danzigerſtr. 35, 1 Tr. b. Braun. 


mma 
Brösen 83, 
im Sommer'ſchen Hauſe, find 
Wohnungen mit 13, 12 u. 11 Mk. 
monatl. zum 1. April zu verm. 
NAH. daf. bei Herrn Brosinski. 
(689 7b 


Möhl. Z. m. ſep. Gg. b. z. vm. Heil. 
Getſtg.,Eing Laterxneng. 5.1 Tr. 
Frauengasse 28, 2, ein leeres 
größeres Zimmer zu verm. 
Kl einfach möbl imm jep.Gp., 
m. Penſton an jg. 10 SH 
monatsw. Z. uvm. Breitgaſſe 46,8, 
1 freundl. möbl. Vorderzimm. 
zu vm. Fleiſchergaſſe 41-42, 3 r. 

SE: zuſammenliegende, gut 
möbl. Vorderz., auch getheilt, 
billig zu verm. Altſt. Graben 80. 
1—2 Zimm. im f. Haufe zu vm. 
Spaete, Mattenbuden 9. (3498 

öl. möbl. Vorderzim zu verm. 
Langf Bahnholſtr 5 Vorderg. 
$unbeg. 24, möbl. Zim. ſogl. 6.0. 
Hundegasse 39, Hange-Etage, 


f bill. Logi 


2. I. Etage 


Geſchäftshaus.) (3401 


Gut möbl. Zimmer u. Cab. m. 
Klavier z. 15. April o. 1. Mai z. vm. 
Off. u. B 102 an die Exp. (68646 
Schmiedegaſſe 6, 2 Treppen, iſt 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Breitgaſſe 10, 3, frol. mol. Vrdz. 
m. Penſ. an 1—2 Hrn. bill. zu vm. 
Möblirtes Zimmer von 
gleich mit guter Penſion zu 
verm. Poggenpfuhl 92, Bierverl. 
Ein froͤl verſchließb. Kab. and r. o. 
Mädch. zu v. Fleiſchg. 43, Hof, ,. 
Leeres Vorderzimm zu orm. 
Große Wollwebergaſſe 21,3 Tr. 
Langf., Lichtſtr. 21, möbl. Zimm., 
mit auch oh. Penſ., 3.1. Apr.zu vm. 
Hunflegasse 77, 1, tft ein möbl. 

immer mit Kabinet zu verm. 


Großes gut möblirtes Zimmer 18. d. M 


Breitgasse 62,1, zu vermiethen. 


Frdl. Stube an 1 a. 2Perſonen zu 
urm.Kl.Knüppelg.9, pt., a. Rähm. 


Eleg. möbl. gr. Vorderzimmer 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. 


Jopput Serfirafe, 


aden 


nebſt Werkſtatt, 


für jeden Gewerbetreibenden 
paſſend, mit guten Kellern 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres nur Seeſtraße 51, 
1 Tr., v., ber A. Demhowski. 

Grosser Laden 

gr. Schaufenſter und viel 
Nebengelaß iſt Hausthor zu ver⸗ 
mieth. Offert. unt. B 95 g. d. Exp. 
Ein kl. Laden, paſſ.zur Plätterei, 
v. 1. Ap. Peterſilieng. 11, zu vm. 
Heil. Geiſtg. 65, Part.⸗Gel., daj. 
Lagerkell., a. z. Werkſt. paſſ., z. v. 
Nada für 2 und 


⸗erwünſcht. 


Bessere Pension 
wird für 2 Sekundaner geſucht. 
Gefunde Wohnung Bedingung. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
sub A Z 59 poſtlagernd Lauen⸗ 
burg i. Pomm. erbeten. (3340 
J. Dame, tagsüber im Geſchäft⸗ 
ſucht anſt. Penſion mit kleinem 
möbl. Zimmer. Off. unt. B 103. 
Ig,Dame, Tag über im Geſchäft 
ſucht Penſion, möglich mit eig. 
Zimm. in gebid. Famile. Off. 
mitpPreisang. u. B 116 an d. Ex 
Mädchenpenfton fir ein 12 fähr, 
Mädchen der höheren Schule, 
für 400 Mk. fährlich geſucht. 
Mitſchülerin des gleichen Alters 
Gefällige Offerten 


unter B 101 n. d. Exp. d. Bl. (68656 


5 Für einen 
jungen Manu 


wird zum 1. April in der Rage 


der Kaiſerlichen Werft einfache 
gute Pension geſucht. Off. m. 


Wohnung 


und einem großen 


Laden, 


in welchem bisher ein großes 


⸗[Preisang. u. B 151 a. 
(4 h i 


d. Exp. 
Kl. Laden mit Wohnung o. Part.⸗ 


Gelegenh, z. Friſeurgeſchäft gef. 
Gefl. Off. unt. B 189 an die Exped. 


Geſchüft([Waarenhaus) betrieben 


wurde, ſind vom 1. April ab 

zu vermiethen. 

find bis zum 

an den unter⸗ 
Konkursverwalter 

zu richten. 


(8848 
Oſterode Oſtpr., 
den 6. März 1902. 
Skowronski, 
Rechtsanwalt und Notar. 


10 Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 


Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr., ein 
fröl. möbl. fep. Zimmer zu vein. 
Am Spendhaus 3, ein freundl. 
möbl. Stübchen an einen anſt. 
Herrn zu vermiethen. (67836 

"Humdegasse 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (69475 


Schiehangasse 10, J. Pt. Ius, 


frenndl. möbl. Zimmer zu um. 
(68226 


10fftziers⸗Wohng., mib Bim. 
ZW a OC 


Poggenpf. 14, 2, ein ſehr ſaub. fein 
möbl.frdl. Vorderzimm. bill. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 49, part. iſt ein 
möbl. Zimm., fep. Cing., zu um. 
Röpergaſſe 20, 3, möbl. Zimmer 
mit Cabinet billig zu vermtieth. 
Poggenpfuhl 34, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu permiethen. 
Kleines Zimmer, 
freundl. möbl., monatlich 8.4, 
an beſſ. Herrn oder Dame zu 
verm. Mauſegaſſe 3, 3 Trepp. 
Paradiesgaſſe 19, Gg. Böttcherg, 
e. fr. mbl. Zimm. a. e. Hrn. o. D. z. v. 


Gut möhl, Wohn⸗ en imm. 
zu verm. Tagneterg. 14, 1. (68656 


Logis mitBet, Altſt. Graben84,3. || 
(68406 


1—2 jg. Leute find. g. Logis m. 
a, o. Koſt i. mbl. Z. Kl. Gaſſe 11, p. 
(67506 


Logis zu haben Häkergaſſe 18, 1. | 5 


Logis zu haben Fautlgraben1i7pt. 


Laden zum 1. Juni od. früher zu 
verm. Näh. Otto Beinhos [838 


Zu erfragen Hundegaſſe 31] 


bei Ernst Chr. Mix. (3398 


Pferdestall f,2-3 Pferde m. Hen- 
boden evtl. auch Stube p. fof. zu 
um. Spaete, Mattenbud. 9. (2122 


Helle, parterre gelegene 
Komtoirräume 
Poggenpfuhl 37 zu verm. (2751 
Die im Speicher „Sackträger“ 
Milchkannengaſſe 23, Eingang 
Schleifengaſſe, in der 1., 2. und 
3. Etage gelegenen Räume, ſind 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 37 im Komtoir. 2752 


Speicher⸗Räume 
in 1. und 2. Cingr zu vermiethen 
Hopfengaſſe Nr. 27. (3255 


Laden mit Wohnung, drei 

Zimmer, auch zu Bureau. Ki 
räumen vorzügl. geeignet, 
uſammen oder getrennt! 
19155 oder ab 1. April g 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
dDaſelbſt helle Kellerſtube, 


raum paſſ., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg 


Ein jg. Mann f. gut. Log. Pfeffer⸗ 


ſtadt 55, Ging. Baumgrtſcheg. 2. 


Ig. Mann od. ordl. Frau findet 


Logis Johannisgaſſe 8, part. 
Ig. Mädchen f. bei kinderl. Leut. 
gut. Logis Johanntsgaſſe 16, 2. 
Sehr anſt. g. Mann f. ſanb. u. ſehr 
Böttchergaſſe 21, 1. 
Logis m. g. K. z. h. Rammbau 18,2. 
Junger rann findet gutes vogts 
bei e. Wittwe Jungferng.30, H. 3. 
Möbl. Zimmer gleich zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Melzergaſſe 10, 1, mbl.Vrdrz.m. 
Klav.an einen Herrn ſogl.zu vm. 
AmHolzm.gemöl. Zim. u. Cb. fep. 
Eg.,zu vm. Se ALN. Graben 106. 
Fridl. Mansardenstnbe ſofort zu 
zm. N. Fleiſcherg. 56-59, p. l. (68860 
Vorſt. Grabenb8 2,l., z. Apr. Frau 
od. Mädchen als Mitbewohn. geſ. 
Anſt. Fräulein w. bet alleinſt. 
Dame als Mitbewohnerin ge⸗ 
ſucht Johannisgaſſe 46, 1 Trp. 


Schüler des Couradinum 
in Langfuhr ſinden dort bei e. 
Lehrer g. Penſion mitBeaufſicht. 
d. Schularb. Off. B86 an die Exp. 


Zu Oſtern finden Schüler b. 


Zub v. April zu um. Zu erfr. daf. mbl. Zm. u. Cab. m. voll. Penis.. | Penſion Langgarten 97—99, 3. 


Langfuhr, Ulmenweg 13, part., 
Entree, 4 gr. Zimm., Kch., Bade: 
u. Mädchenz. fof. zu vm. u. bez. 
N. d. Fr. Klingenberg. Pr. 560% 
(68746 


ACE Marienſtr. 14, Laden 
nebi 3 Bimm, Küche, Neben: 
räume, fof, zu verm. u. zu bez. 
Nähldaſ. prt, Fr. Goetze, (6872 b 

Imenweg No. 9, 1 Tr. 
Wohnung 4 Zimmer, Balkon, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, Garten 
und reichlich. Zubehör zu verm. 


r eee eee e eee 
Hauptrasse 104, 2, 

5 Zimmer, Bad, Zubehör zu 
nermiethen. Herrmann. 
Jäſchkenthaler Weg Nr. 20. 


Ulmenweg 5, 


find mehrere ſchöne Wohnungen 
ſowie große Belle Fabrik⸗ und 
ellerräume von ſofort oder 
1. April zu verm. Näh. bei 
Fräulein Engelbrecht, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 112, 2. 
Langfuhr, Jaschkenthalerweg 
No. 26A, mehrere Wohnungen, 


Part. Vorderſt. 3. I. Apr. an anſt. 

Ber. z vm. Nh. Hintergaſſe 20,1, 

[Leere Stube i. Hinterh. ae 
vrm. Nap. Portechaiſeng. 7e8, 2. 

Langgart. 107, g.m. Z. 3. v. (68696 

chmiedegasse 8, 

eleg. möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet ſofort od. ſpäter zu vm. 
Breitg. 125, 2, f. möbl. Borders. 
f. 15 Mk. fof. z. v. A. W. Penſion. 
Jungſtädt. Gaffes, pt. lks.,g.möbl. 
ſep. VPorderzimmer ſofort zu v. 
Mbl. Zim., e ś 
geiſtg.,EckeLaterneng Putzgeſch. 
(68596 - 

Ein elegant mobli. Saal mit 
voller Penſion an ein. Herrn 
zu verm. Preis 85 Mk. monatl. 
Off. unt. B 96 an die Exp. (68785 
Möbl. Im om. Karmelfterg Apt. 
vis-A-visd. Reichs h. u. Bahnhof. 


Möbl. 3. m.g- Penſ.für1— 2 rn. 


zu um. Fraueng. 49, 2. (68820 a 


Breitg. 39, gut möbl. Vroͤrz. mit 
$Penf.v.36—60 Mk. p. Monat g. v. 


Eine ſehr gut möbl. Wohnung, 
1—3 Bim., eventl. Pferdeſt. zu 
verm. Fleiſchergaſſe 36, part. r. 


Milchkanneng. 10, 3 Gr. 


m. Borders. m. g. ohnepenſion fr. 
1. Damm 18,2 Trepp., fein möbl. 


Kch., Vorderz. jep. Ging., bill. zu vm. 


Wohnungen Jäſchkenchaler⸗ 
weg 26, 5 1 Balkon, 
Grit. 750 Mk., 4Zimm.,Balk., Grt., 
Laube 650 Mk. Näh. daf, (6892b 


Vorderſtube, ſep. Eing., zu vrm. 
Jungferng. 27, Eg. Schloßg. 2Tr. 
(68896 


Bentlergasse 15, I. Et. 
iſt ein gut möbl. Zimmer zu 
verm. Zu erſr. im Reſtaurant. 


1-2 Hrn. find. p.ſofort od. 1. Apr.gt 
u. b. Penſ. Heil. Geiſtg. 43, 3Tr. [ks 
Tóchter-Pensionat 
von Fr. Pred, $Sachsze, Schieß⸗ 
ſtange 4b. Aufnahme von jung. 
Damen noch erwünſcht. (6884 b 
= Pensionäre, mofafſch, finden 


Wundermacher,Breitg.54=. 


e 
Gutgeh. Speiſewirthſch. 


iſt krankheitshalber abzugeben. 
Offert. u. A 949 an die Exp. (6770b 


A sot mit Rolle 
äferei ſofort abzugeb. 
Kaſſubiſcher Markt 3, Keller. 
Ein Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
geſchäft iſt ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter B 141 an die 

rpedition dieſes Blattes. 


Billig verkäuflich: 
16 rebhuhnfarb Italiener. 
1,4 weisse Minorka, 
prämtiirt, 
1,2 schwarze Minorka, fi 
1,0 Hamb, Silbersprenkel 
mit 1. Preis prämiirt. 
v. Mackensen, 
Leutnant, (3494 
Langfuhr, Hauptſtraße 98. 


kj 
, [8 
1 


Br. Teckelh. vk. Lgf., Elſeuſtr.17,p. 


Bine kochtracendo Kul 


ſteht zum Verkauf beim Beſitzer 
H. Erasmus in Suckschin 
bei Langenau Weſtpr. 


— 


Zwei flotte Inder 
1,56 Mtr. groß, 5⸗jährig, zus 
ſammen gefahren, gute Ginger, 
ſtehen zum Verkauf bei (3178 

K. Weichbrodt, 
Ließau bei Dirſchan. 


Einen Zuchteber 


2112 Monate alt, hat zu vers 


Jantzen, Schönfeld 
(67756 


Fortzugshalber beabſichtige 


meine 6 Tage friſchmilchende 


Herrſchaftl. Wohnung, der 
Neuzeit entſprech., 6 Zimmer u. 
all. Zubeh,, im Mittelpunkt der 
Stadt, höchſt. 2 Tr., z. 1. Oktober 

u miethen geſucht. Offerten mit 

reis unt. A940 an d. Exp. (6763 


Zum 1. Oktober ſuche ich eine 


Wohnung“ von 6 Bimm. 


mit Garten oder Balkon. (3085 
Stadtrath Dr. Ackermann. 
Kinderloſ. Ehepaar, Klempner 
a. Kiel, ſucht z. 1. April Wohn. 
v. 2 Stub. im Pr. v. 20—30 M. 
Offerten unt. B 91 an die Exp. 
Leere Stube u. Küche 
v. alleinſt. Perſon (Schneiderin 
zu mieth. gej. Off mit Preisang. 
unter B 132 an die Exped. d. Bl. 
Wohn. v. 2:3 Bimm. u. Kab. g. 
Penſionat Mittelpkt. d. Stadt pt. 
od. 1 Tr. gej. Off. u. B 115 an d. Exp. 


Zum I. April 
eine Wohnung von 20—22 Mk. 
Mitte der Stadt zu miethen geſ. 
Offerten unt. B 152 an die Exp. 

Suche per 1. Oktober d. Js. 
eine Wohnung Anf Langgart., 
Milchkannengaſſe oder d. Nähe 
zum Preiſe von 3—500 Mk 
Ollert. u. 3518 an die Exp. (8518 

Stube, Kabinet, (fi 
15, d. Mis. zu mietgen e 
Offerten u. B 124 an die Exp. 


freundliche Aufnahme. Sophie, 80 
ye | 


v. Vermietnung 


Laden Langgasse 45, 


Eingang Matzkauſchegaſſe, ſofort 5 


vermiethen. Erſtes halbes 
Jahr Weis thsentſchäpigung. 
Näh. Langgaſſe 63, 2. (68960 
©. möbl. ſepar. Vurderzimmer 
me parterre geleg. leer. Vorher- 
gimmera.g. Bureau geeign. v.gl. 
zu um, Furl Schmiedegaffe 21. 
Der Faden Fiſchmarkt 15 iji 
u vermiethen eventnell das 
Haus zu verkaufen. (68996 


— — — ͥ ͤ—ñ— 
Marienburg Weſtpr. 
Ein Laden, direkt am Markt, 
beſonders 3. Putz⸗ od. Blumen⸗ 
geſchäft geeignet, v. gleich oder 
ſpäter zu verm. Frau Hensel, 
Am Marienthor 4. (8491 


Für Gärtner! 
Schöne Blumenh m. Komt. migr. 
h.steller zom. Burgſtr. 19a (69090 


3 undegasse 103 

Komtoir mit vielen Neben⸗ 
räumen zum 1. April zu ver- 
miethen. Näheres 


gaſſe 112, 1. (66085 


Hunde⸗ 


Eine anſt. Wwe. ſucht e. Kabinet. 


Zu erfrag. Pfefferſtadt 65, Hof. 


Ein kleines möbl. Zimmer für 
eine Kellnerin wird geſucht. 
Off. unter B 121an die Exped. 
Leere Stube bei ordl. Leut. 
zu miethen geſ. Off. mit Preis 
unter B 138 an die Exped. d. Bl. 
Junger Mann ſucht per 1. April 
möbl. Zimmer mit guter Penſ. 
Offer, unter B127 an bie Grp. 
2 gläubige, chriſtliche jg. Leute 
ſuchen möbl. Zimmer, Nähe 
Paradiesgaſſe od. Junkergaſſe. 
Offerten mit Preisangabe ſind 
zu richten unt. B 149 an die Exp. 
Anſtändiges Moch. ſucht 1. April 
eparates Kabinet in anſt. Hauſe. 
Offerten u. 8 186 an die Exped. 


Kuh und 4 Läuferſchweine 
ſofort zu verkaufen. Franz 
Schlage, Hofmeiſt., Czapeln 
bei Danzig. 


Schw. Minorka⸗Hahn 


verkauft oder tauſcht zum Blut⸗ 
wechſel gegen einen anderen. 


Bruteier 


von wiederholt prämiirt. Hanh. 
Goldſpreukel u. ſchw. Minoria 
verkauft Heiligenbrunn 19. 


Grosso blaue Ulmer Dogge 
ſehr gut drejjivt, für Liebhaber, 
1/ Jahr alt, ſtubenrein, ſchönes 
Exemplar, umſtändeh. preisw. 
zu verk. Langgarten 80, Kantine. 


>| Eine Littauer braune 


Stute 


fehlerfrei, 5 Jahre alt, 2½ 4, 
flott, zugfeſt, zu verkaufen. 
Weiss, Gr. Allee. (26816 

Alte Herrenröcke u. Weſten 
billig zu verk. Biſchofsberg 5, 9, 
Wegen Todesfalls find mir ſehr 
gut erhalt., faſt neue Kleidungs⸗ 
ſtücke zum Verkauf übergeben. 
Unter anderem auch ein faſt 
neuer, ſehr feiner 


Nerz=Pelz; 


ſämmtliche Stücke für einen ſehr 
korpulenten Herrn. Näh. Lange 
gaſſe 45, 1. Trödler verbeten. 


2 Garnituren, Trumeaux 
mit Stufen, Paneelſopha, Stühle 
und 1 zwetperſ. Waſchtoilette mit 
grauer Marmorplatte billig zu 
verkauf. Brodbänkengasse 38. 


2 neue Sophas, 2 neue Bett- 
geſtelle mit Matratze, ſehr billig 
zu verk. Altſt. Graben 38, part. 
N. Kleiderſchrank, n. Vertikow, 
Pfeilerſpiegel, elegante Plüſch⸗ 
garnitur, SophatiſchRohrlehn⸗ 
ſtühle billig zu vk. Z. Damm 13,1, 
Faſt n. Beltgeſt Sprungfdrmatr 
zu ort, Langf.,Mirchauerw. 48,1. 


Umzugsh. jofork zu verk. eleg. 
Plüſchgarnitur 95, modern. br. 
Sopha 24, 2 Paradebettgeſtelle 
mit Matr., Plüſchſopha 38, Bett- 

eſtell mit Matr. 30 Mk., Spiegel, 
Schlaſſopha in Plüſch u. e halbes 
Dph. Stühle Frauengaſſe 38, 1. 


Runder Jophatiſch, 


gr. altes Lederſophba, Liter⸗ 
flaſchen 20. ſehr billig zu verff, 
An der neuen Mottlau 7, 1, r. 
Wegen Fortzug zum 1. April ijt 
eine elegante unßb. Einrichtung 
von 4 Zimmern, paſſend zur 
Ausſteuer, zu verkaufen. Off. 
Unter B 126 an die Exp. d. Bl. 
Birk Kinderbettgeſt. 5% zu pr. 
Töpferg. 31, Hinterhs. 2 Tr. 
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